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Reklameteil

WEIHNACHTEN Warum am ersten Heiligen Abend absolut einzigartige Musik erklang, erfahren Sie hier von Dorette Gloor

Der pfeifende Engel
Gottvater hatte den Engeln erzählt, 
dass er betrübt sei über die Mensch-
heit, die gar nicht nach seinen Gebo-
ten handelte. Nun erklärte er, dass er 
seinen eigenen Sohn auf die Welt schi-
cken würde, damit er den Menschen 
Gutes tue und ihnen sage, dass sie 
nicht böse gegeneinander sein sollten 
oder gar Kriege führen.

Schon Monate vor der Christlichen 
Geburt herrschte im Himmel viel Be-
triebsamkeit. Es musste eine grosse 
Anzahl Schutzengel ausgebildet wer-
den, damit in Bethlehem in der Heili-
gen Nacht nichts Schlimmes passiere. 
Die unsichtbaren Himmelstüren 
mussten alle überprüft werden, denn 
in der Heiligen Nacht sollten sich im 
Himmel alle Tore öffnen.

Am wichtigsten aber waren die vie-
len Engel, die musizieren sollten. Sie 
mussten sehr viel üben. Unter diesen 
Musikengeln war ein Neuzugang. Es 
war ein lustiger, kleiner Bubenengel, 
der mit der himmlischen Ordnung 
noch so seine Mühe hatte.

Die Engel hatten bei seiner An-
kunft sein Haar mit goldenem Staub  
besprüht und fest gebürstet, aber die 
kupferbraunen Locken wurden nie 
richtig blond oder gar golden. Deshalb 
nannten ihn die anderen Engel Rubi-
no, weil sein Haar leuchtete wie ein 
Rubin.

Rubino spielte im wichtigsten Or-
chester. Er besass eine Flöte aus weis
sem Porzellan mit goldenen Griffen. 
Er spielte wunderschön, sonst wäre er 
nicht in dieser Gruppe gewesen, die 
ausersehen war, die grossen Engel 
beim Flug zu den Hirten zu begleiten. 
Die Engel, die singen würden: «Vom 
Himmel hoch, da komm ich her …»

Es war der Tag vor der Geburt Jesu 
und die Engel hatten sich zur vierten 
und letzten Probe getroffen. Aber … 
wie immer, der goldene Stuhl von Ru-
bino blieb leer. «Wo bleibt er denn wie-
der», sagte der Dirigentenengel unge-
duldig, aber dennoch mit sanfter 

Stimme, weil ja im Himmel niemand 
schimpfen darf. Endlich kam Rubino 
keuchend angeflogen. Er hatte sich 
verspätet, als er bei einer Engeltanz-
gruppe die schwebenden, leichten 
Tänze bewundert hatte. Nun packte 
er eiligst seine Porzellanflöte aus  und 
wartete, bis der Dirigentenengel ihm 
den Einsatz zeigte.

Zorn, gute Laune und Tränen
Doch als der kam, war das hohe C 

nicht rein. Die Engel liessen ihre Inst-
rumente sinken und schauten fragend 
zu Rubino. Der blies noch einmal ein 
hohes C, aber es quietschte leicht. Der 

Dirigentenengel klopfte streng mit 
seinem goldenen Taktstock und sagte: 
«Noch einmal.» Und dann: «Noch ein-
mal.» Beim siebzehnten Mal öffnete 
sich, wie zufällig, die Wolkendecke 
und Rubino blickte auf die Erde. Dabei 
erinnerte er sich, wie er damals, als er 
noch auf der Erde lebte, so schön  zor-
nig werden konnte. Und wie er dann 
im Zorn etwas tat, das ihm sofort die 
gute Laune zurückgab. Und so nahm 
er ohne zu zögern seine Flöte aus Por-
zellan und warf sie mit Schwung 
durch das Wolkenloch vom Himmel 
auf die Erde, wo sie an einem Felsen 
zerschellte.

Im Engelsorchester herrschte ent-
setztes Schweigen. So etwas hatte es 
noch nie gegeben. Der Dirigentenen-
gel liess den Erzengel Michael holen, 
denn er wusste sich keinen Rat. Dieser 
kam angeflogen und hörte sich die Ge-
schichte an, während Rubino heulend 
auf der hintersten Wolke sass. Ganz 
allein, denn kein Engel traute sich, ihn 
zu trösten.

Das andere himmlische 
Instrument
Der Erzengel Michael ist sehr klug. 

Er ist einer der wichtigsten Engel im 
ganzen Himmel. Nun rief er den klei-
nen Rubino zu sich und kniete sich zu 
ihm nieder. «Du hast ein himmlisches 
Instrument weggeworfen, das ist 
nicht gut, denn es gibt niemals ein 
zweites. Aber lass mich nachdenken.» 
Nach einer Weile hellte sich das Ge-
sicht des Engels Michael auf und er 
sagte: «Als du noch auf der Erde leb-
test, konntest du ganz besonders 
schön pfeifen, lass hören, ob du das 
noch kannst.»

Rubino spitzte die Lippen und pfiff 
eine kleine Melodie. Es war zwar ein 
Gassenhauer, wie man eben pfeift auf 
der Welt, aber den Engeln gefiel es. Der 
heilige Michael und der Dirigentenen-
gel nickten. Das könnte gehen. Das 
Solostück wird gepfiffen. Die Engel 
nahmen erneut ihre Instrumente und 
Rubino pfiff seinen Soloeinsatz so 
schön und rein samt dem hohen C, das 
besonders gut gelang. Die Musik klang 
so viel frischer und viel origineller, 
eben göttlich.

Als der Himmel sich nach der Ge-
burt von Jesus Christus öffnete und 
die Engel den Hirten die Geburt ver-
kündet hatten, spielte das Engelsor-
chester mit dem Soloeinsatz des pfei-
fenden Rubino.

Niemals zuvor und niemals da-
nach haben die Menschen eine so 
schöne himmlische Musik gehört.

Dorette Gloor

Gaudenzio Ferrari: «Das Konzert der Engel», 1534–1536 (Ausschnitt), Sank-
tuarium Beata Vergine dei Miracoli, Saronno.� Foto: zVg
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FONDATION BEYELER
13. 12. 2020 – 16. 5. 2021
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IN EIGENER SACHE

Bis bald 
im neuen Jahr

Die Ausgabe der Riehener Zeitung, 
die Sie in den Händen halten, ist 
bereits die letzte in diesem unge-
wöhnlichen Jahr. Aufgrund der 
kommenden Festtage fallen die 
Ausgaben der kommenden beiden 
Freitage aus. Doch bereits am 
8. Januar finden Sie die RZ wieder 
in Ihren Briefkästen oder am Kiosk. 
Ihnen, liebe Leserinnen und Leser, 
wünschen wir an dieser Stelle 
frohe, besinnliche und erholsame 
Weihnachtstage und einen guten 
Rutsch ins neue Jahr.

Ihre Riehener Zeitung
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JPD BETTINGEN Vorschläge und Ideen für die künftige Dorfentwicklung

Richtplanrevision, Grättimänner und warme Schokolade
Am vergangenen Freitagabend hatte 
die Junge Politische Denkfabrik 
(JPD) Bettingen ihre Weihnachts­
feier. In einem von Corona geprägten 
Jahr trafen sich die Mitglieder in  
der Baslerhofscheune unter den vom 
BAG geforderten Schutzmassnahmen, 
um gemeinsam das ereignisreiche 
Jahr ausklingen zu lassen. Es war  
ein froher und netter Abend, bei  
welchem sich alle mit Gutzi, Grätti­
männer und heisser Schoggi ver­
wöhnen liessen. Natürlich hat man 
das Jahr nochmals gemeinsam Revue 
passieren lassen: Es war ein erfolg­
reiches Jahr für die JPD.

Es wurde allerdings nicht nur ge­
gessen und gelacht, sondern auch 
Denken war angesagt – schliesslich 
sind wir ja die Denkfabrik. Die Ge­

meinde Bettingen hat aktuell eine 
Ausschreibung zur Richtplanrevi­
sion auf ihrer Webseite publiziert.  
An dieser hat die JPD teilgenommen 
und ihre Vorstellungen und Ideen  
geäussert. Unter anderem sieht sie in 
naher Zukunft ein Parkplatzproblem 
im Dorfzentrum: Die Möglichkeiten 
zum Parkieren sind begrenzt, daher 
braucht es eine Alternative. Ausser­
dem wurde die Idee für eine Um­
gestaltung des Sportplatzes an der 
Hauptstrasse geäussert. Die schon 
bestehenden Ideen bezüglich Jugend­
raum sowie einer besseren Internet­
verbindung respektive Glasfaser in 
Bettingen durfte für die Jugend­
lichen natürlich auch nicht fehlen. 
Diese Ideen wurden dem Gemeinde­
rat überwiesen. Die JPD ist sehr ge­

spannt auf die Rückmeldung der 
Gemeinde.

Es macht Freude zu sehen, dass 
unser Projekt Früchte trägt und dass 
wir in Bettingen etwas bewirken kön­
nen. Im Sommer haben wir an einer 
Vernehmlassung für das ÖV-Pro­
gramm Basel-Stadt teilgenommen 
und unsere Vorschläge wurden sogar 
berücksichtigt. Für uns ist das ein 
grosser Erfolg. Die Jugendlichen nut­
zen das Angebot der Denkfabrik und 
freuen sich jeweils auf die Treffen. Für 
nächstes Jahr sind weitere Aktionen 
geplant. Die JPD Bettingen wünscht 
allen eine frohe und besinnliche 
Weihnachtszeit und einen guten 
Rutsch ins neue Jahr. Blibet gsund!

Dominik Scherrer,
Junge Politische Denkfabrik Bettingen

REFERENDUM SVP wendet sich gegen Sanierungsprojekt

Gegen Pflästerung in der Rössligasse
rs. Die SVP Riehen sammelt Unter­
schriften gegen den Einwohnerrats­
beschluss vom 25. November, der eine 
Sanierung mit Umgestaltung der 
Rössligasse vorsieht. Wie aus einer 
Medienmitteilung hervorgeht, sehe 
sich die SVP Riehen zu diesem Schritt 
gezwungen, weil sie mit den Kosten 
nicht einverstanden sei und sich ins­
besondere gegen die vorgesehene 
Teilpflästerung wende.

Obwohl das nun vorliegende Pro­
jekt in der Umgestaltung der Rössli­
gasse deutlich weniger weit geht als 
ein 2018 vom Riehener Stimmvolk in 
einer Referendumsabstimmung ab­
gelehntes früheres Projekt, sei auch 
dies eine Luxusvariante. Die Mehr­
kosten mit der Kopfsteinpflästerung, 
die sich im Rat gegenüber einer ver­
nünftigen und zweckdienlichen Vari­
ante durchgesetzt habe, beliefen sich 
auf 430’000 Franken. In der momenta­
nen Situation sei es sinnvoller, mit 
Steuergeldern das Riehener Gewerbe 
zu unterstützen, da dies lokale Ar­
beitsplätze sichern helfe, argumen­
tiert die SVP. Zudem plane die Ge­
meinde Riehen für die kommenden 
Jahre mit Budgetdefiziten, weshalb 
eine zurückhaltende Ausgabenpolitik 
angezeigt sei. Darüber hinaus berge 
Kopfsteinpflaster Sicherheitsrisiken 
und verursache gegenüber anderen 

Belägen eine höhere Lärmbelastung. 
Es sei für die SVP unverständlich, wes­
halb eine Strasse mit Kopfsteinpflas­
ter gestaltet werden solle, die von 
Durchgangsverkehr befahren werde 
und der Zulieferung für Grossverteiler 
und weitere Geschäfte und Restaura­
tionsbetriebe diene.

Bei der Unterschriftensammlung, 
deren Frist am 27. Dezember abläuft, 
setzt die SVP auf die bereits in alle 
Haushalte verteilten Unterschriften­
bögen mit vorfrankierten Rücksen­
dekarten. Wegen der angespannten 
Pandemie-Lage sehe die SVP davon 
ab, wie sonst üblich auf der Strasse 
Unterschriften zu sammeln.

PETITION Widerstand aus der Bevölkerung im Niederholz

Bitte um Rettung der Tagesstrukturküche

Antje Reichert übergibt die Petition mit 421 Unterschriften an Sandra Tessarini, Generalsekretärin der Gemeinde 
Riehen, das Transparent im Hintergrund wird gehalten von Jörg Bund und Diana Abegglen.� Foto: Rolf Spriessler

rs. Mit einer Petition wehren sich be­
troffene Eltern und Leute aus dem 
Quartier gegen die angekündigte 
Schliessung der Verpflegungsküche 
der Tagesstruktur Niederholz. Die 
von 421 Personen unterschriebene  
Petition wurde am Montag vor dem 
Gemeindehaus an die Generalsekre­
tärin der Gemeindeverwaltung, San­
dra Tessarini, übergeben. Die Über­
gabe erfolgte durch Antje Reichert, 
Jörg Bund und Diana Abegglen.

Die Petition ist an den Einwohner­
rat gerichtet und ruft diesen auf, die 
notwendigen Massnahmen zu erlas­
sen, damit die Tagesstrukturküche 
Niederholz erhalten bleiben könne. 
Die Gemeinde Riehen trage seit 2011 
das Unicef-Label «Kinderfreundliche 
Gemeinde» und solle schon deshalb 
besonders stolz sein auf diese Vorzei­
geküche – und auch alles dafür tun, 
damit diese den Kindern erhalten 
bleibe. Die Küche erfülle einen wich­

tigen nachhaltigen Beitrag zu einer 
gesunden Ernährung der nächsten 
Generationen. Der Einbezug der  
Kinder bringe einen pädagogischen 
Mehrwert. Die Küche im Niederholz 
sei ein Vorzeigebetrieb, an welchem 
sich auch andere Schulküchen orien­
tierten.

Durch ein Schreiben vom 18. Au­
gust hatte die lokale Tagesstrukturlei­
tung die betroffenen Eltern darüber 
informiert, dass der Tagesstruktur­
küche Niederholz ihre bisherigen 
Räumlichkeiten per Ende Schuljahr 
2020/21 gekündigt worden seien. Die 
Kündigung erfolgte durch den Kan­
ton, in dessen Besitz sich das alte 
Niederholzschulhaus befindet (die  
RZ berichtete in der Ausgabe Num­
mer 46 vom 13. November 2020). Ab­
klärungen hätten ergeben, dass eine 
Verlegung der Tagesstrukturküche 
innerhalb des Schulareals zu teuer 
wäre und dass auch keine andere  

Alternative gefunden worden sei,  
die Küche wie bisher durch eigenes 
Personal vor Ort weiterzuführen, er­
klärte Gemeinderätin Silvia Schweizer 
dann anlässlich der Beantwortung 
einer Interpellation in der Novem­
bersitzung des Einwohnerrates. Sie 
kritisierte insbesondere die Weige­
rung des Kantons, der Gemeinde  
das alte Niederholzschulhaus zu  
verkaufen.

Die Küche wurde 2014 mit dem  
Label «Fourchette verte – Ama terra 
Junior» als besonders nachhaltig und 
kindgerecht ausgezeichnet. Mit dem 
Wegfall der Produktionsküche müsste 
die Tagesstruktur Niederholz – wie 
alle anderen Riehener und Bettinger 
Tagesstrukturen auch – durch einen 
Cateringbetrieb versorgt werden.

Die Petition geht nun an die zu­
ständige Kommission des Einwoh­
nerrats, die dem Parlament einen Be­
richt vorlegen wird.

Die Jugendlichen gönnten sich eine Stärkung und diskutierten über die Zukunft Bettingens.� Foto: zVg

Reklameteil

Foto: Rolf Spriessler

Freitag, 18. Dezember 2020	 Nr. 51/52		  Riehener Zeitung� 2



CARTE BLANCHE

Dank und Vorfreude
Mit grossem Interesse haben wir in 
der Nachbarschaft das Ergebnis der 
Wahlen zum Regierungsrat in Basel-
Stadt verfolgt. Wer im täglichen Leben 
die enge Verzahnung unserer Region 
spürt, den beschäftigt es schon, wel-
che inhaltlichen Ausrichtungen die 
Stadtpolitik nebenan nimmt.

Beim Betrachten der Resultate ist 
mir zuerst die bemerkenswerte Wahl-
beteiligung aufgefallen, die immer ein 
Ausdruck für demokratisches Selbst-
verständnis und Identifikation mit 
dem örtlichen Geschehen ist. Mit 
Freude habe ich die Zahl der gewähl-
ten Frauen registriert. Ein gutes Zei-
chen demokratischer Selbstverständ-
lichkeit. Auffällig ist auch der 
«Generationswechsel»: Hans-Peter 
Wessels, Christoph Brutschin und Ba-
schi Dürr waren uns in den grenz-
überschreitenden Gremien und im 
bilateralen Gespräch über lange Jahre 
vertraute und verlässliche Partner. 
Ihre konstruktive Haltung und ihr 
Grundverständnis, dass wir so viel 
mehr für unseren Lebensraum am 
Rheinknie erreichen können, wenn 
wir die einenden und verbindenden 
Elemente hervorheben und stärken, 
waren für mich ein politisches Pfund.

Die Zugehörigkeit zu unterschied-
lichen politischen Familien habe ich 
nie als Differenz, sondern als Berei-
cherung empfunden. Die Gelegenheit 
dieses öffentlichen Wortes möchte ich 
bewusst nutzen und ihnen herzlichen 
Dank sagen für das Miteinander bei 
zahlreichen Projekten im Bereich der 
Wirtschaft, der Raum- und Verkehrs-
planung oder bei der Inneren Sicher-
heit. Die Schnelligkeit und politische 
Selbstverständlichkeit, mit der basel-
städtische Polizeikräfte uns etwa bei 
einer unschönen Auseinanderset-
zung rechter und linker Kräfte aus 
Deutschland und der Schweiz auf un-
serem Marktplatz im Herbst 2015 un-
terstützt haben, habe ich noch gut in 
Erinnerung. Dieses Beispiel habe ich 
auf überregionaler Ebene in Deutsch-
land sehr oft hervorgehoben – und 
meist Erstaunen über die meinen Kol-
legen geradezu exotisch erscheinende 
Zusammenarbeit geerntet.

Auf die ersten Begegnungen mit 
den neuen Regierungsmitgliedern 
freue ich mich sehr. Sie gehören einer 
jüngeren Generation an, die die Er-
rungenschaften grenzüberschreiten-
den Miteinanders als Selbstverständ-
lichkeit erfahren konnten, was 
vorteilhaft für uns alle ist. Hoffentlich 
haben wir bald wieder Bedingungen 
jenseits der Videokonferenzen. Denn 
am Ende des Tages wird Politik von 
Menschen gemacht – und Menschen 
brauchen persönliche Begegnungen.

Wolfgang 
Dietz
ist seit dem 
Jahr 2000 
Oberbürger-
meister der 
Stadt Weil am 
Rhein.
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RENDEZ-VOUS MIT …  Jurek Schulz, theologischer Referent und Leiter von Israelreisen

«Wir wollen eine Brücke sein»
Der mit Jurek Schulz vereinbarte Treff-
punkt ist der Chrischona-Hügel und 
das passt gut. Denn der nach der 
gleichnamigen Heiligen benannte 
Hausberg Basels, der seit dem Mittelal-
ter ein Wallfahrtsort ist, und wo 1840 
von Christian Friedrich Spittler die Pil-
germission St. Chrischona gegründet 
wurde, die unter dem Namen Chrisch-
ona International immer noch besteht, 
ist ein Ort, der eng mit dem christli-
chen Glauben verbunden ist. Auch im 
Gespräch wird der christliche Glaube 
eine wichtige Rolle spielen, denn 
Schulz ist Mitarbeiter der Arbeitsge-
meinschaft für das Messianische 
Zeugnis an Israel (Amzi). Er ist selbst 
messianischer Jude, ist bei Amzi für die 
Öffentlichkeitsarbeit zuständig und 
als theologischer Referent sowie als 
Reiseleiter von Israeltouren tätig. Amzi 
wurde 1968 auf St. Chrischona gegrün-
det, kehrte nach einigen Jahren Ansäs-
sigkeit in Reinach 2019 dorthin zurück 
und gehört zum Netzwerk des Vereins 
Theologisches Seminar St. Chrisch-
ona. Getragen wird die Organisation 
von einem Freundeskreis aus Freikir-
chen, landeskirchlichen Gemein-
schaften und der Landeskirche aus-
schliesslich durch Spenden.

Schmerzhafter Prozess
Was unterscheidet nun einen mes-

sianischen Juden von einem anderen 
Juden und wo liegt der Berührungs-
punkt mit dem Christentum? «Ich bin 
jüdisch aufgewachsen, glaube aber, 
dass Jesus Christus der Messias ist», 
erklärt der Mann mit dem freundli-
chen Lächeln. Was ganz einfach klingt, 
sei aber ein langer und auch schmerz-
hafter Prozess gewesen. Das lässt sich 
erahnen, wenn man sich vor Augen 
führt, dass nach christlichem Ver-
ständnis Jesus Christus als Messias 
und Erlöser gilt, nach jüdischer Auffas-
sung aber mitnichten. Im Judentum 
wird der Messias noch erwartet. Kon-
flikte scheinen also vorprogrammiert.

Normalerweise ist Jurek Schulz 
nicht auf St. Chrischona oberhalb von 
Bettingen, sondern in Hamburg anzu-
treffen, wo Amzi ebenfalls eine Nieder-

lassung hat. In der Schweiz ist er aber 
immer wieder unterwegs, um Fachvor-
träge zu biblischen und gesellschafts-
politischen Themen zu halten und um 
von Amzi unterstützte Projekte in Is-
rael vorzustellen. Unterstützt würden 
messianisch-jüdische und arabisch-
christliche Gemeinden und sozialdia-
konische Einrichtungen von der Dro-
genrehabilitation bis zum Kinderheim 
und von der Gefängnisarbeit bis zum 
Hilfswerk für alleinerziehende Mütter.

«In Deutschland steht man den 
messianisch-jüdischen Gemeinden 
zurückhaltend bis ablehnend gegen-
über», nimmt Jurek Schulz etwaige 
Kritik gleich vorweg. Dabei schwingt 
Bedauern, aber auch Verständnis mit. 
Die Bewegung werde mit den Nazis in 
Verbindung gebracht und ihr werde 
nachgesagt, sie wolle die Juden ihres 
Judentums berauben. «Man kann es 
aber auch anders interpretieren», fügt 
Schulz an. «Der Teil, der jüdisch ist, 
bleibt ja jüdisch – ohne dass das Be-
kenntnis zu Jesus ausgeklammert ist.»

Geboren wurde Jurek Schulz 1958 
in Mannheim, aufgewachsen ist er in 
Frankfurt. Seine Eltern stammten aus 

Osteuropa und waren beide Holo-
caust-Überlebende – der Vater über-
lebte als einziger seiner Familie die 
Konzentrationslager von Auschwitz 
und Birkenau und die Mutter über-
lebte versteckt auf einem Bauernhof. 
Der Sohn lernte Automechaniker und 
arbeitete dann als Maschinist in der 
Schifffahrt. Als ein Seeschifffahrts-
pfarrer im Hafen eines Tages das Neue 
Testament verteilt habe, sei Schulz 
diesem aufgrund der eigenen Prägung 
noch negativ gegenübergestanden. 
Gemäss dieser Prägung gelten Chris-
ten pauschal als Antisemiten, erklärt 
Schulz, da es ja sie gewesen seien, die 
den Juden all das Schreckliche wäh-
rend des Zweiten Weltkriegs angetan 
hätten. Zuerst habe er aus Langeweile 
im Neuen Testament geblättert, dann 
aus Neugierde. «Ein Schlüsselerlebnis 
war für mich zu sehen, dass Jesus als 
Jude dargestellt wird und dass sich al-
les in Israel abspielt. Ich dachte: Das 
gibt’s doch nicht!»

Bis er sich traute, sich mit anderen 
Menschen jüdischer Herkunft über 
das Neue Testament auszutauschen 
oder seinen Eltern davon zu berich-

ten, habe es aber jahrelang gedauert. 
Er habe in einer christlichen Lebens-
gemeinschaft «ein Stück echtes christ-
liches Leben» kennengelernt und sei 
vom Lebenszeugnis der Diakonissen 
beeindruckt gewesen, die das Alte 
Testament viel besser als er selber 
kannten. Seine Eltern aber hätten sei-
nen Glauben nicht akzeptieren kön-
nen, berichtet der Mann, der so häufig 
lächelt, jetzt mit ernstem Blick.

Toleranz und Versöhnung
So einleuchtend es klingt, wenn 

der Fachreferent von der jüdisch-
christlichen Versöhnung spricht: An-
gesichts des Anliegens, dass «immer 
mehr Menschen in Israel ihren Mes-
sias und Erlöser finden», wie es im Vi-
deo auf der Amzi-Webseite formuliert 
wird, mag die Frage berechtigt sein, 
ob es nicht fragwürdig sei, dass Juden 
in Israel bekehrt werden sollen. So 
möchte es Jurek Schulz aber nicht for-
muliert wissen. Amzi sende keine 
Missionare aus, sondern biete Hilfe in 
Form von Unterstützung der erwähn-
ten Projekte an. Die Bedingung, die 
ein zu förderndes Projekt erfüllen 
müsse: Die Beteiligten müssten Ver-
söhnung wollen. Toleranz und Ver-
söhnung sind Stichworte, die Schulz 
immer wieder anspricht. Aber auch er 
weiss, dass sich gut Gemeintes in et-
was Dogmatisches verkehren kann, 
wenn er schmunzelnd von einem Er-
lebnis mit messianischen Juden 
christlicher Herkunft berichtet. Sie 
hätten die jüdischen Regeln nämlich 
viel strenger umsetzen wollen als jene 
Gemeinschaftsmitglieder jüdischer 
Herkunft. «Ich bin für Toleranz, aber 
Bevormundung ist nur eine andere 
Form von Diskriminierung.»

Insgesamt werde die Toleranz ge-
genüber dem messianischen Juden-
tum grösser, stellt Schulz zufrieden 
fest und hofft auf eine noch grössere 
Selbstverständlichkeit der Thematik. 
«Wir wollen eine Brücke sein zwi-
schen Judentum und Christentum. 
Und möchten dazu beitragen, dass ein 
tieferes Verständnis zwischen den 
beiden entsteht.»� Michèle Faller

Er setzt sich für das messianische Judentum ein: Jurek Schulz von der  
Organisation Amzi.� Foto: Michèle Faller

MUSICA ANTIQUA Das traditionelle Weihnachtskonzert findet heuer nicht statt

«Bleibende Erinnerungen, die dem Herzen guttun»
Aufgeschoben ist nicht aufge-
hoben: Das Abschiedskonzert 
von Fridolin Uhlenhut soll im 
kommenden Frühjahr nach-
geholt werden.

Nathalie Reichel

Es hätte alles so sein sollen, wie in den 
Vorjahren – oder fast alles: Übermor-
gen Sonntag, am vierten Advent, hätte 
das Kammerorchester der Musica An-
tiqua Basel unter der Leitung von Fri-
dolin Uhlenhut für weihnachtliche 
Stimmung gesorgt. Bereits ein Zei-
chen im vergangenen Frühjahr deu-
tete aber an, dass das traditionelle 
Konzert in Riehen dieses Jahr nicht 
genau so über die Bühne gehen wird, 
wie auch schon. Nein, gemeint ist 
nicht (nur) Corona: «Der Sigrist der 
Dorfkirche reservierte den vierten 
Adventssonntag bereits für einen an-
deren Anlass», erklärt Uhlenhut et-
was enttäuscht. Seit gut drei Jahr-
zehnten ist es nämlich Usus, dass er 
mit seinem Kammerorchester am 
vierten Advent in der Dorfkirche ein 
Weihnachtskonzert gibt. Heuer hätte 
es also ausnahmsweise im Saal des 
Gemeindehauses stattgefunden.

Aus bekannten Gründen musste 
das Vorhaben jedoch abgesagt wer-
den. Dass das ausgerechnet dieses 
Jahr passieren musste, ist besonders 
schade, denn: Dieses Weihnachts-
konzert wäre zugleich Fridolin Uh-
lenhuts Abschiedskonzert gewesen. 
«Nach so vielen Jahrzehnten geht das 
musikalische Leben dem Ende entge-
gen», sagt der Dirigent etwas wehmü-
tig. Die Tradition der Riehener Weih-
nachtskonzerte, die Uhlenhut 
zusammen mit seiner Frau organi-
sierte, geht bis in die 1970er-Jahre zu-
rück. Zu Beginn waren es noch Kon-
zerte im kleineren Rahmen mit dem 
Solistenensemble Basel im Wenken-

hof. Seit 1988 dirigiert Uhlenhut je-
weils kurz vor Weihnachten das Kam-
merorchester der Musica Antiqua in 
der Dorfkirche.

Offizieller Abschied geplant
Nostalgisch, aber sichtlich erfüllt 

blickt der 81-Jährige zurück auf sein 
musikalisches Wirken in Riehen. Be-
sonders geschätzt habe er den engen, 
regelmässigen Kontakt mit den Musi-
kern des Orchesters, aber auch jenen 
mit dem Publikum. Nach den Konzer-
ten sei immer das eine oder andere 
Gespräch zustande gekommen.  «Das 
sind ganz schöne und bleibende Erin-
nerungen, die dem Herzen guttun», 
betont Uhlenhut. Auf die «hervorra-
gende Zusammensetzung» des En-
sembles und die Zusammenarbeit mit 
den «besten Basler Musikerinnen und 
Musikern» sei er stets sehr stolz gewe-
sen, für die Unterstützung durch die 
Gemeinde Riehen äusserst dankbar. 
Das abgesagte Weihnachtskonzert 

will Fridolin Uhlenhut zwar nächstes 
Jahr nicht mehr nachholen. Sang- und 
klanglos möchte er aber auch nicht zu-
rücktreten. Er plant, sofern es die epi-
demiologische Lage erlaubt, einen of-
fiziellen Abschied in seiner Funktion 
als Organisator der Weihnachtskon-
zerte. «Vielleicht mit einem Konzert in 
der Riehener Dorfkirche an Ostern 
oder Pfingsten», überlegt er sich und 
fügt hinzu: «Für mich und meine Frau 
wäre es jedenfalls sehr schön, wenn 
ein offizieller Abschied zustande kom-
men würde – wer weiss, vielleicht so-
gar zusammen mit der Nachfolgerin 
oder dem Nachfolger.» Fridolin Uhlen-
hut ist bereits in Kontakt mit einer Per-
son, die daran Interesse hätte, das 
Kammerorchester weiterzuführen. 
Namentlich möchte der Dirigent die 
Person jedoch noch nicht erwähnen 
und auch ob das Projekt eins zu eins 
übernommen wird, ist noch unklar. 
Uhlenhut: «Die Gespräche sind noch 
im Gange.»

Wollte sich mit dem diesjährigen Weihnachtskonzert von Riehen verab-
schieden: Dirigent Fridolin Uhlenhut.� Foto: Archiv RZ Philippe Jaquet

GRATULATIONEN

Hans Feuz zum 80. Geburtstag

rs. Am 19. Dezember 1940 geboren, be-
suchte Hans Feuz während fünf Jahren 
die Primarschule in Pratteln, während 
vier Jahren das Realgymnasium in Ba-
sel und schloss im Jahr 1961 bei der 
Firma Schindler AG seine Lehre zum 
Maschinenzeichner ab. Während 25 
Jahren arbeitete er bei der damaligen 
Firma Sandoz, für die er 1988/89 wäh-
rend zwei Jahren als Delegierter in 
Charlotte (North Carolina, USA) weilte. 
Nach seiner Frühpensionierung 1995 
machte er sich mit einer Einzelfirma 
selbstständig und war als Montagelei-
ter im In- und Ausland tätig.

Seine Passion war der Handball. Mit 
dem ATV Basel-Stadt wurde er 1967 
Schweizermeister im Hallenhandball. 
Bis heute fährt er Alpinski und besucht 
zum Skifahren in Zermatt gerne seinen 
guten Kollegen Pirmin Zurbriggen.

Hans Feuz heiratete 1969. Im Jahr 
1971 kam seine Tochter zur Welt, 1977 
sein Sohn. Inzwischen hat er fünf 
Grosskinder, zwei Knaben und drei 
Mädchen.

Morgen Samstag nun darf er in Bet-
tingen seinen 80. Geburtstag feiern. Die 
Riehener Zeitung gratuliert ihm dazu 
herzlich und wünscht ihm weiterhin 
gute Gesundheit, Freude und die nötige 
Fitness.

ÖV-Programm ohne 
Buskonzept Riehen
rz. Der Regierungsrat hat das ÖV-Pro-
gramm 2022–2025 verabschiedet und 
zusammen mit dem Vernehmlassungs-
bericht an den Grossen Rat überwiesen, 
so eine Medienmitteilung vom Mitt-
woch. Deutliche Kritik gab es am opti-
mierten Buskonzept Riehen. Daher 
wird das Bau- und Verkehrsdeparte-
ment die Planungen zusammen mit der 
Gemeinde Riehen und der BVB noch-
mals überprüfen und das Konzept 
überarbeiten – entsprechend wurde das 
Kapitel im ÖV-Programm angepasst.
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«Die Natur kennt keine Vernichtung, nur Verwandlung. 
Alles, was die Wissenschaft mich lehrte, stärkte meinen  
Glauben an eine Fortdauer unserer geistigen Existenz.»

Wernher von Braun

Wir trauern um

Mauro Buser
Dr. phil. II
Physiker, Mathematiker, Biometriker 
14.1.1946 – 25.11.2020

Nach langem, mit stoischer Haltung ertragenem Leiden, ist er am Mittwoch, 
25. November, plötzlich und unerwartet schnell von uns gegangen. 

Mauro, wir vermissen Dich.

Dagmar Buser-Husakova 
Freunde und Bekannte

Die Urnenbeisetzung fand im engstem Kreise statt.

28.07.1946 - 05.12.2020

RUDOLF 
ZITZER-RÜTTENER

Deiner Zeit voraus.
       Zu früh gegangen.
             Für immer geliebt.

Ehemann.
Vater. 

Grossvater.
SSchwager.

Schwiegervater 
Bruder.
Cousin. 
Onkel. 
Götti. 

Freund.
AArchitekt. 

Lehrmeister. 
Humorist. 

Charmeur. 
Geniesser. 
Innovator. 
Enthusiast. 

SammleSammler. 
Mechaniker. 

Musiker.
Pilot. 

Wandelndes Lexikon. 
Geschichtenerzähler. 

Ruedi.

Marlène Zitzer-Rüttener
Max Zitzer & Brigida Brunetti

mit Zelda Zitzer
Lukas Zitzer

Bestattung im engsten Kreis. 
Friedhof am Hörnli.

Du bist nicht mehr da, wo Du warst, aber Du bist überall, wo wir sind. 

Der Mensch wird nicht sterben, solange ein anderer sein Bild im

Herzen trägt.

Heute Nachmittag ist meine liebe Frau, Mutter, Schwiegermutter, Tante, 

Gross- und Urgrossmutter

Irmgard Gasser - Leitz
Nach einem reicherfüllten Leben im 90. Altersjahr für immer eingeschlafen.

Wir sind traurig und vermissen sie sehr.

4052 Basel, 8. Dezember 2020

Ländliheim

St. Alban-Vorstadt 85

Traueradresse

Hans Gasser

Gotenstrasse 36

4125 Riehen

Hans Gasser - Leitz

Franz und Hildegard Schenker

Antoinette Hörler

Hanspeter und Angela Gasser

Walter und Claudia Costa

Enkel und Urenkel

Verwandte und Freunde

Exklusive	Kulturreisen:	in	kleiner	Gruppe	(8	bis	14	Personen),	direkt	ab	Riehen	
und	in	Begleitung	eines	Kunsthistorikers

23. bis 28. April 2020: "Die unbekannten Kulturschätze der Toskana"
Reise	mit dem Kunsthistoriker Fabian Felder, M.A. Universität Basel.

11. bis 15	Mai 2020: "Bamberg –	vielleicht die	schönste	aller deutschen
Städte". Dazu ein Opernabend im grossartigen Markgräflichen Opernhaus.
Reise	mit	der	Kunsthistorikerin	und	Publizistin:	Dr.	Rose	Schulz-Rehberg.

Detailierte Reiseprogramme entnehmen Sie	auf unserer Homepage:
www.reisenzurkunst.ch. Besuchen	Sie uns am Infoanlass und lernen	Sie
unsere	Kunsthistorikern kennen. Im Café	BEY der Fondation Beyeler,
16. & 22. Feb., 16:00	Uhr. Reservation ist	empfohlen:
E-Mail:	info@reisenzurkunst.ch oder Tel.: 078 / 941 76 86

Kojich	Reisen	zur	Kunst	|	www.reisenzurkunst.ch |	Reisen	und	mehr	Wissen
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Exklusive Kulturreisen: in kleinen Gruppen und in 
Begleitung von Kunsthistorikern, direkt ab Riehen

v "Auf den Spuren der grossen Klöster der Schweiz: St Gallen, 
Einsiedeln und Kloster Muri“, 4. – 5. Februar, 2021

v "Ein perfektes Wochenende in Mailand“, 5. – 7. März, 2021
v "Jugendstil in Budapest und in der Puszta", 30. April – 3. Mai, 2021

Sehen Sie Bekanntes auf unerwartete Weise und lernen Sie neue 
Aspekte kennen. Es erwarten Sie Geselligkeit, gute Gespräche und 
neue Bekanntschaften. Detallierte Reiseprogramme finden Sie unter 
www.reisenzurkunst.ch. Sie erreichen uns unter: Tel. 078 941 76 86, 
E-Mail: info@reisenzurkunst.ch oder besuchen Sie uns in der Galerie 
Lilian Andrée, Gartengasse 12, Riehen, Mo-Fr 9-13 Uhr. 

www.reisenzurkunst.ch  |  Weil Kunst Menschen verbindet

SEELSORGER
DORFPFARRER
KIRCHGEMEINDE

Erhältlich im Buchhandel oder unter www.reinhardt.ch

Markus Sieber und Beat Hächler (Hrsg.) 
Die Bekehrung Gottes
144 Seiten, Hardcover 
ISBN 978-3-7245-2441-0
CHF 19.80

Kirchenzettel vom 20. Dezember 2020 bis 8. Januar 2021

Evang.-ref. Kirchgemeinde Riehen-Bettingen
Weitere Infos siehe unter: www.riehen-bettingen.ch 
Wochengruss aus der Kirchgemeinde ab Band: Telefon 061 551 04 41 
Videos unter www.erk-bs.ch/videogottesdienste

Erlaubt sind bis 20. Januar nur Gottesdienste,  Andachten, Gebetsanlässe 
und Möglichkeiten zu Einkehr und Kontemplation, Obergrenze Teilnehmer-
zahl ab 24. Dezember voraussichtlich 50 Personen.

Dorfkirche
So 20.12.  9.00  Gottesdienst in der Kirche und Gottesdienst 

im Meierhof, Pfarrehepaar Holder
  10.00  Gottesdienst in der Kirche und Gottesdienst 

im Meierhof,  Pfarrehepaar Holder
Do 24.12. 16.00  Gottesdienst für Jung und Alt. Wir hören gemeinsam 

die Weihnachtsgeschichte und freuen uns an 
 bekannter Weihnachts musik. Pfarrer Dan Holder

  22.00  Christnachtsfeier am  Heiligabend, Pfarrer Dan Holder
Fr 25.12.  9.00  Weihnachts-Gottesdienste mit festlicher Musik, 

 Kirche und Meierhof, Pfarrehepaar Holder
  10.00  Weihnachtsgottesdienste mit festlicher Musik, 

Kirche und Meierhof, Pfarrehepaar Holder
So 27.12.  9.00  Gottesdienst, Pfarrerin Martina Holder
  10.00  Gottesdienst, Pfarrerin Martina Holder
Do 31.12. 23.30 Silvester-Gottesdienst, Pfarrer Andreas Klaiber
So 3.1.  9.00 Gottesdienst, Pfarrerin Martina Holder
  10.00 Gottesdienst, Pfarrerin Martina Holder
Fr 8.1.  6.00 Morgengebet, Dorfkirche

Kirche Bettingen
Eine Anmeldung zum jeweiligen Gottesdienst unter www.erk-bs.ch/kg/
riehen-bettingen oder beim Pfarramt Telefon 061 601 26 01 garantiert 
einen Platz.
So 20.12. 10.00  Schüüre-Gottesdienst, Pfarrer Stefan Fischer, 

Text: Jesaja 45, 8, Baslerhofscheune
  11.00  Schüüre-Gottesdienst, Pfarrer Stefan Fischer, 

Text: Jesaja 45, 8, Baslerhofscheune
Di 22.12 19.15  Abendgebet für  Bettingen, Thalmannhaus
Do 24.12 16.00  Familiengottesdienst zum Heiligabend, 

Irina van Bürck, Turnhalle Primarschule
  17.30  Festgottesdienst an Heiligabend, 

Pfarrer Stefan Fischer, Orgel: Bea Wagner, Oboe und 
Flöte: Julia Fankhauser, Turnhalle Primarschule

  22.00  Spätgottesdienst an Heiligabend – 
Christmette, Orgel: Bea Wagner, Oboe und Flöte: 
Julia Fankhauser, Turnhalle Primarschule

Do 31.12. 18.00  Schüüre-Gottesdienst an Silvester mit Abendmahl 
und Musik, Pfarrer Stefan Fischer, Flöte: Tamar 
 Eskenian, Baslerhofscheune

So 3.1. 10.00  Gottesdienst, Pfarrer Armin Graf, 
 Diakonissen-Mutterhaus St. Chrischona

  19.30  Abendgottesdienst: Neuanfang mit Hindernissen – 
Mose beim Pharao, Pfarrer Stefan Fischer, 
Kirche St. Chrischona

Di 5.1.  8.30 Mothers in Prayer (MIP), Thalmannhaus
  19.15 Abendgebet für  Bettingen, Thalmannhaus

Kornfeldkirche
Die Kornfeldkirche ist bis 23. Dezember von 9 bis 18 Uhr offen und lädt 
mit verschiedenen Stationen zur stillen und meditativen Einkehr ein.
So 20.12. 10.00  Videogottesdienst mit Pfarrerin Marianne 

Graf-Grether, kein Präsenzgottesdienst
Do 24.12. 16.00 Familiengottesdienst, Pfarrer Silas Deutscher
  17.30 Klassischer Gottesdienst mit Pfarrer Silas Deutscher
  22.00 Christnachtfeier mit Pfarrer Silas Deutscher
Anmeldung für Heilig Abend bei Sarah Meister, 
E-Mail: sarah.meister@erk-bs.ch oder unter Telefon 061 601 86 16
Fr 25.12. 10.00  kein Präsenzgottesdienst, dafür stille Einkehr 

im Andreashaus
  10.00 Videogottesdienst mit dem Pfarrteam
Do 31.12. 23.30  Silvesterbesinnung vor und in der Dorfkirche 

mit Pfr. A. Klaiber
So 3.1. 10.00  Gottesdienst mit Vikarin Sabine Mäurer, 

Info über Sarah Meister unter Telefon 061 601 86 16, 
E-Mail: sarah.meister@erk-bs.ch

Andreashaus
Das Andreashaus ist vom 24. bis 27. Dezember von 10 bis 18 offen 
und lädt zur stillen Einkehr ein, mit dem sprechenden Adventsfenster 
ab 24. Dezember
Mi 23.12. 14.30 Andacht im Seniorenkreis
Do 24.12. 17.00  Videogottesdienst mit Pfarrer Andreas Klaiber, 

kein Präsenz gottesdienst
Mi 6.1. 14.30 Andacht im Seniorenkreis
Do 7.1.  8.30 bis 16 Uhr, Kleiderbörse
   9.15 Impuls am Abend,  Pfarrer Andreas Klaiber

Kommunität Diakonissenhaus Riehen
Schützengasse 51, Tel. 061 645 45 45, www.diakonissen-riehen.ch

Bis auf Weiteres 
 können bei uns in 
der Kommunität 
 Diakonissenhaus  
Riehen noch keine 
 öffentlichen Gottes-
dienste und Gebets -
zeiten stattfinden.

Für Fragen und 
An liegen sind wir 
jedoch unter den 
gewohnten Kontakt -
daten erreichbar.

Wir wünschen Ihnen eine  gesegnete und behütete Advents- und 
 Weihnachtszeit und ein gutes neues Jahr.

Freie Evangelische Gemeinde Riehen
Begegnungszentrum Erlensträsschen 47, www.feg-riehen.ch
Gottesdienstteilnahme möglich nach Voranmeldung auf 
feg-riehen.ch (die Höchstzahl der Gottesdienstteilnehmer beläuft 
sich  momentan auf 15 Personen).
So 20.12. 10.00  Abschiedsgottesdienst mit Stefan Schweyer 

für Familie Staub
Fr 25.12. 10.00 Weihnachtsgottesdienst mit Roli Staub
So 27.12. 10.00 KEIN Gottesdienst

Röm.-kath. Kirche St. Franziskus
Äussere Baselstrasse 168, Tel. 061 641 52 22
info@stfranziskus-riehen.ch www.stfranziskus-riehen.ch
Dorothee Becker, Gemeindeleitung
So 20.12.  9.00 Eucharistiefeier (M. Föhn) mit Anmeldung
  11.00 Eucharistiefeier (M. Föhn) mit Anmeldung
Mo 21.12. 15.00 Rosenkranzgebet
Di 22.12. 16.00 bis 18 Uhr, Sprechstunde der Gemeindeleiterin

Do 24.12. Heiligabend
  15.30  bis 17.30 Uhr, Offene Kirche mit Weihnachts-

geschichte und Musik. Das Friedenslicht aus 
 Bethlehem kann während der ganzen Zeit aus der 
 Kirche mitgenommen werden.

  22.00  Mitternachtsmesse (M. Föhn/D. Becker) 
mit Anmeldung

Fr 25.12. Weihnachten – Hochfest der Geburt des Herrn
   9.00 Kommunionfeier mit Anmeldung
  10.30 Kommunionfeier mit Anmeldung

Sa 26.12. Hl. Stephanus
   9.00 Kommunionfeier mit Anmeldung
  10.30  Kommunionfeier mit Anmeldung

So 27.12. Fest der Heiligen Familie
   9.00 Kommunionfeier mit Anmeldung
  10.30 Kommunionfeier mit Anmeldung

Mo 28.12. Tag der unschuldigen Kinder
  16.00 Familiengottesdienst mit Anmeldung

Fr 1.1. Neujahr
   9.00 Kommunionfeier mit Anmeldung
  10.30 Kommunionfeier mit Anmeldung

Sa 2.1. 17.30 der Gottesdienst entfällt



Reklameteil

Trauerreden – Trauerfeiern
für einen würdigen Abschied 
persönlich, individuell, weltlich
Jörg Bertsch, freier Trauerredner
Telefon 061 461 81 20
www.der-trauerredner.ch

AUSSTELLUNGEN
FONDATION BEYELER 
BASELSTRASSE 101

Dauerausstellung: Sammlung Beyeler 
mit Werken der klassischen Moderne.
Sonderausstellung: «You are the Wea­
ther». Bis 17. Januar.
Sammlungspräsentation: «Der Löwe hat 
Hunger». Bis 28. März.
Sonderausstellung: Rodin/Arp. Bis 16. Mai.
Rehbergerweg «24 Stops». Zwischen der 
Fondation Beyeler und dem Vitra Cam­
pus in Weil am Rhein. www.24stops.info
Der Kauf eines E-Tickets vorab wird emp-
fohlen. Das Tragen einer Maske ist im 
Museum obligatorisch.
Öffnungszeiten: Montag bis Samstag von 
10 bis 18 Uhr, Mittwoch bis 19 Uhr. Eintritt: 
Erwachsene Fr. 25.–, Jugendliche von 11 bis 
19 Jahren Fr. 6.–, Studierende bis 30 Jahre 
Fr. 12.–, Kinder bis 10 Jahre und Art-Club-
Mitglieder frei. Familienpass: Fr. 50.–. In-
haber des Oberrheinischen Museumspasses 
und Colour Key: Eintritt frei. Mo 10–18 Uhr 
und Mi 17–20 Uhr vergünstigter Eintritt. 
Für Sonderveranstaltungen und Führun-
gen Anmeldung erforderlich: Telefon 061 
645 97 20 oder E-Mail: fuehrungen@fonda-
tionbeyeler.ch. Weitere Führungen, Infor-
mationen und Online-Vorverkauf unter 
www.fondationbeyeler.ch

KUNST RAUM RIEHEN 
BASELSTRASSE 71

Regionale 21. Un certain regard. Aus
stellung bis 3. Januar.
Öffnungszeiten: Mi–Fr 13–18 Uhr, Sa 11–18 
Uhr. 24./25. Dezember und 1. Januar ge-
schlossen. Telefon 061 641 20 29. www.
kunstraumriehen.ch

PFARRKAPELLE NEBEN PFARRHAUS 
KIRCHSTRASSE 7

«Der Traum vom Jesuskind». Krippenfi-
guren aus Südamerika aus der Sammlung 
von Valentin Jaquet.
Öffnungszeiten: auf Anfrage.

GALERIE MOLLWO 
GARTENGASSE 10

Beat Breitenstein: Skulpturen, Installa­
tionen und Reliefs. Ausstellung bis 24. Ja-
nuar.
Öffnungszeiten: Mi–Sa, 14–18 Uhr. Telefon 
061 641 16 78. www.mollwo.ch

GALERIE LILIAN ANDREE 
GARTENGASSE 12

«Spacers and the Magic» Bilder, Skulptu­
ren und Installationen von Sabeth Hol­
land. Ausstellung bis 17. Januar.
Öffnungszeiten: Mi–Fr 13–18 Uhr, Sa 11–17 
Uhr. Telefon: 061 641 09 09. www.galerie-
lilianandree.ch

GALERIE HENZE & KETTERER & TRIEBOLD 
WETTSTEINSTRASSE 4

Jewels – Kleinode und Schätzchen. Aus-
stellung bis 30. Januar.
Öffnungszeiten: Di–Fr 10–12 und 14–18 Uhr, 
Sa 10–16 Uhr. Wegen Weihnachtsferien 
geschlossen: 21. Dezember bis 11. Januar. 
Telefon 061 641 77 77. www.henze-ketterer-
triebold.ch

KÜNSTLERHAUS CLAIRE OCHSNER 
BASELSTRASSE 88

Mit Schwung. Skulpturen, Mobiles und 
Bilder von Claire Ochsner. Ausstellung 
bis 7. März. Führungen auf Anfrage.
Öffnungszeiten: Mi–Sa 11–18.30 Uhr. Tele-
fon 061 641 10 20. www.claire-ochsner.ch

GEDENKSTÄTTE FÜR FLÜCHTLINGE 
INZLINGERSTRASSE 44

Dauerausstellung: «Zuflucht und Abwei­
sung». Kuratiert von Gabriele Bergner.
Öffnungszeiten: Montag bis Samstag, 
9–17 Uhr. Sondertermine und Führun-
gen  auf Anfrage. Telefon 061 645 96 50. 
Eintritt frei.

FRIEDHOF AM HÖRNLI 
HÖRNLIALLEE 70

Dauerausstellung Sammlung Friedhof 
Hörnli: «Memento mori». Ausstellung zur 
Bestattungskultur.
Öffnungszeiten: Jeden 1. und 3. Sonntag 
im Monat von 10 bis 16 Uhr. Führungen für 
geschlossene Gruppen auf Anfrage. Telefon 
061 601 50 68.

NATURA SANAT 
BURGSTRASSE 112

Wolken und Wasser – Fotos von Chris­
tiane Dähnrich. Die Wassermotive wur-
den auf der Hallig Hooge im Wattenmeer 
der Nordsee (Nordfriesland) aufgenom-
men, die Wolkenfotos im Autal in Riehen. 
Ausstellung bis 31. Dezember. Masken-
pflicht.
Öffnungszeiten: Donnerstag und Freitag 
jeweils nachmittags.

FONDATION BEYELER Ausstellung über die Bildhauer Auguste Rodin (1840–1917) und Hans Arp (1886–1966)

Besonderes Treffen von Idol und Bewunderer
Rodin wird in der Fondation 
Beyeler erstmals seinem 
grossen Verehrer Arp gegen-
übergestellt. Viele Leihgaben 
verliessen dafür erstmals 
ihren angestammten Platz.

Boris Burkhardt

Kurator Raphaël Bouvier spricht en-
thusiastisch von einer «geradezu mo-
numentalen Gegenüberstellung» im 
Foyer der Fondation Beyeler. Das mag 
des Superlativs etwas zu viel sein. Ein 
besonderes Treffen stellen Auguste 
Rodins «Der Denker» und Hans Arps 
abstrakter «Ptolemäus» aber allemal 
dar. Es sind die bekanntesten Werke 
der beiden Künstler, von denen bis 
heute nicht geklärt ist, ob sie sich je-
mals persönlich trafen – fest steht, 
dass ihre Kunstwerke noch nie zuvor 
in dieser Art gemeinsam ausgestellt 
wurden, wie man sie seit dem vergan-
genen Wochenende in der Fondation 
Beyeler in der Ausstellung «Rodin/
Arp» besichtigen kann.

Lyrik für das grosse Vorbild
Direktor Sam Keller nennt den 

Franzosen Auguste Rodin (1840–1917) 
den «Vater der modernen Skulpturen-
kunst»; sein Denker gehört ohne Zwei-
fel zu den weltweit bekanntesten 
Werken eines Bildhauers. Der deutsch-
französische Bildhauer, Maler, Grafi-
ker und Lyriker Hans Peter Wilhelm 
Arp, auch bekannt als Jean Arp (1886–
1966), machte sich vor allem in der an-
tikonventionellen Kunstrichtung des 
Dadaismus, den er während des Ersten 
Weltkriegs mitbegründete, einen Na-
men. Dass der Jüngere sich stark vom 
Älteren inspiriert fühlte, ist keine Un-
gewissheit: Arp widmete Rodin nicht 
nur 1938 die entsprechend betitelte 
«Automatische Skulptur (Rodin gewid-
met)», sondern auch 1952 das Gedicht 
«Rodin», das zu Beginn der Ausstellung 
gleich hinter dem Denker in drei Spra-
chen zu lesen ist – seine Frau, die Davo-
ser Künstlerin Sophie Taeuber-Arp, 
half ihm, das französische Original ins 
Deutsche zu übersetzen.

Die Werke der beiden Künstler sind 
thematisch gruppiert: meist zuerst 
das Vorbild Rodins, dann Arps davon 
inspirierte Werke. Auch Rodins «Der 
Kuss» ist weit über die Kreise von 
Kunstliebhabern hinaus bekannt. 

Hier liess sich der grosse Künstler von 
einem noch Grösseren inspirieren: 
Die sich küssenden Figuren Francesca 
und Paolo wie auch der Denker sind 
drei von 186 Figuren des «Höllentors», 
Rodins Lebenswerk, das sich haupt-
sächlich der «Göttlichen Komödie» 
Dante Alighieris widmet. Der grösste 
Dichter Italiens und vielleicht des ge-
samten Mittelalters soll darin als 
Denker sogar selbst dargestellt sein. 
Arp reduziert die beiden Liebenden, 
die in der Hölle als ewige Strafe für 
ihre Wollust vom Sturm mitgerissen 
werden, in einem laut Bouvier ironi-
schen Kommentar auf zwei schwe-
bende amöbenartige Figuren auf ei-
nem kleinen Holzrelief.

Inspiration Mythologie
Auch die griechische Mythologie 

diente beiden Künstlern häufig als In-
spiration. Im grössten Saal der Ausstel-
lung sind alle weiteren Skulpturen von 
Rodin und Arp auf Rodins «Iris» ausge-
richtet. Die Götterbotin ohne Kopf, 
aber mit im Sprung breit gespreizten 
Beinen demonstriert dabei besonders 
deutlich den erotischen Unterton, der 

bei Rodin allgegenwärtig ist. Arps Ant-
wort auf Rodins Iris ist die Nymphe 
Daphne, die aus Holz geformt der Göt-
tin in der Mitte des Raumes gegenüber-
sitzt. Bouvier bemerkt dazu: «Rodin 
holt die Figuren vom Sockel, Arp lässt 
sie aus dem Boden wachsen.»

Die Gegenüberstellung der beiden 
Kentauren im letzten Ausstellungs-
raum zeigt noch einmal deutlich die 
Bezugnahme Arps auf Rodin. Die 
Mischwesen aus Pferd und Mensch 
verkörpern laut Bouvier auch exemp-
larisch die Verschmelzung von Men-
schen, Tieren und Pflanzen, die beide 
Künstler unter dem Stichwort «Wachs-
tum» verfolgen. Arp wird zitiert, er 
wolle die Natur nicht imitieren: «Wir 
wollen nicht abbilden, wir wollen bil-
den.» Nicht zuletzt sind auch Decou-
pagen beider Künstler Teil der Aus-
stellung: Hierbei handelt es sich um 
aquarellierte Ausschnitte aus Pappe.

Für die Fondation Beyeler ist die 
Ausstellung «Rodin/Arp» nicht nur ein 
künstlerischer Höhepunkt. Wie Direk-
tor Keller an der digitalen Medienkon-
ferenz erklärte, stammten die rund 110 
Ausstellungstücke aus 13 verschiede-

nen Museen und Privatsammlungen. 
«Manche haben noch nie zuvor ihren 
Platz verlassen», berichtete Keller mit 
sichtlichem Stolz. Der Denker im Fo-
yer zum Beispiel habe seit 1968 seinen 
Platz auf einem Sockel vor der Kunst-
halle Bielefeld gehabt. Die grössten 
Leihgeber sind das Musée Rodin in 
Paris und das Arp-Museum Rolands-
eck in Remagen. Letztere Einrichtung 
ist besonders intensiv mit der Ausstel-
lung verbunden, da es sie als Nächstes 
beherbergen wird. Das Arp-Museum 
und die Fondation Beyeler sind auch 
gemeinsame Herausgeber des Kata-
logs. Kurator Bouvier zeichnet für 
beide Ausstellungen und das Buch ver-
antwortlich.

Vom 29. Januar bis 14. Februar 
plant die Fondation Beyeler mit einer 
Tanzperformance im Museum eine 
weitere Premiere: Die belgische Cho-
reografin Anne Terese De Keersmae-
ker stellt in ihrer choreografischen 
Intervention «Dark Red» Rodins Be-
sessenheit in Bezug auf den mensch-
lichen Körper Arps Drang nach forma-
ler Emanzipation gegenüber, wie sie 
an der Medienkonferenz sagte.

Promotion

Magnolien und die zeitlose Eleganz

Unter den meisterhaften Kunstwerken 
aus der Sammlung der Tate Modern in 
London fällt das Augenmerk auf ein zu-
nächst unauffälliges und doch sehr be-
sonderes Bild. Es zeigt eine junge Frau 
in einer nahezu schwerelos anmuten-
den Eleganz. Sie ist in ein schlichtes 
Kleid in zarten Sandtönen gehüllt und 
ruht mit hochgezogenen Beinen auf ei-
nem auberginenfarbigen Sofa.

Unglaublich wirklichkeitsgetreu 
erscheint der Anblick der Porträtier-
ten, erscheinen ihre Kleidung und 
Umgebung. Gleichzeitig scheint sich 
die Illusion von Körperlichkeit durch 

die feine Malweise wieder zu entzie-
hen. Man spürt die Gemachtheit des 
Bildes nicht, sieht keine Spuren des 
Pinselauftrages. Obschon das Darge-
stellte mit penibel ausgearbeiteten 
Schattierungen plastisch erscheint, 
wird das Bild durch eine gewisse Matt-
heit geprägt. Wenige Glanzpunkte und 
pastellige Farbnuancen unterstrei-
chen diese Wirkung. Eine Wirkung, 
die dem Bildnis der jungen Frau eine 
mythische Schönheit verleiht.

Auch im Einsatz der Farbpalette, 
die sich aus abgemischten, pastelligen 
Farbtönen zusammensetzt, scheint 

eine wichtige Funktion zu liegen. 
Nahe beieinander, ohne starke Farb-
kontraste, bleiben die abgemischten 
Töne eingebettet in einer harmoni-
schen Einheit. Diese Einheit geht so 
weit, dass sich farbliche Bezüge zwi-
schen der Frau und dem Blumenar-
rangement beobachten lassen: Das 
Grün der Augenfarbe gleicht dem 
Grün der Blumenblätter, die hellen 
Beigetöne der Blüte ähneln der Haut-
farbe und dem Kleid der jungen Frau, 
das Rot des Blumenstempels einer be-
reits verblühten Magnolie korrespon-
diert mit den roten Schuhen der auf 
dem Sofa Ruhenden. Ausgehend von 
diesen farblichen Relationen sei die 
These gewagt, dass die Beziehung 
zwischen der Frau und der Blume eine 
Bedeutungsebene eröffnet, welche 
der Momenthaftigkeit Dauer verleiht. 
In ihrer Pose ruhend wird die Schön-
heit der Frau ein zum Stillleben ver-
ewigtes Bildnis.

Carla-Patricia Kojich,
Reisen zur Kunst, Riehen

Es gibt viele Facetten von Schönheit, die 
wir bei unseren Reisen vermitteln: in 
der Kunst, den Landschaften, den 
Städtebildern und auch in der Gesellig-
keit, die trotz ihrer Momenthaftigkeit 
auf Dauer neue Freundschaften knüpft. 
Kojich Reisen zur Kunst führt Sie mit 
kuratierten Programmen 2021 an fas-
zinierende Orte: vom farbigen Sizilien 
entlang der malerischen Küste Kroati-
ens bis hin zum alten und gegenwärti-
gen Russland. Bestellen Sie unsere Bro-
schüre unter info@reisenzurkunst.ch 
oder telefonisch 078 941 76 86. www.
reisenzurkunst.ch. Weil Kunst Men-
schen verbindet.

Meredith Frampton: «Marguerite Kelsey» (1928), Tate Modern, London.� Foto: zVg

Zwei Grosse eröffnen die Ausstellung: Rodins 
«Denker» und Arps abstrakter «Ptolemäus».

Detail von Rodins «Der ewige Frühling» (vor 1885), Francesca und 
Paolo aus der «Divina Commedia» darstellend.� Fotos: Boris Burkhardt

Mehr Unterstützung 
für Gastronomie
mf. Der Regierungsrat des Kantons Ba-
sel-Stadt verlängerte am Dienstag die  
in Basel-Stadt geltenden Massnahmen 
zur Bekämpfung der Covid-19-Pande-
mie bis und mit Freitag, 22. Januar, ana-
log der verschärften Massnahmen des 
Bundes, teilte der Regierungsrat in ei-
nem Communiqué mit.

Für Veranstaltungen gelten ab 21. 
Dezember die Regelungen der Bundes-
verordnung ohne weitere kantonale 
Vorschriften. Gottesdienste bis maxi-
mal 50 Besucher seien möglich. Restau-
rationsbetriebe blieben weiterhin ge-
schlossen.

Der Regierungsrat verstehe die Sor-
gen der Gastronomiebranche, die durch 
die Corona-Krise besonders hart ge
troffen werde. Darum spreche er ihnen 
weitere Unterstützungsmittel zu und 
entnehme hierzu dem Fonds zur Be-
kämpfung der Arbeitslosigkeit weitere 
10,45 Millionen Franken. Zusammen 
mit den bereits früher gesprochenen 
15 Millionen Franken ergebe sich ein 
kantonales Unterstützungspaket von 
25,45 Millionen Franken. Dieses bilde 
die Voraussetzung dafür, dass der 
Bund die Härtefallunterstützung eben-
falls erhöhe. Der Kanton und der 
Bund stellen damit im Rahmen des 
laufenden Härtefallprogramms ein Ge-
samtunterstützungspaket in der Höhe 
von 74,5 Millionen Franken zur Ver
fügung.

Das Unterstützungsprogramm läuft 
bereits seit dem 23. November. Der 
Regierungsrat ruft die Gastronomie
betriebe auf, diese schnelle Unterstüt-
zung in Anspruch zu nehmen und ihren 
Antrag einzureichen. Die Branchen
verbände und -organisationen sind 
gebeten, ihre Mitglieder auf dieses An-
gebot hinzuweisen.
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Diese Präsentation erscheint in der Riehener Zeitung  
am 24. Januar 2020 | Inserateschluss 10. Januar 2020

Suchen Sie das passende Thema für Ihre Werbung?  
Das Riehener Zeitungs-Team steht  
für weitere Auskünfte gerne für Sie bereit.

Riehener Zeitung AG 
Postfach 198, 4125 Riehen
Telefon 061 645 10 00, inserate@riehener-zeitung.ch

IM NOTFALL – FÜR SIE DA!
 Sofort-Hilfe bei Verletzungen und Beschwerden  
am Bewegungsapparat

Vorsorgen !
Ihr Kontakt für  
den Notfall. 
Jetzt als vCard  
abspeichern!

ortho-notfall.ch 
T +41 61 305 14 00

RODI
IHR UMZUGSPROFI

Umzüge, Entsorgungen,
Reinigungen und Räumungen,

2. Pers., Lieferwagen.
Ab Fr. 100.–/Std.

Telefon 078 748 66 06

Ihr Team für den Immobilien-Verkauf
Einfamilienhäuser, Luxusvillen,
Grundstücke, Eigentumswohnungen,
Mehrfamilienhäuser, Neubauprojekte.

Team Lindenberger Immobilien GmbH
Oberwilerstrasse 2, 4106 Therwil
www.team-lindenberger.ch
061 405 10 90

persönlich, schnell und professionell

Für unsere solvente und seriöse 
Kundschaft suchen wir zum Kauf
Mehrfamilienhäuser, 
Einfamilienhäuser sowie Bauland
in der Region Basel.
Bitte melden Sie sich bei Herrn 
Bertesaghi, Telefon 079 790 73 63.

Junge Familie sucht ein neues 
Zuhause in Riehen oder Basel. 
Gesucht wird ein

EINFAMILIENHAUS  
MIT GARTEN,
Kauf oder Miete mit Kaufoption, 
Wohnfläche > 100 m²,  
mindestens vier Zimmer. 
Tel. 079 449 42 66 oder 079 352 16 12

R
Z

0
5

6
5

6
3

Zu verkaufen in Bettingen, Hauptstrasse 3
gepflegte 

4.5-Zimmer-Wohnung (117 m²) 
2011, 1. OG mit Lift, Hobbyraum und  
Keller, 2 Balkone 30 m², Aussicht, EHP, 
Bad/Dusche/WC plus Dusche/WC/WT,
Schwedenofen

Preis VHB Fr. 1’100’000.–

Weitere Details: panterino_20@hotmail.com
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Gesucht 

4-Zimmer-Wohnung 
mit Lift.
Zuschriften unter Chiffre 3203 
an die Riehener Zeitung,  
Postfach 198, 4125 Riehen
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Spielen Sie mit dem Gedanken 
Ihr Haus zu verkaufen? 

Suche als Riehener Maklerin
für Interessenten Häuser und 
Wohnungen in Riehen und Bettingen.

smz home & more · Silvia Merkle-Zäch
Tel. 061 643 23 02 · 4125 Riehen 
www.smz-homeandmore.ch
s.merkle@smz-homeandmore.ch

smz home & more
               Immobilien und Dienstleistungen

Hausarztpraxis Niederholz
Dr. med. Andriy Zhydkov

Facharzt Allgemeine Innere Medizin
SAPPM Psychosomatische Medizin

Wir freuen uns Ihnen mitzuteilen, dass ab Januar 2021 Frau Dr. med. Vera Kern, 
Fachärztin Allgemeine Innere Medizin, unser Team verstärken wird. 

Neue Patientinnen und Patienten sind willkommen. 
Anmeldungen oder Terminvereinbarungen sind ab sofort möglich: 

Telefon 061 602 04 20; E-Mail: dr.zhydkov@hin.ch
Wir sind vom 24.12.2020 bis zum 10.1.2021 ferienabwesend.

Dr. med. Andriy Zhydkov und sein Praxisteam
wünschen Ihnen frohe Festtage
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Die 
Weihnachts-CD 
gelesen von 
-minu auf 
Baseldeutsch.

NEU

Geschenk-
idee

Exklusiv erhältlich bei Bider &Tanner.

Bücher | Musik | Tickets
Aeschenvorstadt 2 | 4010 Basel
www.biderundtanner.ch

Die 
Weihnachts-CD 
gelesen von 
-minu auf 
Baseldeutsch.

NEU

Geschenk-
idee

Exklusiv erhältlich bei Bider &Tanner.

Bücher | Musik | Tickets
Aeschenvorstadt 2 | 4010 Basel
www.biderundtanner.ch

Suchen Sie noch ein passendes Weihnachtsgeschenk?  
Überraschen Sie ihre Liebsten  
mit einem Geschenkabo  
der Riehener Zeitung.

Lieferadresse

Name/Vorname: 

Strasse/Hausnr.: 

PLZ/Ort: 

Rechnungsadresse

Name/Vorname: 

Strasse/Hausnr.: 

PLZ/Ort: 

Unterschrift: 

Riehener Zeitung AG | Abo-Service, Postfach 198, 4125 Riehen
Telefon 061 645 10 00 | inserate@riehener-zeitung.ch | www.riehener-zeitung.ch

Jahresabo für Fr. 80.–  
(übrige Schweiz  
für Fr. 84.–) 
verschenken

Promotion

Abholen statt anstehen

Reduzieren Sie Ihre Wartezeit beim 
Weihnachtseinkauf. Die Covid-19-Vor-
schriften begrenzen die maximale 
Anzahl Kunden in unseren Fachge-
schäften. Aus diesem Grund können 
wir nur Einzelpersonen den Zugang 
gewähren. Wir empfehlen Ihnen des-
halb dringend, Ihre Weihnachts
bestellung in unserem Online-Shop 
unter www.goldwurst.ch/Shop aufzu-
geben und per Kreditkarte zu bezah-
len. Gerne nehmen wir Ihre Bestellung 
bis und mit 22. Dezember so entgegen.

Profitieren Sie am 23. und 24. De-
zember von den Pick-Up-Stationen 
bei unseren Fachgeschäften in Arles-
heim, Reinach und Muttenz sowie bei 

Henz Delikatessen in Riehen oder 
Laufen. Oder verschenken Sie unsere 
Spezialitäten in der ganzen Schweiz. 
Sehr gerne stellen wir ab sofort Ihre 
Online-Bestellungen bis 21. Dezem-
ber per Post zu (Nacht Express). Anteil 
Versandkosten: 19 Franken.

Bereits bewährt hat sich unser 
Hauslieferservice in der Agglomerati-
on Basel. Eine ausführliche Liste der 
Lieferorte entnehmen Sie bitte unse-
rer Webseite. Unkostenbeitrag an die 
Lieferung: 10 Franken.

Für alle Basler Kunden stehen zu-
sätzlich das Spezialitätengeschäft 
von Tanja Grandits an der Bruder-
holzallee 42 und das Pane con Carne 
an der Sternengasse 18 im Kirschgar-
tenquartier zur Verfügung. Online-
Bestellungen können ab sofort dort 
abgeholt werden. Beachten Sie die  
lokalen Öffnungszeiten.

Christoph Jenzer, 
Jenzer Fleisch + Feinkost AG

Ihre Zeitung im Internet: www.riehener-zeitung.ch

Riehener Zeitung

Inserate in der RZ 
machen sich bezahlt.

Am Dienstag  
um 17 Uhr ist Inserate- 
Annahmeschluss
Wir freuen uns auch über 
Aufträge, die schon früher 
bei uns eintreffen. 

Telefonisch oder 
schriftlich …
… nehmen wir gerne Ihre 
Inserateaufträge entgegen.

Telefon	 061 645 10 00
E-Mail  
inserate@riehener-zeitung.ch



ENSEMBLE RESONEZ «Come, O Come – Warten und Erwarten» fand ohne Publikum statt

Abstecher ins Mittelalter
Dass ein Fussballspiel ohne Publikum 
stattfindet, mutet bereits seltsam an, 
aber ein Konzert mit mittelalterlicher 
Musik? Während ersteres nötig ist, um 
die Plätze in der Tabelle festlegen zu 
können, macht zweiteres vor allem 
dann Sinn, wenn das Konzert aufge-
zeichnet wird und so seinem Publi-
kum im Nachhinein zum Hörgenuss 
gereicht. Eine weitere Parallele zwi-
schen Fussball und mittelalterlicher 
Musik: Beide üben auch auf Laien eine 
grosse Faszination aus. Hat man aber 
nach einer gewissen Eingewöhnungs-
zeit die Gesetzmässigkeiten und Prot-
agonisten kennengelernt, macht die 
Sache noch mehr Spass.

Dank dem Ensemble Resonez war 
dies vergangenen Sonntag schnell der 
Fall, denn die Musikerin und Musik-
wissenschaftlerin Marie Verstraete 
und die Sängerin Angélique Greuter 
entwickeln schon länger Konzertpro-
gramme, die die Musik des Mittelal-
ters für heutige Hörerinnen und Hörer 
zugänglich machen. Das Adventskon-
zert unter dem Titel «Come, O Come – 
Warten und Erwarten» war die erste 
Veranstaltung des unlängst gegrün-
deten Vereins «Ars vivendi – Life as 

Art», für dessen künstlerische Leitung 
Greuter verantwortlich zeichnet.

Bei Konzertbeginn bläst Verstraete 
in die Doppelflöte und archaische 
Klänge erfüllen den Kirchenraum. 
Zur Melodie, die etwas Beschwören-
des hat, kommt das optische Erlebnis: 
Die Konzentration ist ihr anzusehen 
und es scheint, als entstehe der Rhyth-
mus des Musikstücks im eigentlichen 
Moment des Spielens. Dann setzt 
Greuter mit ihrem ausdrucksvollen 
Gesang ein und vervollständigt die 
ganz und gar feierliche Mittelalter-
stimmung.

Die Melodien sind für heutige Oh-
ren tatsächlich gewöhnungsbedürftig 
und klingen auch mal etwas schräg, 
aber je länger man zuhört, desto mehr 
gerät man in den faszinierenden Sog 
einer Zeit, die zwar etwas anders 
klingt, aber von den Texten und auch 
der Atmosphäre her sich vom Heute 
nicht völlig unterscheidet. Ob Marien-
verehrung auf Lateinisch, die in der 
Sinnlichkeit der Sprache eher wie ein 
Liebeslied klingt, ob weltliche Musik, 
in der irdische Liebesleiden und -freu-
den besungen werden, oder ob alteng-
lische Adventslieder: Stets geht es ums 

Warten und immer wieder staunt man 
ob der Melancholie, der Fröhlichkeit 
und immer wieder der schnörkellosen 
Feierlichkeit dieser Musik. Abgerun-
det wurde das absolut hörenswerte 
Konzert durch Rezitationen und 
Übersetzungen von einzelnen Lie-
dern ins Deutsche und von Erklärun-
gen zum historischen Hintergrund 
der Musik und der verschiedenen 
Blockflöten sowie der mittelalterli-
chen Fidel. Die sehr informativen 
Texte und Übersetzungen im Pro-
grammheft machten dieses zum per-
fekten Mini-Führer auf diesem Abste-
cher ins Mittelalter.

Am Schluss des eindrücklichen 
Konzerts bot das Ensemble Resonez 
seinem imaginären Publikum als Zu-
gabe nochmals das französische Lie-
beslied «Tuit mi penser», das Greuter 
als eine Art mittelalterlichen Schlager 
bezeichnet hatte. Tatsächlich blieb 
die Melodie noch Stunden und sogar 
Tage im Ohr.

Michèle Faller

Die Videoaufzeichnung des Konzerts ist 
voraussichtlich ab 22. Dezember auf 
www.avlaa.ch zu sehen.

TIERPARK LANGE ERLEN Pläne für den 150. Geburtstag

Wolfsgehege als Jubiläumsgeschenk

rz. Im kommenden Jahr feiert der Tier-
park Lange Erlen sein 150-jähriges Ju-
biläum. Gewürdigt werde dies – sofern 
es Corona erlaube – mit einer Jubilä-
ums-Generalversammlung und dem 
Hirschessen am 17. April sowie mit ei-
ner Veranstaltung im Tierpark am ers-
ten Wochenende nach den Schulsom-
merferien (21./22. August), heisst es in 
einer Medienmitteilung des Erlen-Ver-
eins. Für Unterhaltung und Verpfle-
gung wird gesorgt sein, ein Markt mit 
Buden für Jung und Alt soll das Pro-
gramm abrunden.

Im Juni ist ausserdem eine Auktion 
zugunsten des nächsten Grossprojekts 
im Tierpark  geplant. Angestrebt wird 
der Bau eines Wolfsgeheges. 2021 ist 
gleichzeitig auch das sogenannte 
Wolfsjahr des Tierparks Lange Erlen, 
weshalb der Erlen-Verein die Jubilä-
umsfeierlichkeiten mit der Ausgabe ei-
ner «Wolfsaktie» startet. Rund vier Mil-
lionen Franken kostet der Bau der 
geplanten Wolfsanlage. In das weitläu-
fige Gehege soll dereinst ein Rudel 
Wölfe einziehen. Rund 140‘000 Fran-
ken wurden für das Jubiläumsprojekt 
bereits gesammelt. Mit dem Kauf einer 
«Wolfsaktie» unterstützt man das 
Wolfsprojekt massgeblich. Der Betrag 
ist frei wählbar, die Mindestsumme be-
trägt 150 Franken. 

Neuer Haupteingang  
und Holzsteg
Der neue Haupteingang ist inzwi-

schen in Betrieb. Mit der Realisierung 
des neuen Drehtores ist nun auch der 
letzte Eingang dauernd geschlossen 
und entspricht so den Sicherheitsan-
forderungen. Auch das gesamte Er-

scheinungsbild wurde modernisiert, 
sodass der Haupteingang nun besser 
als solcher wahrgenommen wird. Noch 
vor Weihnachten wird ebenfalls ein 
neues, elektronisches Informations-
system in Form eines Monitors instal-
liert. 

Zurzeit wird ausserdem der neue 
Steg über den oberen Weiher fertigge-
stellt. Dank verschiedener Geldgeber 
konnte dieses längst überfällige Projekt 
nun angepackt werden. Der neue Steg 
besteht aus einer tragenden Metallkon-
struktion. Die Lauffläche wird weiter-
hin aus Holz bestehen, kann aber auch 
problemlos ausgewechselt werden. Das 
Geländer wird mit einem Edelstahlnetz 
ausgeführt, das auch die übrige For-
mensprache im Tierpark aufnimmt.

Ein sinnvolles 
Weihnachtsgeschenk
Der Erlen-Verein weist in seiner Mit-

teilung ausserdem auf die Baum- und 
Tierpatenschaften hin. Dabei handelt 
es sich nicht nur um eine sinnvolle Sa-
che, sondern zugleich um ein ideales 
Weihnachtsgeschenk. Als Götti oder 
Gotti leistet man jährlich einen Paten-
schaftsbetrag, womit man einen Teil 
von Kost, Logis und Pflege trägt und 
damit die artgerechte Tierhaltung auf 
höchstem Niveau fördert. Zusätzlich 
bietet der Tierpark auch Patenschaften 
für Bäume an. Pflege und Unterhalt der 
rund 1'000 Bäume und Sträucher im 
und um den Tierpark sind aufwendig 
und kostenintensiv. Es stehen 75 Tier-
arten und drei Baumkategorien zur 
Verfügung. Eine Patenschaft etwa für 
eine Zwergmaus ist bereits ab 35 Fran-
ken möglich. Marie Verstraete und Angélique Greuter boten ihr Konzertprogramm nur der Videokamera dar.� Foto: Philippe Jaquet

Publireportage

«Ihre Wiesen Apotheke der Zukunft»
Liebe Kundinnen und Kunden der Wiesen Apotheke
Vor 70 Jahren wurde die Wiesen Apotheke von Dr. E. Schop-
pig im Haus neben dem jetzigen Coop Pronto gegründet.

Am 1. April 1984 habe ich die Apotheke übernommen und 
war stets bestrebt, unserem Quartier unkomplizierte und 
qualifizierte Dienstleistungen anzubieten.

Am 1. April 1994, also genau 10 Jahre später, hatte ich das 
Glück, in die jetzigen Räumlichkeiten umziehen zu können, 
wo ich ein noch grösseres Spektrum an Heilmitteln anbie-
ten konnte. 

Nach bald 37 Jahren, in denen ich für meine treue Kund-
schaft allzeit präsent sein konnte, habe ich mich nun ent-
schieden, meine Apotheke ab dem 1. Januar 2021 in neue 
Hände zu geben.

Meine Nachfolgerin Frau Sidonia Niederer, Apothekerin, 
wird die Geschicke der zukünftigen Wiesen Apotheke AG 
neu als selbstständige Toppharm Apotheke weiterführen.

Für mich geht ein Lebensabschnitt zu Ende und ich nutze 
die Gelegenheit, Ihnen für Ihr Wohlwollen, Ihre Treue und 
die vielen interessanten Begegnungen herzlich zu danken.

Frau Fabienne Meyer, Pharma-Assistentin, verlässt auf ei-
genen Wunsch per Ende Jahr unser Team und Frau Sabine 
Lauras, Apothekerin, geht ebenfalls in den wohlverdienten 
Ruhestand. 

Ich wünsche Ihnen allen für die Zukunft alles Gute und eine 
gute Gesundheit. Diego Giovannone

Liebe Kundin und lieber Kunde
Nach über 10 Jahren Erfahrung in meiner Funktion als 
Apothekerin in einer Basler Quartier-Apotheke habe ich 
nun die einmalige Chance erhalten, das Lebenswerk von 
Diego Giovannone in seinem Sinne weiterzuführen. Die 
Aufgabe als Inhaberin und Verwalterin der Wiesen Apo-
theke erfüllt mich mit Freude und Stolz. Gemeinsam mit 
dem erfahrenen Team der Wiesen Apotheke, Frau Monika 
Meier (Apothekerin), Frau Sylvia Zenklusen und Frau Karin 
Eberle (Pharma-Assistentinnen), freue ich mich, Sie wei-
terhin zuvorkommend und kompetent beraten und bedie-
nen zu dürfen.

Als Ihre persönliche und unabhängige Apotheke möchten 
wir auch in Zukunft Ihre unkomplizierte und schnelle  
Anlaufstelle für kleinere und grössere gesundheitliche  
Anliegen sein.

Damit die Wiesen Apotheke auch in Zukunft als qualitativ 
hochstehendes Gesundheitszentrum ihre Eigenständig-
keit sichern kann, wird sie ab dem 1. Januar 2021 Teil der 
Toppharm Genossenschaft von unabhängigen Apotheken 
sein. Es ist mir ein grosses Anliegen, dass Sie sich auch 
unter meiner Führung bei uns willkommen und wohl  
fühlen.

Ich möchte mich ganz herzlich bei Diego Giovannone für 
sein Vertrauen und seine Unterstützung bedanken und 
wünsche ihm alles Gute für die Zukunft.

Ich freue mich darauf, Sie persönlich kennenlernen zu  
dürfen. Sidonia Niederer

Mit dem Erwerb von «Wolfsaktien» können Interessierte das grosse Jubiläums­
projekt des Tierparks unterstützen.� Foto: zVg
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Eine Baustelle mit Symbolcharakter
mf. Der Bau der neuen Kirche in Bettingen ist zwar sichtlich fortgeschritten, 
doch Gottesdienste sind auf der Baustelle natürlich noch nicht möglich. Die 
Kirchenräume sind aber auch nicht das Problem des Weihnachtsfests 2020, 
sondern die mittlerweile zur Genüge bekannte Frage, ob und in welchem 
Rahmen Gottesdienste überhaupt stattfinden dürfen. Glücklicherweise 
dürfen sie. Die Bettingerinnen und Bettinger weichen hierzu in die Turn-
halle der Primarschule, ins Thalmann-Haus, ins Diakonissen-Mutterhaus 
St. Chrischona und in die Baslerhofscheune aus. Genauere Angaben finden 
sich im Kirchenzettel.� Foto: Michèle Faller

Acht Tage lang feiern
Dieses besondere Weihnachtsfest 
feiern wir auf besondere Weise. 
Wichtige Feste werden in der katho-
lischen Kirche immer acht Tage lang 
gefeiert, in der sogenannten Oktav. 
Deshalb werden am 25., 26. und 27. 
Dezember in der Kirche St. Franzis-
kus je zwei Weihnachtsgottes-
dienste um 9 und um 10.30 Uhr ge-
feiert, am 28. Dezember um 16 Uhr 
ein Familiengottesdienst mit Kin-
dersegnung. Am Heiligabend die 
Christmette um 22 Uhr. Für diese 
Gottesdienste ist unbedingt eine 
Anmeldung im Pfarramt erforder-
lich (Tel. 061 641 52 22). Am Nach-
mittag des 24. Dezember ist die Kir-
che offen von 15.30 Uhr bis 18 Uhr 
– das Friedenslicht aus Bethlehem 
kann mitgenommen und die Krippe 
bestaunt werden, die Weihnachts-
geschichte wird vorgelesen. Wer 
möchte, kann die Kommunion emp-
fangen und sich segnen lassen. Alle 
Angaben sind ohne Gewähr. Bitte 
informieren Sie sich über allfällige 
Änderungen auf der Homepage 
www.stfranziskus-riehen.ch oder 
im Schaukasten.

BASTELTIPP Walnüsse verbasteln für Weihnachten und Neujahr

Vom Mini-Jesus zur Glücksnuss
Ohne viel Material, dafür mit Natur 
und Sachen, die ihr schon zu Hause 
habt, könnt ihr zu Weihnachten oder 
Silvester hübsche Kleinigkeiten bas-
teln. Ihr benötigt immer sauber ge-
knackte und getrennte Walnussscha-
len-Hälften.

Baumanhänger: Leere Walnüsse 
mit Band zum Aufhängen dazwischen 
wieder zusammenkleben, mit (Gold-)
Farbe bemalen, eventuell Muster auf-
malen oder Mini-Sticker aufkleben.

Geschenkverpackung: Für kleine 
Geschenke wie Schmuck oder Figür-
chen kann die Nuss eine Verpackung 
sein. Schöne Schleife drum, fertig!

Tierchen: Halbe Walnusshälften 
werden mit Acrylfarbe im Nu zu Mari-
enkäfern, Igeln, Bienen, Schildkröten 
oder Mäusen (auch ein «Fang die 
Maus» mit verschiedenfarbigen Mäu-
sen kann prima gebastelt werden).

Minikerzen: Kerzenwachsreste 
schmelzen, kurze Dochte in die Nuss-
hälften stellen, Wachs eingiessen. 
Fliegenpilze: Walnusshälfte rot mit 
weissen Punkten bemalen, mit Heiss-
leim auf weissbemalten Stecken (10 
cm) kleben, in Blumentopf (mit Erde 
gefüllt und Moos bedeckt) stecken, 
vor die Tür oder aufs Fensterbrett stel-
len.

Krippe: Mini-Jesus aus Holzper-
lenkopf und einem Stück «Windel» in 
die offene Nusshälfte kleben, eventu-

ell andere Figuren aus ganzen Nüssen 
basteln und dazustellen.

Glücksnüsse: Vers, Gedanken oder 
Wunsch zum neuen Jahr auf schmale 
Streifen Papier schreiben, bis zum 
letzten Zentimeter aufrollen, Rollen 
in die Nüsse legen. Nuss zubinden, 
Anfang des Zettels schaut noch raus. 
An Silvester darf jede und jeder eine 
Nuss aus einer schönen Schale neh-
men und sich über den Inhalt freuen!
Andrea Scherrer Altmann, Primarstufe 

Niederholz und Dorfkirche Riehen

Lebensmittel für 
Bedürftige
rz. Jugendliche aus dem Zoom- 
Jugendgottesdienst Radiance laden 
auch andere Jugendliche ein, halt-
bare Lebensmittel wie Teigwaren und 
Konserven für Bedürftige einzukau-
fen und an der Kirchstrasse 20 in 
Riehen vor dem Evangelischen Stu
dienhaus oder vor der Riehener Korn-
feldkirche bei der Spielkiste zu de
ponieren. Die Lebensmittelspenden 
werden über verschiedene Kanäle 
an Bedürftige weiter verteilt. Verant-
wortlicher des Teams Radiance ist 
Pfarrer Silas Deutscher, Telefon 078 
882 47 46.

Licht in dunkler Zeit
Es ist eine dunkle Zeit. Gerade für 
diejenigen, die einsam sind, die sich 
nach ihrer Familie sehnen. Für dieje-
nigen, die Angst haben zu erkranken 
und ganz besonders für jene, die er-
krankt sind oder jemanden durch 
Covid-19 verloren haben.

Eine dunkle Zeit. Sie macht es uns 
schwer, uns wirklich zu freuen und 
Fantasie zu entwickeln, wie Weih-
nachten ein schönes Fest auch unter 
diesen Einschränkungen werden 
kann.

Und so möchte ich an die Ge-
schichte erinnern, um die es eigent-
lich geht. Auch die erste Weihnacht 
fand in einer dunklen Zeit statt. So 
wie die Bibel erzählt, war ein junges 
Paar unterwegs. Es war gezwungen, 
in seinen Heimatort zu reisen, um 
sich dort für die Volkszählung eintra-
gen zu lassen. Unter einer Besat-
zungsmacht, der Vorherrschaft der 
Römer. Unter einer Besatzung zu le-
ben, ist immer gefährlich. Und in je-
ner Zeit zu reisen war es wohl auch. 
Und dann kam dieses junge Paar, sie 
hochschwanger, in Bethlehem an, 
die Wehen setzten ein und weil in der 
Herberge kein Platz war, legte sie ihr 
neugeborenes Kind in die Futter-
krippe irgendwo – vielleicht, wenn 
sie Glück hatte, in einem Unterstand, 
und wenn nicht, irgendwo im Freien. 
Kein guter Start ins Leben, möchten 
wir meinen. Und doch ein Licht in 
dunkler Nacht, ein Hoffnungszei-
chen in Hoffnungslosigkeit – und die 
Bibel überliefert, dass ein Engel vol-
ler Licht den Hirten in der Nähe die 
frohe Botschaft brachte: Heute ist 
euch der Retter geboren! Fürchtet 
euch nicht!

Vielleicht können wir uns in die-
ser dunklen Zeit voller Not und Angst 
und Unsicherheit auf diese frohe 
Botschaft von Weihnachten einlas-

sen und daran glauben: Heute ist 
euch der Retter geboren. Jesus, dieser 
besondere Mensch, der eine ganz be-
sondere Rolle in der Geschichte bis 
heute spielen sollte. In ihm hat Gott 
sich verletzlich gemacht, so wie wir 
verletzlich sind. In ihm geht Gott mit 
uns mit, was auch immer geschieht. 
Trotz aller widrigen Umstände hat er 
Licht und Liebe in die Welt gebracht. 
Dieses Licht strahlt immer noch in 
die Welt, denn das Friedenslicht aus 
Bethlehem kommt auch in diesem 
Jahr in unsere Kirche und kann von 
dort in die Häuser getragen werden. 
Und so dürfen wir auf dieses Kind 
und seine Gegenwart auch heute ver-
trauen und uns immer wieder sagen 
lassen: Fürchtet euch nicht!

So lade ich Sie ein, sich auch in 
dieser speziellen Zeit leuchten zu las-
sen von einer Botschaft, 2000 Jahre 
alt, die uns heute ermutigen kann, 
selbst unter widrigen Umständen 
immer wieder nach dem Licht Aus-
schau zu halten. Und vielleicht be-
gegnet uns ein Engel, der sagt: Fürch-
tet euch nicht! Ein gesegnetes 
Weihnachtsfest Ihnen und allen, die 
Ihnen lieb sind!

Dorothee Becker,
Gemeindeleiterin der Pfarrei

St. Franziskus Riehen-Bettingen

Klage in Hoffnung verwandeln

Das Lied «O du fröhliche» gehört zu den 
bekanntesten Weihnachtsliedern im 
deutschsprachigen Raum! Man hört es 
in diesen Tagen immer wieder und viel-
leicht werden Sie es auch an diesem 
Weihnachtsfest singen oder lesen. Auch 
wenn vieles anders ist und wir auch un-
ter den Einschränkungen leiden, darf 
uns solch ein Weihnachtslied wie ein 
Licht im Weihnachtsfest 2020 beglei-
ten. Obwohl Text und Melodie sehr 
schlicht sind und fast schon etwas süss-
lich daherkommen, ist es erstaunlich, 
wie dieses Lied entstanden ist.

Der Liederdichter heisst Johann 
Daniel Falk und wurde 1768 in Danzig 
geboren. Der Vater nahm den kleinen 
Johann mit zehn Jahren aus der 
Schule, damit er in der Werkstatt mit-
helfen könne. Dank wohlhabender 
Sponsoren konnte er dennoch seine 
Schulausbildung abschliessen. Da-
nach begann er ein Theologiestu-
dium, das er nicht beendete und be-
schloss, Schriftsteller zu werden. Er 
zog er mit seiner Frau Caroline, die er 
1797 geheiratet hatte, in die Dichter-
stadt Weimar, wo er zunächst als Pub-
lizist und Satiriker wirkte und sogar 
ein Theaterstück verfasste.

Die napoleonischen Kriege brems-
ten die Karriere des jungen Mannes. 
Was ihn und seine wachsende Familie 
aber eigentlich bewegte, war die Not, 
in der viele Menschen leben mussten. 
Falk veränderte sich, diese Krisenzeit 
liess ihn neu nach dem Sinn des Le-
bens fragen. 1813 traf ihn eine private 
Katastrophe hart. Nicht nur die anhal-
tenden politischen Konflikte, sondern 
auch eine Typhusepidemie zog durchs 
Land. Er und seine Frau verloren in-
nert kurzer Zeit vier Kinder. Falk er-
krankte selbst schwer. Neben dem 
körperlichen Leiden empfand er zu-
nehmend seelischen Schmerz und bat 
Gott um eine neue Sicht für das Leben. 

Er überlebte die Epidemie und sagte 
sich: «Gott hat mir meine Kinder ge-
nommen, nun werde ich mich ande-
ren Kindern, die Hilfe nötig haben, 
zuwenden.» In Weimar öffnete er sein 
eigenes Haus für Waisen- und Stra-
ssenkinder, in dem mehr als 500 Kin-
der Aufnahme fanden.

1816 dichtete er unser bekanntes 
Lied, das er «Allerdreifeiertagslied» 
nannte, und welches eine Strophe für 
Weihnachten, Ostern und Pfingsten 
enthält. Uns ist dieses Lied nun mit 
drei Strophen für das Weihnachtsfest 
bekannt. Das Lied wurde in viele Spra-
chen übersetzt. Dass es in einer so 
notvollen Zeit mit einer so fröhlichen 
Melodie und einem mutmachenden 
Text verfasst wurde, bleibt ein Ge-
schenk unserer christlichen Tradi-
tion. Noch heute werden Menschen 
von einem besonderen Frieden be-
rührt, wenn sie dieses Lied hören, le-
sen, singen und summen! Vielleicht 
stimmen Sie mit ein und lassen dieses 
Lied, welches Kraft hat, Klage in Hoff-
nung zu verwandeln, neu erklingen. 
Ich wünsche Ihnen eine fröhliche und 
gnadenbringende Weihnachtszeit.

Pfarrerin Martina Holder,
Evangelisch-reformierte Kirche,

Gemeindekreis Riehen Dorf

O du fröhliche, o du selige,
gnadenbringende Weihnachtszeit!
Welt ging verloren, Christ ist geboren:
Freue, freue dich, o Christenheit!

O du fröhliche, o du selige,
gnadenbringende Weihnachtszeit!
Christ ist erschienen, uns zu versühnen:
Freue, freue dich, o Christenheit!

O du fröhliche, o du selige,
gnadenbringende Weihnachtszeit!
Himmlische Heere jauchzen Dir Ehre:
Freue, freue dich, o Christenheit!

Kirche unter schwierigen Bedingungen
Neulich war in einer Zeitung ein Kom-
mentar zu lesen: «Schliesst die Kir-
chen – auch an Weihnachten!» Und in 
einer weiteren Zeitung stand: «Wegen 
der vielen Verbote kommt kaum Vor-
freude auf die Festtage auf.»  Wie zeigt 
die Kirche Solidarität, wenn Erwar-
tungen von allen Seiten an sie heran-
getragen werden? Auf verschiedene 
Weisen.

Wie findet die Kirche trotzdem ei-
nen Weg zu den Menschen? Der Kirch-
enzettel in dieser Ausgabe gibt darü-
ber Auskunft. Vielleicht ist mit 
verschärften Massnahmen kurzfris-
tig noch zu rechnen.

Es gibt Gottesdienste mit be-
schränkter Teilnehmerzahl, es gibt 
Videoformate, den telefonischen Wo-
chengruss aus der Kirchgemeinde 

und offene Kirchen, die zur stillen 
Einkehr einladen: Welche, wann und 
wo, auch darüber informiert der Kir-
chenzettel.

Die Obergrenze der Teilnehmer-
zahl von Gottesdiensten wird in unse-
rem Kanton ab dem 21. Dezember von 
15 auf 50 Personen erhöht. Was jedoch 
sicher ist, es darf in den Kirchen nicht 
gesungen werden, auch das Kurrende-
Singen am Weihnachtsmorgen muss 
ausfallen. Kein Gemeinde- und kein 
Chorgesang dieses Jahr. Es wird eine 
stillere Weihnachtszeit sein, aber 
heisst es nicht auch: «Stille Nacht, hei-
lige Nacht»?

Bis zum 20. Januar darf es auch in 
Kirchen und Kirchgemeinden keine 
öffentlichen Anlässe geben, erlaubt 
bleiben mit Einschränkungen und 

Schutzkonzept bis jetzt einzig nur 
Gottesdienste, Andachten, Gebetsan-
lässe, religiöse Feiern, kontemplative 
Angebote mit jetzt noch ungewisser 
Teilnehmerzahl. Es gilt: Kontakte 
meiden – so die landesweite Empfeh-
lung. Die Mitarbeitenden der Kirchge-
meinde versuchen auf verschiedene 
und vielfältige Weise, Menschen in 
der Gemeinde auch in dieser Festzeit 
zu erreichen.

Wie war es neulich ebenfalls in der 
Tagespresse zu lesen: «So besinnlich 
und still war noch nie ein Weihnachts-
fest wie in diesem Jahr.» Besinnliche, 
aber auch zuversichtliche Festtage 
wünscht

Pfarrer Andreas Klaiber,
Evangelisch-reformierte Kirche, 

Gemeindekreis Kornfeld-Andreas

Foto: Adobe Stock

Foto: @Birgit/Pixelio

Foto: Mama Maus Blog

Foto: Philippe Jaquet
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AUS DEM 
GEMEINDERAT

In seiner Sitzung vom 15. Dezember 
2020 hat der Gemeinderat neben an­
deren Geschäften, die noch in Bear­
beitung stehen, eine Kreditvorlage 
zuhanden des Einwohnerrats für die 
Sanierung des Gatternwegs verab­
schiedet, beschlossen, die Standge­
bühren zu erlassen sowie in einer Teil­
revision des Personalreglements den 
Vaterschaftsurlaub nachvollzogen.

Kreditvorlage Erneuerung/Instand-
stellung Gatternweg
Der Gatternweg im Abschnitt Reben­
strasse bis Paradiesstrasse ist gemäss 
der aktuellen Erfassung des Strassen­
zustands aus dem Jahr 2017 in einem 
kritischen Zustand. Im Gatternweg 
werden die Industriellen Werke Basel 
(IWB) umfangreiche Werkleitungs­
arbeiten inkl. Hausanschlüsse (Gas / 
Wasser / Elektrik) ausführen. Zudem 
wird die Wärmeverbund Riehen AG 
eine Fernwärme-Versorgungsleitung 
inkl. Hausanschlüsse im Abschnitt 
Gatternweg 41 bis Gatternweg 52 er­
stellen. Koordiniert mit diesen Mass­
nahmen beantragt der Gemeinderat 
dem Einwohnerrat, einen Kredit für 
die Erneuerung/Instandstellung des 
Gatternwegs inklusive öffentliche Be­
leuchtung.

Standgebühren 2020 werden erlassen
Mit Beschluss vom 5. Mai 2020 hatte 
der Gemeinderat Riehen diverse Un­
terstützungsmassnahmen aufgrund 
der Corona-Situation beschlossen. In 
Anbetracht der anhaltenden Vor­
schriften hat der Gemeinderat ent­
schieden, rückwirkend die Standge­
bühren für das Jahr 2020 zu erlassen. 
Folglich entfällt die jährliche Rech­
nungsstellung. Weiter übernimmt der 
Gemeinderat den Unkostenbeitrag, 
welchen die Marktstandbetreibenden 
dem VRD hätten entrichten müssen.

Nachvollzug Vaterschaftsurlaub
Im Nachgang zur eidgenössischen  
Abstimmung über den 10-tägigen  
Vaterschaftsurlaub hat der Gemein­
derat eine Teilrevision des Personal­
reglements verabschiedet.

Der Gemeinderat wünscht allen Rie­
henerinnen und Riehenern eine 
schöne Weihnachtszeit. Mögen alle 
eine Möglichkeit finden, mit den ak­
tuell geltenden Vorschriften einige 
schöne Tage im Kreise ihrer Familien 
zu verbringen.

Amtliche Mitteilung
Personalreglement

Änderung vom 15. Dezember 2020
Der Gemeinderat Riehen beschliesst:

I.
Personalreglement vom 16. Juli 2002 1) 

(Stand 1. Juli 2016) wird wie folgt ge­
ändert:

§  36 Abs. 2
2 �Anspruch auf bezahlten Urlaub be­

steht bei folgenden Ereignissen im 
nachgenannten Umfang:

b)	�(geändert) Geburt eines Kindes: 
10 Tage für den Vater und 5 Tage 
für die eingetragene Partnerin

§  42 Abs. 4 (neu)
4 �Die Ferien dürfen nicht gekürzt 

werden, wenn
a)	�eine Mitarbeiterin wegen Schwan­

gerschaft bis zu zwei Monaten an 
der Arbeitsleistung verhindert ist;

b)	�eine Mitarbeiterin einen Mutter­
schaftsurlaub nach § 15 Abs. 1 der 
Personalordnung bezieht.

§  46a (neu)
Vaterschaftsurlaub
1 �Der Mitarbeiter, der im Zeitpunkt 

der Geburt eines Kindes dessen 
rechtlicher Vater ist oder dies in­
nerhalb der folgenden sechs Mo­
nate wird, hat Anspruch auf einen 
Vaterschaftsurlaub von zehn Ar­
beitstagen gemäss § 36 Abs. 2 lit. b.

2 �Der Vaterschaftsurlaub muss in­
nert sechs Monaten nach der Ge­
burt des Kindes bezogen werden. Er 
kann wochen- oder tageweise be­
zogen werden.

3 �Bezieht ein Mitarbeiter einen Vater­
schaftsurlaub gemäss § 36 Abs. 2 lit. 
b, dürfen die Ferien nicht gekürzt 
werden.

4 �Kündigt die Arbeitgeberin das Ar­
beitsverhältnis und hat der Mitar­
beiter vor Ende des Arbeitsverhält­
nisses Anspruch auf einen 
Vaterschaftsurlaub nach § 36 Abs. 2 
lit. b, wird die Kündigungsfrist um 
die noch nicht bezogenen Urlaubs­
tage verlängert.

II. Änderung anderer Erlasse
Keine Änderung anderer Erlasse.

III. Aufhebung anderer Erlasse
Keine Aufhebung anderer Erlasse.

IV. Schlussbestimmung
Diese Änderung wird publiziert; sie 
tritt am 1. Januar 2021 in Kraft.

Im Namen des Gemeinderats Riehen
Der Gemeindepräsident: 
Hansjörg Wilde
Die Generalsekretärin: 
Sandra Tessarini

1) RiE 162.110

In der Rubrik «Aus dem Gemeinde­
rat» werden die Bulletins aus den 
Gemeinderatssitzungen im vollen 
Wortlaut und unbearbeitet über­
nommen.� Die Redaktion

GEMEINDEINFORMATIONEN 
BETTINGEN   
Einwohnergemeinde Bettingen
Talweg 2
4126 Bettingen  
www.bettingen.bs.ch

GEMEINDEINFORMATIONEN RIEHEN
Gemeindeverwaltung Riehen
Wettsteinstrasse 1
4125 Riehen 
www.riehen.ch

AUS DEM GEMEINDERAT

Spenden Ausland 2020
Der Gemeinderat hat im Rahmen der 
Nothilfe Ausland im 2020 verschiedene 
Institutionen und Bereiche unter­
stützt. Folgende Länder und Bereiche 
wurden berücksichtigt: Syrien: Not­
hilfe-Massnahmen Kinderschutz &  
Bildung, Gesundheit & Ernährung; 
Nothilfe Libanon nach Explosion im 
Hafen Beirut; der Grossteil der Not­
hilfe ging an Schweizer Hilfswerke für 

Massnahmen in Zusammenhang mit 
dem Coronavirus. Der Zugang zu me­
dizinischer Versorgung in den Projekt­
ländern der Hilfswerke war bereits 
vor der Pandemie eines der grössten 
Probleme. Dies hat sich nun verschärft 
und die Aufrechterhaltung der Grund­
versorgung im Bereich von Lebens­
mitteln, Medizin und Gesundheit ist 
eine grosse Herausforderung.

Die Homepages Ihrer Gemeinden
www.riehen.ch • www.bettingen.bs.ch

 
  

 

 

 

Schneefall und Glatteis 
Pflichten der Anwohnenden  
 
Bei Schneefall und Glatteis räumen die Mitarbeitenden des Werkdienstes gemäss den im Win-
terdienstplan vorgesehenen Prioritäten in den frühen Morgenstunden und bei Bedarf die Stras-
sen. Die Räumung auf den Trottoirs vor Privatgrundstücken ist Aufgabe der Anwohnerinnen und 
Anwohner, das heisst der Grundeigentümer oder deren Beauftragten. Sie sind gemäss gelten-
dem Recht 1 dafür verantwortlich, dass Trottoirs und öffentliche Fusswege längs ihrer Grundstü-
cke bei Schneefall und Glatteis gefahrlos begangen werden können. Wir gestatten uns, Sie auf 
diese Pflicht aufmerksam zu machen und bitten Sie höflich, Folgendes zu beachten: 

• Entlang einer Parzellengrenze müssen bei Trottoirs bis zu 2 m Breite mindestens 1 m, bei 
Trottoirs von über 2 m Breite mindestens 1,50 m begehbar sein. Sind keine Trottoirs vorhan-
den, muss ein mindestens 1 m breiter Fussweg gepfadet werden. Dies gilt auch für die Zu-
gänge zu Depots von Kehrichtsäcken und -containern. Bei Schneefall oder Glatteisbildung in 
der Nacht ab 20:00 Uhr ist die Begehbarkeit am folgenden Morgen um 7:30 Uhr zu gewähr-
leisten. 

• Bitte deponieren Sie den weggeräumten Schnee grundsätzlich auf dem Trottoir längs des 
Randsteins, möglichst weit entfernt von Bäumen und ihren Wurzeln. Die Strassenschalen und 
Entwässerungsschächte sind freizuhalten, da sonst das Schmelzwasser nicht abfliessen kann. 

• Verunreinigter Schnee darf nicht in Rabatten und Baumscheiben deponiert werden. 

• Glatteis und festgetretener Schnee sind mit feinkörnigem Splitt, Sand, Asche oder anderen 
geeigneten Streumitteln abzustreuen. Die Gemeinde stellt den Splitt gratis in den aufgestellten 
Behältern zur Verfügung (siehe unter www.riehen.ch; Suchbegriff: Winterdienstplan). Wir sind 
Ihnen dankbar, wenn Splitt, Sand oder Asche nach dem Auftauen weggewischt werden. 

• Auftaumittel, insbesondere Streusalze, sind nach Möglichkeit zu vermeiden und dürfen 
nur dann verwendet werden, wenn 
• der Schnee vorgängig geräumt worden ist. 
• das Schmelzwasser nicht in den Wurzelbereich von Bäumen gelangen kann. 

• Falls Sie den Schnee wegen Ferienabwesenheiten oder aus anderen Gründen nicht selber 
räumen können, stellen Sie bitte sicher, dass sich eine andere Person um die sichere Begeh-
barkeit des Trottoirs vor Ihrer Liegenschaft kümmert. 

 

Je früher Schnee und Eis bekämpft werden, desto kleiner ist der Arbeitsaufwand.  
Bei Fragen wenden Sie sich bitte an die Werkdienste der Gemeinde Riehen, Tel. 061 645 60 60. 
 
Die Gemeindeverwaltung dankt Ihnen.  
 
1 § 5 der kantonalen Bau- und Planungsverordnung (SG 730.110) sowie Reglement über die Strassenreinigung in der 
Gemeinde Riehen (RiE 727.200) 
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Verstorbene Riehen

Schild, Gabriela, geb. 1971, von Brien­
zwiler/BE, in Riehen, Oberdorfstr. 34.

Müller-Rudin, Margaretha, geb. 1927, 
von Basel, in Riehen, Rauracherstr. 111.

Karrer-Albrecht, Hans, geb. 1920, von 
Basel, in Riehen, Inzlingerstrasse 50.

Gasser-Leitz, Irmgard Frieda, geb. 
1931, von Belp/BE, in Riehen, Goten­
strasse 36.

Bachmann-Vötsch, Elfriede, geb. 
1932, Amsoldingen/BE, in Riehen, 
Rainallee 51.

Geburten Riehen

Thomas, Maria Emma, Tochter des 
Thomas, Ulrich, von Riehen, und der 
Thomas, Giedré, aus Litauen, in Riehen.

Keller, Sophia Flurina, Tochter des 
Keller, Lukas Markus, von Basel, und 
der Keller, Olivia Melanie, von Basel, 
in Riehen.

Agreda, Minalou, Tochter des Jerg, 
Louis, von Arlesheim, und der Agreda, 
Natalie, von Galgenen/SZ, in Riehen.

Fanaj, Duena, Tochter des Fanaj,  
Adrean, aus Kosovo, und der Fanaj, 
Merite, aus Kosovo, in Riehen.

KANTONSBLATT

Grundbuch Riehen

Bettingerstrasse 89, 91, 95, Riehen, 
Sektion: RE, Stockwerkeigentumspar­
zelle: 422-10, 422-17 Miteigentums­
parzelle: 422-18-19, Eigentum bisher, 
René Flück, Gempen SO, Daniel Flück, 
Glashütten AG, Eigentum neu, Jose 
Luis Segura Garcia, Riehen, Magali 
Rose Tipe Anyosa, Riehen.

Steingrubenweg 192, Riehen, Sektion: 
RF, Parzelle: 107, Eigentum bisher, 
Christine Ersig Marcus, Altadena CA 
(US), Felix Matthias Ersig, Düsseldorf 
(DE), Eigentum neu, Felix Matthias 
Ersig, Düsseldorf (DE).

Wichtige Stellen für Betagte und Angehörige

Beratung für Betagte und Angehörige und Vermittlung Pflegeplatz
•	 Pflegeberatung der Gemeinde	 Tel. 061 646 82 90
•	 Siedlungs- und Wohnassistenz	 Tel. 061 646 82 30

Finanzen
•	 Sozialdienste im Rauracher	 Tel. 061 601 43 19
•	 Ergänzungsleistungen	 Tel. 061 646 82 97
•	 Beiträge an die Pflege zu Hause	 Tel. 061 646 82 90
Spitex Verein Riehen Bettingen	 Tel. 061 645 95 00
Tagesheim Wendelin	 Tel. 061 643 22 16
Entlastungsplatz Pflegeheim Wendelin	 Tel. 061 645 22 22

Gemeindeverwaltung Riehen

Wettsteinstrasse 1, 4125 Riehen
Tel. 061 646 81 11, www.riehen.ch

Öffnungszeiten des 
Kundenzentrums:
Mo, Di, Do: 8–12 und 14–16.30 Uhr
Mi: 8–12 und 14–18 Uhr
Fr: 8–15 Uhr oder nach telefonischer 
Vereinbarung.

Dienstleistungen: 
•	 An- und Abmeldungen in der 

Gemeinde, Personaldokumente, 
Auskünfte

•	 Informationsmaterial und Tickets 
für Veranstaltungen an E-Mail: 
kundenzentrum@riehen.ch

Gemeindekanzlei Bettingen

Talweg 2, 4126 Bettingen, Telefon 061 267 00 88, E-Mail: info@bettingen.ch

Die Gemeindeverwaltung ist bestrebt, ihre Dienstleistungen zur Zufriedenheit 
der Einwohnerinnen und Einwohner auszuführen.

Unsere Schalteröffnungszeiten:
Montag und Dienstag 14–16 Uhr 
Mittwoch 10–12 Uhr, 14–16 Uhr
Donnerstag 10–12 Uhr

Unsere Telefonzeiten:
Montag–Freitag 8–12 Uhr, 14–17 Uhr
am Freitag bitte um schriftliche Avi­
sierung an info@bettingen.ch

Für weitere Termine bitten wir um telefonische Voranmeldung.
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GEMEINDEINFORMATIONEN RIEHEN
Gemeindeverwaltung Riehen
Wettsteinstrasse 1
4125 Riehen 
www.riehen.ch

BETRIEBE OFFENE STELLEN

   
  

Gottesacker  
   
  Auf dem Gottesacker Riehen werden im Februar 2021 

nach Ablauf der gesetzlichen Ruhefrist von mindestens 
20 Jahren 

   

___  die Erdbestattungsgräber der Sektion 30 ab-
geräumt. 

   
   

  Angehörige können, das Grabmal abholen lassen. Dazu 
wird eine Auftragsbescheinigung benötigt, welche Sie auf 
dem Gottesacker beziehen oder unter der Telefonnum-
mer 061 646 81 58 anfordern können. 
 
Wenn Sie Teile des Grabschmuckes behalten möchten, 
werden sie gebeten diese bis am 31. Januar 2021 abzu-
räumen. Grabmäler und Pflanzen, die bis zu diesem Zeit-
punkt nicht abgeholt sind, werden von der Friedhofverwal-
tung ohne Entschädigungsanspruch entsorgt. Wir bitten 
Sie, bei der Abräumung sorgfältig vorzugehen, damit 
Nachbargräber und Anlagen nicht beschädigt werden. 
 
Allfällig noch bestehende Grabpflegeaufträge sind per 
31. Dezember 2020 automatisch gekündigt. 
 
Sollten Sie Fragen zu einer allfälligen Exhumierung, Ver-
legung oder Mitnahme einer Urne haben, stehen wir Ihnen 
unter 061 646 81 58 beratend zur Verfügung. 
 
 
Gemeindegärtnerei Riehen 
Gottesacker Riehen 

   
   

   
 
 
 
Als Inserat 4-spaltig in folgenden Zeitungen/Zeitschriften: 
 
RZ:  18. Dezember und 22. Januar 2021 
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17. JANUAR – 31. JANUAR 2021
Dramaturgie & Realisation: Marion Schmidt-Kumke

WERDEN SIE MITGLIED DES VEREINS WINTERGÄSTE:  
www.wintergaeste.net / info@wintergaeste.net

LESEFEST
REITHALLE WENKENHOF, RIEHEN 
Sonntag 17. Januar 2021

SET 1 11.00 Uhr
CHRISTOPH RANSMAYR
ARZNEI GEGEN DIE STERBLICHKEIT

SET 2 14.00 Uhr
ALICE MUNRO
DER BÄR KLETTERTE ÜBER DEN BERG

SET 3 17.00 Uhr
GIOVANNI BOCCACCIO
DECAMERONE

DREILÄNDERMUSEUM LÖRRACH 
Sonntag 24. Januar 2021, 11.00 Uhr
JULIO CORTÁZAR
DER VERFOLGER

ACKERMANNSHOF, BASEL
Sonntag 24. Januar 2021, 16.30 Uhr
JULIO CORTÁZAR
DER VERFOLGER

Sonntag 31. Januar 2021, 16.30 Uhr
MARKUS WERNER
FESTLAND

KULTURHAUS PALAZZO, LIESTAL
Sonntag 31. Januar 2021, 11.00 Uhr
MARKUS WERNER
FESTLAND

TICKETVORVERKAUF obligatorisch!
Anzahl Plätze beschränkt!

KULTURHAUS BIDER & TANNER  
AESCHENVORSTADT 2, 4051 BASEL 
TEL. +41 61 206 99 96 
Internet: www.ticketcorner.ch und an allen  
üblichen Vorverkaufsstellen von Ticketcorner. 

Eintrittspreis CHF 25.– 
Ermässigt CHF 12.–  
(Lehrlinge / Studierende + KulturLegi) 
 

Für Bezahlungen in Euro gilt der Tageskurs 

KEINE Abend- und Tageskasse!

MOMENT &
EWIGKEIT

abgesagt

 
  

 

 
 

 

  

Öffnungszeiten Verwaltung 
Weihnachten und 
Silvester/Neujahr 
 

 

  

Die Festtage stehen bevor! 
 
Die gesamte Verwaltung (inkl. Recyclingpark) 
bleibt an diesen Tagen wie folgt geschlossen: 
 

Donnerstag, 24. Dezember und 
Freitag, 25. Dezember 2020 
 
sowie am 
 
Donnerstag, 31. Dezember 2020 und 
Freitag, 1. Januar 2021 
 
Bitte beachten Sie die verkürzten Öffnungszeiten der 
Schalter des Kundenzentrums  
am 23. Dezember 2020 nur bis 16.30 Uhr und  
vom 28. bis 30. Dezember 2020: 
9.00 Uhr bis 12.00 Uhr und 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr. 
 
Wir danken für die Kenntnisnahme und wünschen 
Ihnen frohe Festtage. 
 

 

 
Inserat für die RZ vom Freitag, 18. Dezember 2020 
 
 
Cc: PB, Kundenzentrum, Weibeldienste, Hausdienste, Ja, Werkdienste 

 

 

  
 

 
 
 
 

 

  

Offene Stellen in den  
Gemeindeschulen 
 

 

 
 

 

Unsere Gemeindeschulen umfassen sechs Primar-
stufenstandorte und 23 Kindergärten. Sie bieten 
Lehr- und Betreuungspersonen zahlreiche Berufs-
möglichkeiten. Aktuell sind folgende Stellen zu be-
setzen: 
 

Schulleiter*in  
Pensum: 80% 
Stellenantritt: per 1. August 2021 
 

Schulische*r Heilpädagoge*in 
Pensum: 88%  
Stellenantritt: per sofort oder nach Vereinbarung 
 

Primarlehrperson als Springer*in 
Pensum: 60% (5 Tage/Woche) 
Stellenantritt: ab sofort oder nach Vereinbarung 
 

Primarlehrpersonen als freie Stell-
vertretung / Aushilfe 
Pensum: im Stundenlohn  
Stellenantritt: ab sofort oder nach Vereinbarung 
 

Detaillierte Informationen zu den freien Stellen 
an den verschiedenen Standorten finden Sie lau-
fend unter: www.riehen.ch/offene-stellen. 
 

 

 

  
 

 
 

 

  

Offene Stellen in der  
Gemeindeverwaltung 
 

 

  

Die Gemeindeverwaltung Riehen bietet als attraktive Arbeitgebe-
rin zahlreiche Berufsmöglichkeiten. Zur Zeit sind folgende Stellen 
neu zu besetzen: 
 

Sachbearbeiter*in Immobilienbewirtschaftung 
und -buchhaltung 
Pensum: 100% 
Stellenantritt: per sofort oder n.V. 
 

Praktikant*in 
Pensum: 80–100% 
Stellenantritt: per 01.03.2021 
 

Lehrstelle als Automobil-Fachmann*frau EFZ 
Pensum: 100% 
Stellenantritt: per 01.08.2021 
 

Detaillierte Informationen zu den freien Stellen finden Sie laufend 
unter www.riehen.ch/offene-stellen. 
 

   

 
www.riehen.ch • www.bettingen.bs.ch
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Sehr geehrte Damen und Herren des Basler Regierungsrates,

Wir - die unterzeichnenden Basler Gastro-Unternehmer - wenden uns mit einem Hilferuf 
an Sie! Ihr drastischer Entschluss, unsere Betriebe in der für uns überlebenswichtigen 
Vorweihnachtszeit im Zuge von Covid-19 geschlossen halten zu müssen, mag notwendig 
gewesen sein. 

Es kann aber nicht im Sinne einer solidarischen Bewältigung der Krise sein, dass Sie 
ausschliesslich uns und unseren Mitarbeitenden die anfallenden Kosten zum Schutz der 
Allgemeinheit aufbürden.

Das erneute, nur auf den Stadtkanton beschränkte Berufsverbot, bringt viele lokale Be-
triebe kurz vor Weihnachten völlig unverschuldet an den Rand des Ruins und bedroht 
zahlreiche Arbeitsplätze. Wir ersuchen Sie daher eindringlich um eine unbürokratische 
Soforthilfe zur Existenzsicherung der Basler Gastronomiebetriebe. Nicht wenige benöti-
gen diese noch dieses Jahr!

Offener Brief der 
Basler Gastronomie 
an die Regierung

www.ig-gastro.ch

Herzlichen Dank an die  
Adventsengel, welche dieses  
Inserat ermöglicht haben:
Lorenz Altenbach · David Andretti · Art 
Print AG · Renato Balmelli · Johannes T. 
Barth · Dominique Beurret · Andi Bich-
weiler · Matthias Blättler · Bruno Blunschi 
· Jeanette Born · Luzius Bosshard · Alex 
Bosshart · bubbly gmbh · Andres Burck-
hardt · Christoph Bürgenmeier · Crea-
plot AG · Francesco D’amato · Christoph 
Demenga · Doris, Andi und Stefan · Reto 
Eberhardt · Christian Eugster · Anna Fab-
bri · Hanspeter Felix · Stephan Fricker 
· Lukas Gold · Marc Grassi · Christoph 
Grether · Thomi Grüter · Jacques Herzog 
· Ariane Heusler · Sven Hoffmann · Urs 
Imhof · Maya und Mätthu Jakob · Mat-
hieu Jaus · Christoph Jenzer · Stephan 
Kestenholz · Antoine Konrad · Otto Kunz 
· Viviane Kunz · Marco Lavino · Liechti 
Weine · Dominik Lingg · Tibor Liptay · An-
nette Maurer · Jacques & Michel Merckx 
· Andreas Mesmer · Daniel Pfirter · Colet-
te Richterich · Rita & Andi · Thomas Ru-
epp · Valentin Schiess · Patrick Schmid 
· Pierre Schönbett · Gaston Schweizer · 
Tony Spirig · Daniela und Daniele Stauf-
fer · Moritz Suter · Raphael Suter · Charly 
Tissier · Elio Tomasetti · Dominik Trum-
mer · Urs Ullrich · Jacqueline Ullrich · 
Sèbastian Vallat · Tony Vischer · Rebecca 
und Michael von Allmen · Macchi Wen-
ger · Werbekontor Tom Schaich · Steffi 
Werthmüller · Andi Zbinden

Wir bitten alle unser Anliegen mit Ihrer Stimme zu unterstützen. Erfassen Sie dafür den QR-Code mit Ihrer 
Handy-Kamera oder schicken Sie uns ein kostenloses SMS mit dem Vermerk „JA“an 076 601 35 95. Auf unserer 
Webseite zeigt ein Live-Ticker, wie viele Menschen mit der Basler Gastrokultur solidarisch sind. 

ROBERT SCHROEDER
ZUM SCHMALE WURF

STEFAN GRIEDER
UNION RESTAURANT

FRANZISCA BRUGGER
PANE CON CARNE

CLAUDIO RUDIN
BALTAZAR & BALZ KLUB

FABIAN RUTISHAUSER
FISCHERSTUBE

LUKAS DUSCHMALÉ
PENG DUMPLINGS

JOHANN RUDOLF MEIER
GASTHOF ZUM  

GOLDENEN STERNEN

GREGORY STÄUBLE
BAHNHOF ST.JOHANN  

THAIRESTAURANT

DRAGAN RAPIC
ROOTS

SIMONE BUSCH
TELLPLATZ 3

HERMÈS BEURRET
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ERIK HAENELT
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RESTAURAND LINDE

RICHARD ENGLER
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JOYS

SANDRA OBERSON
SCHÜTZENHAUS BASEL
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DANDY (VIERTEL)

FABIO GEMPERLI
RESTAURANT 1777

TIM KRÖPFLI
WERK 8

JÉRÔME BEURRET
RHYSCHÄNZLI

TOBIAS SCHAUB
ST.ALBAN STÜBLI

CÉCILE GRIEDER
GRENZWERT

RETO CANDRIAN
RESTAURANT KUNSTHALLE

LOTTI WEBER
RESTAURANT TORSTÜBLI

ROLF MARIA SCHMITZ
TENDER & LOINS STEAKHOUSE

CHANTAL GASSER
KLINGELI

PIA ELIA
TAPAS DEL MAR

JÜRG WARTMANN
KÜCHLIN BRASSERIE

CATHERINE LEONHARDT
KRAFFT

CARMELA PETITJEAN
PASTICCERIA E CAFFETTERIA DA 

GRAZIELLA

JEANNY MESSERLI
KASERNE

LUKAS ZEITMAN
RESTAURANT MINAMOTO

ANDREAS SCHÜRMANN
ZUM WILDE MAA

CHRISTOPH HARTMANN
TAVERNE JOHANN

MIRIAM DE MELO
NOOHN

YANNICK STUDER
KLARA

RUDI BINDELLA
CHEZ DONATI

CORNELIA HAAG
BARACCA ZERMATT

MADELEINE GRIEDER
ROTER BÄREN

RAPHAEL WYNINGER
 TEUFELHOF 

PRÄS. BASLER 
HOTELIER-VEREIN

MELANIE MOSER
PERRON

PHILIPP HERSBERGER
VITO

MAURUS EBNETER
PRÄSIDENT BASLER  

WIRTEVERBAND

ADRIANO GIORDANO
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ISMAIL KORKUT
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CHRISTOPH LEHMANN
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ACQUA
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LESERBRIEFE

Riehen und die Bibel
Eine Verteilaktion von Bibeln will die 
Bevölkerung zum vermehrten Bibel-
lesen animieren. Sogar der Gemein-
depräsident hat sich dafür ausgespro-
chen. Das passt zu Riehen. Riehen 
wäre ohne die Bibel nicht das Riehen, 
das wir kennen. Sohn und Enkel von 
Bürgermeister Johann Rudolf Wett-
stein waren Theologen, die sich für 
den Druck und die Edition der Bibel, 
vor allem des Neuen Testaments, stark 
gemacht haben. Sogar der umstrit-
tene Graf von Cagliostro, ein Freund 
von Bürgermeister Wettstein, be-
schäftigte sich mit der Bibel. Die 
bibelorientierten Gründungen der 
Basler Mission, der Pilgermission 
St. Chrischona und der Gehörlosen-
schule durch Christian Friedrich 
Spittler sind in Riehen wohlbekannt 
und auch heute hat Riehen mit der 
Staatsunabhängigen Theologischen 
Hochschule eine Stätte für das Bibel-
studium. 1875 holte eine Delegation 
aus Abessinien die auf St. Chrischona 
gedruckte Bibel in amharischer Spra-
che ab, um in ihrem Land eine Bibel-
verteilaktion zu starten. Die Gegen-
wart der bibellesenden Diakonissen 
führte unter anderem zur Errichtung 
des Spitals und ebnete auch indirekt 
den Weg für die erste Frau in einem 
politischen Amt in der Schweiz (Ger-
trud Späth-Schweizer). Die Adullam-
Stiftung wurde auf Initiative des Zel-
tevangelisten Jakob Vetter gegründet. 
Auch Michael Raith ist in seinen histo-
rischen Forschungen immer wieder 
auf Bezüge zwischen der Bibel und 
Riehen gestossen. Interessant ist auch 
ein Besuch auf dem Gottesacker und 
dem Friedhof am Hörnli: Nirgends in 
der Schweiz sind so viele Gräber mit 
Bibelversen beschrieben. Ich hoffe, 
dass diese reiche Tradition an bibelle-
senden Riehenern und Riehenerinnen 
weitergeht und wünsche der Verteil-
aktion gutes Gelingen.

Paul Stalder-Kim, Riehen

Glauben heisst 
nicht wissen
Glauben dürfen alle Menschen, denn 
Glauben heisst bekanntlich nicht wis-
sen. Die häufigsten Religionen sind 
heute das Christentum, der Islam, der 
Hinduismus, der Buddhismus und das 
Judentum und alle Anhänger dieser 
Religionen glauben, dass ihre die ein-
zig richtige ist. Gegen alle heutigen und 
auch früheren Religionen sprechen 

aber die aktuellen erdgeschichtlichen 
und vor allem auch die astronomi-
schen Sachverhalte!

Erdgeschichtlich: Menschen mit 
unserem Denkvermögen gibt es schon 
seit mehr als 20‘000 Jahren (ihre Götter 
vermutlich Sonne, Mond, Berge usw.). 
Menschen mit unserem Verstand, zum 
Beispiel die Ägypter (ab ca. 2700 v.
Chr.), glaubten an eine Vielfalt von 
Göttern und Dämonen (heute Teufel). 
Dann kamen die Griechen (1600 bis 
27 v. Chr.) mit ihren ach so sympathi-
schen Göttern. All diese Menschen in 
jenen Kulturen glaubten beziehungs-
weise wussten es halt eben nicht.

Astronomisch: Allein in unserer 
Galaxie gibt es 100 bis 200 Milliarden 
Sterne, die Anzahl der Planeten wird 
auf rund 50 Milliarden geschätzt. Noch 
unglaublicher ist die Anzahl der Gala-
xien, als gesichert gilt aktuell die Zahl 
von 50 Milliarden. Die Forschung geht 
davon aus, dass sich im gesamten Uni-
versum etwa eine Billion Galaxien be-
finden.

Nun wieder zurück zu den Religio-
nen: Alle Menschen dürfen zu ihrer 
Religion stehen. Was aber nicht geht, 
ist mit ihrem Glauben (Nichtwissen) 
zu missionieren, indem sie etwa Bibeln 
verteilen. Denn bei allen früheren und 
heutigen Religionen geht es entweder 
nur ums Geld oder, was noch viel 
schlimmer ist, um Macht über Mit-
menschen – im Extremfall sogar um 
die Aufforderung zum Töten (Religi-
onskriege).� Werner Brühl, Riehen

Eigenes Urteil über 
die Bibel
Wie sehr hatte ich mich gefreut, als vor 
mehreren Wochen der Flyer «Bible für 
alli» mit dem freundlichen Grusswort 
von Gemeindepräsident Hansjörg 
Wilde im Briefkasten lag. Das darin an-
gekündigte Vorhaben, jedem Riehener 
Haushalt eine Bibel anzubieten, finde 
ich eine grossartige Idee. So kann jede 
Person sich ein eigenes Urteil über die 
Bibel bilden – ausschliesslich mit In-
formationen aus erster Hand.

Ich persönlich bin immer wieder 
fasziniert, wie aktuell die Bibel auch 
heute noch in unsere Zeit hinein-
spricht. Just am Tag der Einwohner-
ratssitzung, dem 25. November, als 
eine Interpellation von Herrn Martin 
Leschhorn Strebel (SP) betreffend das 
Grusswort von Herrn Wilde einge-
reicht wurde, lautete die Herrnhuter 
Tageslosung: «Den Reichen in der ge-
genwärtigen Welt aber gebiete, nicht 

überheblich zu sein und ihre Hoff-
nung nicht auf den flüchtigen Reich-
tum zu setzen, sondern auf Gott, der 
uns alles in reichem Masse zukom-
men und es uns geniessen lässt. Sie 
sollen Gutes tun, reich werden an gu-
ten Werken, freigebig sein und ihren 
Sinn auf das Gemeinwohl richten. So 
verschaffen sie sich eine gute Grund-
lage für die Zukunft, die dazu dient, 
das wahre Leben zu gewinnen.» (Die 
Bibel, 1. Timotheus 6,17–19).

Dem ist nicht viel hinzuzusetzen. 
Wie anders würde unsere Welt ausse-
hen, wenn allein die zwei Vorgaben 
«teilen» und «gute Werke tun» von uns 
Menschen umgesetzt würden. Und 
ich kann es uns allen nur wünschen, 
dass unser Denken und Handeln aus 
innerster Überzeugung von solch ei-
ner christlichen Ethik geleitet wird.

Ralf Michael Prüfer, Riehen

Religion ist eine 
Privatangelegenheit
Dass sich Gemeindepräsident Hans-
jörg Wilde auf einem Flyer für die Bi-
bel-Verteilaktion der Gruppe «Jugend 
mit einer Mission» starkmacht, ist 
problematisch. Einerseits, weil diese 
Gruppe nicht unumstritten ist. Ande-
rerseits – und dies ist noch viel wichti-
ger –, weil er im Grusswort nicht nur 
mit seinem Namen, sondern auch mit 
seiner Funktion als Gemeindepräsi-
dent unterschreibt. In der Schweiz gilt 
die Trennung von Kirche und Staat. 
Dass Hansjörg Wilde mit der Nennung 
seines Amtes dem Grusswort und da-
mit der Bibel-Verteilaktion mehr Ge-
wicht verleihen möchte, geht nicht an. 
Als Privatperson steht es ihm selbst-
verständlich frei, zu glauben und zu 
unterstützen, was und wen er möchte. 
Aber die kritische Einschätzung der 
Organisation «Jugend mit einer Mis-
sion» durch Sektenfachleute sollte 
aufhorchen lassen. Nichts gegen Reli-
gion, aber sie ist eine Privatangelegen-
heit, die nicht mit der Politik vermischt 
werden darf – das gilt auch und ganz 
besonders für den Gemeindepräsi-
denten.� Susanne Stettler, Riehen

Wie lange noch?
Ich frage mich, wie lange wir noch zu-
sehen, wie uns befohlen wird, unsere 
eigenen Betriebe in den Konkurs zu 
führen. Ich frage mich, warum wir al-
les hinnehmen und zusehen, wie die, 
die wir demokratisch gewählt haben, 
plötzlich eine solche Macht über uns 

haben und entscheiden, unsere Un-
ternehmen, Firmen und Betriebe 
ohne mit der Wimper zu zucken zu 
vernichten.

Ich selber habe eine Kampfsport-
schule, die von Schülern lebt. Wie soll 
ich meine Schule über Wasser halten, 
wenn immer mehr Schüler künden, 
weil das Angebot für sie nicht mehr 
stimmt? Neue werden keine kommen, 
aus Angst, und so ist es eine Frage der 
Zeit, bis alles nicht mehr finanzierbar 
geworden ist und eine Schliessung 
zum letzten Ausweg wird. Der nächste 
Schritt führt in die private Insolvenz 
und aufs Sozialamt.

Es ist traurig, wie gute Unterneh-
men, die mit Herzblut aufgebaut und 
mit eigenem Kapital finanziert wor-
den sind, jetzt sang- und klanglos ver-
schwinden, weil sie in den Ruin getrie-
ben werden.

Diese Tatsache ist einfach uner-
träglich und lässt mich, und viele an-
dere auch, verzweifeln. Und die ei-
gene Regierung nimmt es hin, ohne 
schlechtes Gewissen. Es lebe die De-
mokratie!

Daniel Liederer, Riehen,
Schulleiter Taekwondo Riehen

Viel Geld für weniger 
Dorfladen
Nach der Gemeindeversammlung von 
vergangener Woche steht fest, dass der 
Dorfladen in Bettingen renoviert wer-
den muss, und dass vom Gemeinderat 
dem jetzigen Betreiber des Ladens 
nach zwölf Jahren auf Ende 2021 ge-
kündigt worden ist. Der Einladung zur 
Bettinger Gemeindeversammlung 
war unter Traktandum 4 zu entneh-
men, dass der Dorfladen zu einem 
Dorfcafé mit einer kleinen Ladenflä-
che umgestaltet werden soll.

Viele Bettinger Einwohner waren 
überrascht, dass sie vorher von dieser 
grossen Kreditvorlage über 905'000 
Franken nichts erfahren hatten. Sie 
bedauern, dass das angeblich rentable 
Dorfcafé dem Verkaufsladen gemäss 
Plan nur noch wenig Platz übriglässt.

Leider haben viele wegen der Co-
rona-Situation auf eine Teilnahme an 
der Gemeindeversammlung vom 8. 
Dezember auf der Chrischona ver-
zichtet. Es erstaunt somit nicht, dass 
diese Kreditvorlage genehmigt wor-
den ist. Es kam allerdings zu einer re-
spektablen Anzahl Nein-Stimmen.

Den Kunden des Dorfladens bleibt 
nach dieser Gemeindeversammlung 
das mündliche Versprechen des Ge-

meinderates eines umfassenden Wa-
renangebots im renovierten Dorfladen. 
Hoffen lässt auch eine versprochene 
Flexibilität der Aufteilung der Raumver-
hältnisse. Im Gegensatz zum geplanten 
Café hat der Dorfladen in Bettingen 
keine Konkurrenz zu befürchten. Was 
im Hofladen verkauft wird, lässt sich 
leicht absprechen.

� Rosa Engler, Bettingen

Und wieder ein 
Referendum
Haben Sie sich schon gefragt, was 
diese SVP-Referenden uns Steuer
zahler kosten? Wie oft waren die Dorf-
gestaltung und die Rössligasse als 
Geschäft bei Gestaltern, Planern, Ver-
waltung, Gemeinderat und im Ein-
wohnerrat? All dies wird nicht in 
Gratisarbeit gemacht. Die Hälfte der 
Rössligasse hätte damit sicher schon 
finanziert werden können. Wir Steu-
erzahlende müssen am Ende dafür 
die Zeche bezahlen. Tatsache ist, dass 
bei der Volksabstimmung zur Dorf
gestaltung die Pflästerung zum Sing-
eisenhof vom Volk angenommen und 
bei der Abstimmung zur Rössligasse 
die Luxusvariante – vor allem auf-
grund der hohen Kosten – kritisiert 
und abgelehnt wurde.

Nun hat der Gemeinderat mit den 
Verantwortlichen nach für die Be
völkerung akzeptablen Lösungen 
gesucht. Uns Mitgliedern des Ein
wohnerrats und der zuständigen Sach-
kommission wurden vor fast zwei Jah-
ren mehrere Varianten für die 
Sanierung der Rössligasse vorgestellt. 
Zwei davon wurden als moderate, 
deutlich günstigere Varianten überar-
beitet, neu berechnet und kritisch dis-
kutiert. Die Mehrheit des Einwohner-
rates – als Vertreter der Riehener 
Bevölkerung – und auch die Mehrheit 
der Parteien entschied sich am 25. No-
vember für die optisch attraktivere Va-
riante. Die SVP lancierte als einzige 
Partei das Referendum. Die Rössli-
gasse muss so oder so saniert werden 
und wird die nächsten 30 bis 50 Jahre 
unser Dorfbild prägen. Ich plädiere 
für eine schlichte, aber saubere Gestal-
tung, nicht für eine Trostlosigkeit, die 
man später bereut. Langfristige Inves-
titionen plant man nicht aufgrund 
von kurzfristigen konjunkturellen 
Entwicklungen. Weitsicht beweist, wer 
gerade in schwierigen Zeiten mit Be-
dacht investiert.

Silvia Merkle-Zäch, Riehen,
Einwohnerrätin GLP

CWA-KINDERHEIM Unterstützung aus Riehen in diesen schwierigen Zeiten 

Online-Unterricht und viele Hausaufgaben
Nicht nur in Europa blicken wir zu-
rück auf ein Jahr voller Herausforde-
rungen bedingt durch die Corona-
Pandemie. Obwohl die nepalesische 
Regierung im März schnell alle Gren-
zen geschlossen und einen Lockdown 
ausgerufen hatte, konnte die Verbrei-
tung des Virus nicht verhindert wer-
den. Da Engpässe in der Versorgung 
entstanden und die Proteste der Be-
völkerung wegen der grossen wirt-
schaftlichen Einschränkungen zu-
nahmen, wurde der Lockdown trotz 
steigender Fallzahlen gelöst. Die be-
reits schlechte Gesundheitsversor-
gung ist seit Mitte des Jahres am An-
schlag und die Spitäler können kaum 
mehr Patienten aufnehmen.

Wir sind sehr froh, dass weiterhin 
alle Kinder und Mitarbeiter des Kin-
derheims der «Children Welfare Asso-
ciation» (CWA) gesund sind. Seit acht 
Monaten sind in Nepal alle Schulen 
geschlossen. Für jede Klassenstufe 

werden täglich drei bis fünf Lektionen 
via Online-Unterricht angeboten. 
Dies führt oft zu einer Überlastung 
des Internets und zur Unterbrechung 
der Verbindung. Die Kinder müssen 
viel Lernstoff selbstständig erfassen 
und erhalten viele Hausaufgaben.

In direktem Kontakt
Durch die Einschränkungen im 

weltweiten Reiseverkehr war es uns 
leider nicht möglich, wie geplant seit 
dem Sommer unsere Arbeit im Kin-
derheim fortzusetzen. Wir sind je-
doch in direktem Kontakt mit den 
Kindern und dem Management-Team 
und erhalten so alle wichtigen Infor-
mationen über die aktuelle Entwick-
lung in Nepal. Auf unserer Webseite 
www.kinderheim-nepal.ch haben wir 
im Newsletter-Archiv weitere Infor-
mationen und Fotos aus dem Kinder-
heim bereitgestellt. Im Kinderheim 
leben derzeit 32 Kinder im Alter von 

fünf bis 21 Jahren. Wir konnten ihnen 
auch in diesem Jahr ihre Ausbildung 
finanzieren, eine ausgewogene Er-
nährung und eine gute medizinische 
Versorgung ermöglichen sowie für 
eine liebevolle Betreuung durch aus-
gebildete Mitarbeiter und Therapeu-
ten sorgen. Zusätzlich unterstützen 
wir 17 bedürftige Kinder aus der nähe-
ren Umgebung mit einer Schulpaten-
schaft, medizinischer Versorgung 
und teilweise auch mit Grundnah-
rungsmitteln.

All dies ist durch eine grosse Unter-
stützung auch aus der Riehener Bevöl-
kerung möglich geworden. Dafür be-
danken wir uns, auch im Namen der 
Kinder und der Heimleitung, ganz 
herzlich. Wir wünschen allen Leserin-
nen und Lesern schöne Weihnachts-
tage und ein gesundes, neues Jahr mit 
viel Glück und Zufriedenheit.

Barbara Rentsch und Peter Vecker,
CWA-Kinderheim in Pokhara, Nepal

Die Kinder des CWA-Kinderheims grüssen aus der Ferne mit dem traditionellen «Namaste»-Gruss.� Foto: zVg

Aufwärmen bei den Hirten
Zwei Hirten begrüssten uns und wir durften uns auf Schaffellen um das 
wärmende Feuer setzen. Die abenteuerliche Geschichte des Hirtenjungen 
Simon, der sein kleines weisses Schaf verloren hatte, zog uns in seinen Bann. 
Das war nur ein kleiner Teil des schönen weihnachtlichen Rundgangs rund 
um die Kornfeldkirche vom letzten Sonntag. Herzlichen Dank dafür!	  
� Text: Denise Martin, Foto: Isabel Rösslein
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BSK Baumann + Schaufelberger weiterhin stark in Riehen

«Ihr Elektriker für alle Fälle»: So lautet der Leit-
spruch der BSK Baumann + Schaufelberger AG. 
Das ist mehr als nur ein Werbeslogan: Unsere 
rund 140 Mitarbeitenden – darunter 40 Lernende 
– sind täglich mit grossem Elan für unsere Kund-
schaft im Einsatz und unterstützen diese bei  
allem, was mit Strom zu tun hat.

Es freut uns, Ihnen unseren neuen Filialleiter  
in Riehen vorstellen zu dürfen.

Giuliano Rickli wird ab 1. Januar für unsere 
Kunden in Riehen sowie im angrenzenden Klein-
basel tätig sein. Als Eidgenössisch Diplomierter 
Elektroinstallateur (Meister) ist er bestens ausge-
bildet und motiviert, die anspruchsvolle Kund-
schaft in Riehen hervorragend zu betreuen. Eines 
seiner Fachgebiete ist die E-Mobilität. Planen Sie 
die Anschaffung eines Elektrofahrzeugs, zögern 
Sie nicht, rufen Sie uns an. Gerne beraten wir Sie 
über die Möglichkeiten, Ihr Fahrzeug effizient 
und kostengünstig zu betreiben.

Neben den klassischen Elektro- und Kommunika-
tionsdienstleistungen unterstützen wir Sie gerne 
im Service und Unterhalt Ihrer gesamten Haus
installation. Da unser Unternehmen seit jeher 
komplett unabhängig und selbstständig ist, pro
fitieren unsere Kunden von kurzen Entschei-
dungswegen sowie raschen und unkomplizierten 
Lösungsfindungen.

Unser Ziel bleibt auch in Riehen dasselbe: bester 
Service zu einem fairen Preis, Nähe zu unserer 
Kundschaft sowie schnelles Handeln. Wir freuen 
uns, Sie schon bald kennenzulernen!

Gerne sind wir Ihr Partner bei:

•	 Kundenservice

•	 Hausinstallationen

•	 Neu- und Umbau, Sanierungen

•	 Projektierung und Planung

•	 Telecom-Installationen

•	 Netzwerk- und Multimedia-Verkabelungen

•	 Videoanlagen

•	 TV- und Gegensprechanlage

Herzliche Grüsse und frohe Festtage von Ihrem 
«Elektriker für alle Fälle».

Urs Fitz, Geschäftsleitung
Giuliano Rickli, Filialleiter Riehen
Telefon 061 601 69 69
E-Mail: riehen@bsk-ag.ch
www. bsk-ag.ch
Bäumlihofstrasse 445, 4125 Riehen

Inserieren 
bringt Erfolg! 

inserate@riehener-zeitung.ch 
Telefon 061 645 10 00

10 mal pro Jahr für Fr. 222.–
pro Erscheinung
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Med-Laser Zentrum GmbH
Äussere Baselstrasse 107   CH-4125 Riehen (BS)
T +41 (0) 61 643 72 77   www.med-laserzentrum.ch

Ihr Kompetenzzentrum  
für medizinische  
kosmetische Therapien

Lasertherapie zur dauerhaften Entfernung von
— störenden Körperhaaren,
— Couperose – Hautrötungen in Gesicht und De kolle té,
— Altersflecken,
— Tattoos und Permanent Make-Up,
— Aknenarben.

Faltenbehandlung und Hautstraffung  
im Gesicht mit

otulinum,—  B 
— Hyaluronsäure,
— CO2-Laser, Pearl, Fr Titan,actional,

  

 .nfini  l Peel, Jet 

 Cellulite-Behandlung mit LPG Endermologie

Fettabsaugen (Soft-Lipomodelling)
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Bebbi Vorhangstybli 
  Kostenlose                            Vorhänge 

Heimberatung                               Rollo  

                                Plissee 

                Insektenschutz 

079 / 661 33 87  Friedhofweg 8 Riehen 
 

Friedhofweg 8, 4125 Riehen 

 

BSK Baumann+Schaufelberger Kaiseraugst AG
Bäumlihofstrasse 445 | 4125 Riehen  
061 601 69 69 | riehen@bsk-ag.ch | www.bsk-ag.ch

Ihr Elektriker für  
alle Fälle

Kundenservice

Sicherheit

Neu- / Umbauten

Kommunikation

Elektroplanung
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


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Wir haben noch offene Lehrstellen.

Foto: zVg

Das Gewerbe in der Region
Riehen – immer eine gute Adresse



VEREINSCHRONIK
Alzheimer beider Basel. Menschen mit 
Demenz und ihre Angehörigen brauchen 
kompetente Unterstützung. In der kos-
tenlosen Beratung von Alzheimer beider 
Basel zeigt eine Demenzfachfrau Lösun-
gen auf, wie eine Notsituation behoben 
oder gemildert werden kann. Es lohnt 
sich, so früh wie möglich Kontakt aufzu-
nehmen. Alzheimer beider Basel ist für 
die Kantone BS und BL zuständig.
Mehr über die Dienstleistungen und über  
Demenz auf www.alzbb.ch
Kostenlose Beratung: 061 326 47 94
beratung@alzbb.ch

Basler Ruder-Club. Der Basler Ruder-
Club wurde 1884 gegründet und gehört 
mit rund 500 Mitgliedern aller Alters-
gruppen beiden Geschlechts zu den 
grössten Schweizer Ruderclubs. Er enga-
giert sich in Jugendförderung, Leistungs-
rudern und Breitensport. Das Bootshaus 
steht direkt am Zoll Grenzach auf Riehe-
ner Boden. Rudern ist eine Ganzkörper-
sportart und absolut verletzungsfrei. An-
fängerkurse für Erwachsene und für 
Jugendliche beginnen im Frühjahr.
Weitere Informationen und
Kontaktadressen: www.basler-ruder-club.ch

Basler Oldies. Wotsch in e gmietlegi 
Gugge denn kumm ze uns. Dringend, jetz 
isch es Zyt. Miir sueche fir die näggscht 
Fasnacht Blöser: Trompete, Posuune, 
Susaphon, Bässli usw. (Männli oder 
Wyybli). Miir mache kai Cortège. Miir 
gehn nur zoobe uff d Gass.
Usskunft: 079 407 99 35 oder
info@basler-oldies.ch

Frauenverein Riehen. Wir engagieren 
uns miteinander und füreinander. Wir er-
möglichen unseren Mitgliedern sinnvolle 
Mitwirkung in verschiedenen Bereichen. 
Wir erbringen Leistungen für Mitglieder 
und für die Allgemeinheit. Wir gewähren 
gemeinnützigen Institutionen finanzielle 
Unterstützung. Wir verstehen uns als Teil 
des Sozialnetzes von Riehen und pflegen 
den Kontakt mit den zuständigen Behör-
den und verwandten Institutionen.
Präsidentin: Silvia Schweizer
info@frauenverein-riehen.ch
www.frauenverein-riehen.ch
Tel. 061 641 27 23

Geschäftsstelle Tagesfamilien Basel-
Stadt. Sie suchen eine liebevolle Betreu-
ung für Ihr Kind? Oder Sie möchten selber 
als Tagesmutter oder Tagesvater arbeiten? 
Die Geschäftsstelle vermittelt Plätze in 

Tagesfamilien für Kinder im Alter von 
zwei Monaten bis 14 Jahren. Unsere Ta-
gesfamilien öffnen ihr Zuhause Kindern, 
für deren Betreuung die Eltern eine per-
sönliche und familiäre Atmosphäre su-
chen. Die Betreuung ist durch eine kons-
tante Bezugsperson gewährleistet und 
orientiert sich f lexibel am Bedarf der ab-
gebenden Eltern. Der abwechslungsrei-
che Alltag in einer Tagesfamilie bietet den 
Kindern vielfältige Möglichkeiten, in ei-
ner vertrauten Umgebung neue Erfah-
rungen zu sammeln. Die Mindestbetreu-
ungsdauer beträgt neun Stunden pro 
Woche. Die Betreuungsplätze werden 
vom Kanton Basel-Stadt einkommensab-
hängig subventioniert. Wir freuen uns 
über  Ihre Kontaktaufnahme unter Tele-
fon 061 260 20 60.
Weitere Informationen finden Sie zusätz-
lich unter: www.tagesfamilien.org

Jugendchor Passeri: Wir treffen uns jeden 
Montag von 19.30 Uhr bis 20.30 Uhr im 
Niederholzschulhaus in Riehen. Junge ta-
lentierte und motivierte Sängerinnen und 
Sänger proben unter der Leitung von Anja 
Linder und Timon Eiche. Neben den musi-
kalischen Ambitionen stehen die Freude 
am Singen und die Geselligkeit im Fokus. 
Wir treten regelmässig vor Publikum auf 
und sind motiviert, die einzelnen Stimmen 
stetig zu fördern. In den Proben wird 
viel gelacht, aber auch fleissig musiziert. 
Wir freuen uns immer über neue Jugend
liche, welche mit uns die Freude an der 
Musik teilen!
Weitere Informationen unter 
www.jugendchorpasseri.ch

Jugendsamariter Riehen-Basel. HELP! 
steht für «Helfen Erleben Lernen Spass». 
Wir bieten für Kinder und Jugendliche aus 
Riehen, Bettingen, Basel und Umgebung 
jeden Monat einen spannenden Sonntag-
nachmittag zum Thema Erste Hilfe an. 
Hast du Lust zu lernen, wie man in einem 
Notfall richtig handelt? 
Es ist geplant, das Treffen vom 17.01.2021 
«online» abzuhalten
Info: www.samariter-riehen.ch/jugendsa-
mariter, jugend@samariter-riehen.ch, Tel. 
061 599 11 31

Kammertheater Riehen. Das Theater 
befindet sich in einem urigen alten Wein-
keller in der Baselstrasse 23 in Riehen, 
in  unmittelbarer Nähe der Tramstation 
Riehen Dorf. Neben Eigenproduktionen 
zeigen wir auch Gastspiele. Wir bringen 
Theaterstücke auf die Bühne, welche auf 

humorvolle Art tiefgründige, professio-
nelle Unterhaltung bieten. Natürlich 
können Sie unseren schönen Raum auch 
mieten oder eine Vorstellung exklusiv 
buchen.
Gerne stehen wir Ihnen unter
info@kammertheater.ch zur Verfügung

Kirchenchor St. Franziskus Riehen/Bet-
tingen. Mit Freunden singen macht 
Freude! Wir proben jeweils am Montag 
(ausser in den Schulferien) um 19.30 Uhr 
im Pfarreiheim St. Franziskus, Riehen 
und freuen uns auf jede neue Stimme.
Chorleiter: Tobias Lindner,
Tel. +49 173 364 94 48
Präsidentin: Erika Maurer, 
Tel. 061 361 62 78

Musikverein und Jugendmusik Riehen. 
Wir sind ein Blasorchester in Harmonie-
besetzung mit einem abwechslungs
reichen Repertoire aus Rock und Pop, 
Klassik und Volksmusik, Film und 
Musical. Proben: Montag 19 bis 19.45 Uhr 
(Jugendmusik) und 20 bis 21.30 Uhr 
(Musikverein). Instrumentalunterricht 
für Bläser/-innen und Schlagzeuger/-
innen, für Jung und Alt, für Anfänger und 
Fortgeschrittene.
Infos: Brigitta Koller,
brigittakoller@gmx.ch, 079 694 73 42,
www.musikverein-riehen.ch

Philharmonisches Orchester Riehen. 
Leitung: Jan Sosinski, Orchesterprobe: 
Do, 20–22 Uhr, Mehrzwecksaal FEG, Freie 
Evang. Gemeinde, Erlensträsschen 47.
Info: Katrin Mathieu, Tel. 061 601 09 73
info@phil-orchester-riehen.ch
www.phil-orchester-riehen.ch

Posaunenchor Riehen. Der Posaunen-
chor  ist eine typische Brassband mit 
Kornett, Trompete, Flügelhorn, Es-Horn, 
Tenorhorn, Bariton, Eufonium, Posau-
ne,  Tuba und Schlagzeug. Unser viel
seitiges Repertoire umfasst Klassik, 
Film-, Marsch- und Volksmusik, Rock 
und Pop bis Jazz. Der Höhepunkt ist 
unser Jahreskonzert. Zudem treten wir 
an verschiedenen feierlichen Anlässen 
auf. Wir bieten günstigen Unterricht 
an für Jung und Alt, für Anfänger/innen 
und Fortgeschrittene. Instrumente stel-
len wir für einen kleinen Beitrag zur 
Verfügung. Haben wir dein Interesse ge-
weckt? Du bist herzlich eingeladen, bei 
einer Probe reinzuhören: jeden Don
nerstag um 20 Uhr in der Kornfeld- 
kirche.

Info und Beratung:
Willy Gentner
praesident@posaunenchor-riehen.ch
Tel. +49 7623 741 83 44
Michael Büttler
dirigent@posaunenchor-riehen.ch
Tel. 061 271 28 50
www.posaunenchor-riehen.ch

Pro Csik. Unser Verein unterstützt mit 
den Spenden der Bevölkerung die Riehe-
ner Partnerstadt Csikszereda im rumäni-
schen Siebenbürgen. Wir ermöglichen 
30 Kindern aus Roma- und anderen ar-
mutsbetroffenen Familien den Besuch 
des Schülerhorts der Primarschule, leis-
ten Beiträge an Ferienlager und an Anläs-
se zu St. Nikolaus sowie Weihnachten.
www.pro-csik.ch, Präsident: Rolf Kunz, 
rolf.w.kunz@gmail.com, Tel. 061 641 31 
41. IBAN: CH 78 0900 0000 4002 3199 4. 
Unterstützen auch Sie uns. 
«SPENDEN HILFT»!

Quartierverein Niederholz. Quartier-
treffpunkt Andreashaus. Anlässe siehe; 
Riehener Zeitung, Flyer und E-Mail: z. B. 
Flohmarkt, Jass-Turnier, Sonnenwende-
fest, Kleintheater, Märchennachmittag 
für Kinder, Quartierveränderungen usw.
Info Internet: www.qvn-riehen.ch

Samariterverein Riehen. Wir Samariter/
innen sind «Freunde fürs Leben» und bil-
den uns regelmässig in Erster Hilfe weiter. 
Uns stehen viele Einsatzmöglichkeiten 
offen (Sanitätsdienst, Blutspenden, Kur-
se). Ob die nächste Weiterbildung vom 
12.01.2021 mit dem Titel «Ski heil, Bein 
kaputt» online durchgeführt werden 
kann, wird zurzeit abgeklärt.
Info: www.samariter-riehen.ch,  
info@samariter-riehen.ch, 
Tel. 061 599 11 31

Seniorentheater Riehen-Basel. Der Ver-
ein Basler Seniorentheater wurde 1982 
gegründet. Er wurde 2004 umbenannt 
in «Seniorentheater Riehen-Basel». Wir 
spielen heitere Dialekt-Stücke und sind 
vorwiegend als «Wanderbühne» in Al-
ters- und Pflegeheimen, sowie an Senio-
rennachmittagen in Basel und Umgebung 
zu sehen. Pro Saison (Januar bis März) 
haben wir ca. 30 auswärtige Aufführun-
gen. An zwei Wochenenden im April ge-
ben  wir zehn öffentliche Vorstellungen 
im  Kellertheater im Haus der Vereine in 
Riehen. Wir werden regelmässig für 
besondere, geschlossene Anlässe ge-
bucht. Der Verein besteht aus Aktiv- und 

Passivmitgliedern. Der Mitgliederbeitrag 
beträgt für Passive Fr. 30.–, Ehepaare 
Fr. 50.– jährlich.
Präsidentin: Rosmarie Mayer-Hirt
rosmarie.mayer@clumsy.ch

Ski- und Sportclub Riehen. Mit unserer 
Vielfalt an Trainingsmöglichkeiten bie-
ten wir unseren Mitgliedern das ganze Jahr 
hindurch Gelegenheit fit zu bleiben. Wir 
trainieren in Gruppen am Montagabend 
mit Gymnastik in der Halle, am Dienstag-
morgen und Mittwochabend mit Jogging 
und Walking im Freien und am Freitagvor-
mittag mit Nordic Walking im Dorfzent-
rum. Gäste sind jederzeit willkommen.
Näheres unter www.sscriehen.ch oder bei 
der Co-Präsidentin Vreni Rotach vrotach@
sunrise.ch.

Tanz Sport Club Riehen. Wir pflegen die 
Standard- und lateinamerikanischen Tän-
ze in je zwei Gruppen am Dienstag- und 
Donnerstagabend. Unter der Leitung un-
serer diplomierten Tanzlehrerin erzielen 
wir in lockerer Atmosphäre Fortschritte. 
Neue Paare mit Grundkenntnissen sind 
jederzeit willkommen.
 Infos dazu unter www.tsc-riehen.ch.

Turnerinnen St. Franziskus Riehen. Seit 
über 60 Jahren verhilft unser Verein Frauen 
ab 40 Jahren zu mehr Bewegung, Freude 
und Geselligkeit. Was gibt es Schöneres, als 
sich zu bewegen, zu lachen und etwas für 
die Gesundheit zu tun? Wir unternehmen 
auch in den Schulferien Wanderungen, 
Führungen usw. Hast du Freude an Bewe-
gung, aber bist nicht mehr so fit – komm, 
mach in unserem Turnverein mit! Wir tur-
nen – ausser in den Schulferien – jeden 
Donnerstag in der Halle des Erlensträss-
chen-Schulhauses von 18.45 bis 19.45 Uhr.
Turnerinnen St. Franziskus Riehen
helene-zuber@gmx.ch

Verkehrsverein Riehen. Der Verkehrsverein 
Riehen (VVR), gegründet 1899, wahrt und för-
dert die Verbundenheit der ansässigen Bevöl-
kerung mit dem Dorf Riehen und der Gemein-
de, wirkt bei der Schaffung und beim Erhalt 
wertvoller Besonderheiten mit und trägt zur 
Belebung des Ortes und der Umgebung bei, 
um so unseren Wohnort zu bereichern. Für die 
Mitglieder werden verschiedene Veran
staltungen organisiert. Der VVR ist ein privater 
Verein und wird ehrenamtlich geführt.
Verkehrsverein Riehen, 4125 Riehen
www.verkehrsvereinriehen
info@verkehrsvereinriehen
Präsident: Felix Werner

KUNST PREIS RIEHEN Preisübergabe in kleinem Kreis im Kunst Raum Riehen

Grosse Begeisterung im kleinen Kreis
Trotz Corona-Beschränkungen 
konnte im Kunst Raum Riehen 
der diesjährige Kunst Preis 
Riehen an Camillo Paravicini 
übergeben werden.

Rolf Spriessler

Es war ein kleiner Kreis, der sich am 
Donnerstag vergangener Woche im 
Kunst Raum Riehen zur Übergabe 
des «Kunst Preis Riehen» traf. Neben 
Preisträger Camillo Paravicini waren 
dies die vier Jurymitglieder Kiki Sei-
ler-Michalitsi als Kuratorin, Samuel 
Schultze als Vertreter des Preisstif-
ters, Claudia Pantellini als Leiterin 
des Fachbereichs Kultur der Ge-
meinde Riehen und Johannes Willi 
als Künstler, ausserdem Gemeinde
rätin Christine Kaufmann und Kul
turassistentin Eva Rohrbach.

Christine Kaufmann zeigte sich 
in ihrer kurzen Begrüssung froh, dass 
eine persönliche Preisübergabe unter 
den gegebenen Umständen über-
haupt möglich gewesen sei, und be-
dankte sich bei der Jury für ihre wert-
volle Arbeit.

Samuel Schultze, der als CEO der 
Burckhardt + Partner AG auch die 
Sponsorin vertrat, würdigte die be-
wundernswerte Arbeit der Kuratorin 
Kiki Seiler-Michalitsi, die mit riesigem 
Aufwand und grossem Sachverstand 
aus über 800 Dossiers jene 21 Künstle-
rinnen und Künstler ausgesucht habe, 
die nun in der diesjährigen Regionale-
Ausstellung im Kunst Raum Riehen 
vertreten seien. Und aus diesen 21 
Kunstschaffenden hatte die Jury den 
Preisträger zu bestimmen. Ihn per-
sönlich habe die Überhöhung in der 
Grösse überzeugt – und die Qualität 
der Präsentation hin bis zum Bilder-
rahmen, sagte Samuel Schultze zur 
Auswahl des Preisgewinners. Der 
Kunst Preis Riehen, der dieses Jahr 
zum sechsten Mal vergeben wurde, ist 
mit 6000 Franken dotiert.

«Zeichen der Solidarität»
Kiki Seiler Michalitsi wertete die 

Tatsache, dass die Preisverleihung 
trotz starker Einschränkungen statt-
finden konnte, als starkes Zeichen der 
Solidarität und der Unterstützung für 
die von der Krise stark betroffenen 
Künstlerinnen und Künstler. Auf-
grund der hohen Qualität und Zahl 
der zu beurteilenden Arbeiten sei die 
Wahl des Preisträgers herausfordernd 
gewesen, und doch sei der Juryent-
scheid nach differenzierter und span-
nender Diskussion am Ende einstim-
mig gewesen.

«Camillo Paravicinis künstleri-
sches, konzeptuell angelegtes Schaf-
fen beschränkt sich nicht auf ein 
spezifisches Medium. Er mäandert 
zwischen Fotografie, Malerei, Skulp-
tur, Zeichnung, Druckgrafik, Film, 
Medien, Installation und Perfor-
mance», lobte Kiki Seiler-Michalitsi 
die Vielseitigkeit des Künstlers. Einer-
seits eröffne diese Vielfalt der Mittel 

dem Künstler die Möglichkeit, sich 
in verschiedenem Kontext jeweils 
präziser Ausdrucksmittel zu bedie-
nen, andererseits könne er sich so 
auch – teils mit eigenen Techniken 
und ungewohnten Materialien – in 
seinem Schaffensprozess immer wie-
der neuen Herausforderungen stellen. 
Kiki Seiler-Michalitsi erinnerte in die-
sem Zusammenhang an «Untitled 
Strokes», eine Werkserie von Hinter-
glasmalereien, mit der Paravicini in 
der letztjährigen Regionale-Ausstel-
lung des Kunst Raum Riehen vertreten 
war. Gerne denke sie auch an die auf 
rollbaren Büromöbeln stehenden, an-
thropomorphen Gipsgeschöpfe in der 
2015 geschaffenen Arbeit «Eight White 
Sculptures» oder auch an die gross
formatigen Schwarzweissfotografien 
verwelkender Blumensträusse hinter 
farbigem Glas unter dem Titel «Un-
titled Flowers» aus dem Jahr 2013.

Camillo Paravicini wurde 1987 in 
Poschiavo in Graubünden geboren 

und ist dort und später in Luzern auf-
gewachsen. Heute lebt und arbeitet er 
in Basel. Er absolvierte ein Bachelor 
Studium in Fine Arts an der École can-
tonale d’art de Lausanne (ECAL), das 
er 2009 abschloss, und erwarb 2011 
den Master in Fine Arts an der Glas-
gow School of Art in Schottland.

Preisträger auch in Chur
Er wurde mit verschiedenen Prei-

sen bedacht wie dem Prix Visarte Vaud 
(2009), einem Werkbeitrag der Stadt 
und des Kantons Luzern (2011) und 
dem Preis der Kiefer Hablitzel Stiftung 
(2013). Letzterer ist jeweils mit einer 
Ausstellung im Rahmen der Swiss Art 
Awards an der Art Basel verbunden. 
Camillo Paravicini stellt regelmässig 
in der Schweiz und im Ausland aus. 
Werke von ihm befinden sich in wich-
tigen Schweizer Sammlungen wie 
jene der Hoffmann-La Roche oder 
jene der Helvetia Versicherungen. Seit 
Kurzem bekannt ist, dass Camillo 

Paravicini im März 2021 den Manor 
Kunstpreis Chur wird entgegenneh-
men dürfen. Es handelt sich dabei um 
einen der wichtigsten Förderpreise 
für zeitgenössisches Kunstschaffen in 
der Schweiz. Mit diesem Preis sind 
eine Einzelausstellung im Bündner 
Kunstmuseum und die Herausgabe 
einer Publikation verbunden.

In Chur dürfte wieder eine neue 
künstlerische Seite Paravicinis zu 
sehen sein. Viele Kunstschaffende 
hätten die pandemiebedingten Ein-
schränkungen der vergangenen 
Monate genutzt, um für sich Neues 
auszuprobieren, sagte Paravicini im 
lockeren Gespräch nach der Preis-
übergabe. Er habe die Gelegenheit 
genutzt, sich intensiv der Malerei zu 
widmen, und sich so neue Werke er
arbeitet – in einer völlig anderen Her-
angehensweise, als er sie für die bei-
den aktuell im Kunst Raum Riehen 
präsentierten Werke gewählt hatte. 
In Riehen zeigt er zwei Fotografien 
von riesenhaft anmutenden Vögeln, 
Arbeiten aus der Serie «Gesichter des 
Alltags» aus dem Jahr 2018. Für diese 
hatte er eine Art «Fotofalle» mit hoch-
wertigen Objektiven gebaut.

«Die detailtreu wiedergegebenen 
heroischen Porträts zweier Kohlmei-
sen in Schwarzweiss spielen mit Stil-
mitteln traditioneller Bildnisse und 
sind von malerischer Qualität», be-
schrieb die Kuratorin in ihrer Laudatio 
die der Bewertung zugrundeliegenden 
Arbeiten des Künstlers. «In Form von 
klassischen Dreiviertelporträts bezie-
hungsweise in Close-up-Ästhetik wur-
den aus zwei kleinen, ad absurdum 
vergrösserten, harmlosen Vögelchen 
zwei bedrohliche Raubvögel. Von 
menschlichem Antlitz muten sie we-
senhaft, einzigartig individuell und 
gemächlich, gegenwärtig, zugleich 
merkwürdig enthoben an, als seien sie 
Bewohner einer anderen Welt, Könige 
einer in luftigen Höhen gebauten 
Vogelstadt, kurz nach der Machter-
greifung das Vogelparlament zusam-
menrufend – ähnlich denjenigen in 
Aristophanes’ Komödie ‹Die Vögel›.»

Camillo Paravicini 
mit Kuratorin Kiki 
Seiler-Michalitsi 
vor einem Vogel-
Porträt im Kunst 
Raum Riehen.
Foto: Rolf Spriessler
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Sind Sie Dachbesitzer?
Wir sind immer auf der Suche nach 
geeigneten Dächern. Wollen Sie ein 
Dach mit 400 oder mehr Quadrat­
metern zur Verfügung stellen? Wir 
freuen uns über Ihre Kontaktauf­
nahme: Telefon +41 61 275 57 70 oder 
sonnenbox@iwb.ch

Die RZ-Serie «Energie Riehen» 
wird unterstützt von:E-Mail-Briefkasten

Haben Sie Fragen oder Anregungen 
zum Thema «Energie in Riehen»? 

Nutzen Sie den E-Mail-Briefkas- 
ten energie@riehen.ch, oder die 
Internetseite www.energiestadt-
riehen.ch.

G E M E I N D E
 B E T T I N G E N

Besser verpacken – Alternativen zum «normalen» Geschenkpapier
Die letzte Energieseite erschien in einer 
etwas anderen Aufmachung als üblich. 
Eine Bastelanleitung für Bienenwachs­
tücher zierte die ganze Seite. Bienen­
wachstücher sind Baumwolltücher, 
welche mithilfe von Bienenwachs stra­
pazierfähig und abwaschbar gemacht 
werden. Bienenwachstücher sind eine 
Alternative zur Frischhaltefolie aus 
Aluminium oder Plastik.

Rohstoffe und Energie
Gemüse, Obst oder belegte Brote 

werden oft zum Transport oder zum 
Aufbewahren im Kühlschrank fein 
säuberlich in Aluminiumfolie oder in 
Frischhaltefolie aus Plastik gewickelt. 
Um zum Beispiel das Znüni unversehrt 
und frisch in die Schule oder an den Ar­
beitsplatz mitzunehmen, eignen sich 
diese beiden Produkte äusserst gut. 
Nach dem Gebrauch landen die Folien 
jedoch oft nach einer eher kurzen Nut­
zungsdauer im Abfall. Die Gewinnung 
von Aluminium aus dem Rohstoff Bau­
xit und die anschliessende Produktion 
der dünnen Alufolie sind sehr energie­
aufwendig. Der Energieaufwand lässt 
sich um bis zu 95 Prozent verringern, 
wenn statt neuem Aluminium «altes» 
rezykliertes Aluminium in die Pro­
duktion einfliesst. Durch die Wahl 
nachhaltiger Verpackungsmöglichkei­
ten kann Energie eingespart werden. 
Ein weiteres Argument für den Verzicht 
auf Aluminiumfolie ist, dass durch den 
Kontakt von sehr sauren Produkten mit 
Aluminiumfolie schädliche Alumini­
umverbindungen entstehen. Diese Ver­
bindungen stehen im Verdacht, ge­
sundheitsschädigend zu sein.

Frischhaltefolie aus Plastik – ge­
nauer gesagt aus Polyethylen – werden 
ebenfalls unter entsprechendem Ener­
gieeinsatz hergestellt. Der Rohstoff, 
welcher gebraucht wird, ist Erdöl. 

Frischhaltefolie wird dann zum Prob­
lem, wenn sie nicht richtig entsorgt und 
wiederverwendet wird. Wichtig ist es, 
die benutzte Frischhaltefolie in den 
Abfall zu werfen. Grosse Schäden ver­
ursacht Plastik in der Natur, zum Bei­
spiel, wenn Plastik durch Wind, Wetter 
und die UV-Strahlung zerfällt. Wenn 
Plastikabfall liegen bleibt, zerfällt er 
früher oder später zu Mikroplastik. Mi­
kroplastik entsteht auch durch den Ab­
rieb von Autopneus und von auf die 
Strassen aufgetragenen Farben. Hinzu 
kommt das sogenannte primäre Mik­
roplastik. Man findet es in Shampoos, 

Haarpflegemitteln, Zahnpasten, Pee­
lings oder Duschgels – oder als Kunst­
fasern in Kleidungsstücken. 

Verpackungsintensive 
Weihnachtszeit
In den kommenden Tagen wird wie­

der so einiges verpackt. Schön ver­
packte Geschenke unter einem toll de­
korierten Weihnachtsbaum sind sehr 
schön anzuschauen und machen die 
Vorfreude auf das Auspacken gleich 
noch etwas grösser. Doch wie steht es 
bezüglich Energie um die schönen Ge­
schenkpapiere?

Die Herstellung von Papier erfordert 
nicht nur viel Holz, sie ist auch sehr 
energieintensiv. Grobschätzungen be­
sagen, dass für die Produktion eines 
Kilogramms neuen Papiers 50 Liter 
Wasser und fünf Kilowattstunden 
Energie erforderlich sind. Besser fällt 
die Bilanz bei rezykliertem Papier aus. 
Die Herstellung verbraucht nur halb 
so viel Energie und ein Drittel der 
Wassermenge.

Geschenkpapier belastet die Um­
welt zusätzlich. Mit Stickoxiden, 
Schwefeldioxiden und anderen Che­
mikalien werden die Zellstoffe behan­

delt und veredelt. Als Faustregel gilt: 
Je aufwendiger und schwerer ein 
Geschenkpapier ist, desto umwelt­
schädlicher ist es. Auch lassen sich 
Kunststoff- oder Metallfolien sowie 
beschichtete Papiere schlecht rezyk­
lieren und sind daher nicht zu emp­
fehlen.

Abhilfe schaffen können Verpa­
ckungen, welche nicht nur einmal ge­
nutzt werden oder als Verpackungs­
material bereits ein zweites Mal zum 
Einsatz kommen. Wer möglichst viel 
Energie sparen will, kann Zeitungs­
papier nutzen. Auch komplett kom­
postierbares Geschenkpapier ist im 
Handel erhältlich. Auch ein Geschirr­
tuch mit einem schönen Muster kann 
hervorragend zum Verpacken eines 
Geschenkes genutzt werden. Der Vor­
teil liegt auf der Hand: Nach dem Aus­
packen kann das Tuch noch einige 
Jahre als Geschirrtuch verwendet 
werden. Auch lassen sich viele Ge­
schenke in Einmachgläsern verschen­
ken. Selbst eine Plastiktüte ist aus 
energetischer Sicht meist besser als 
neues, aufwendig verziertes und 
schweres Geschenkpapier. Die Her­
stellung braucht nur etwa halb so viel 
Energie wie die gleiche Menge neues 
Papier. Allerdings baut sich Papier in 
der Natur ab, Plastik nicht.

Mit einwandfreiem ökologischem 
Gewissen lässt sich ein Geschenk nur 
aufreissen, wenn das Verpackungs­
material bereits einmal anders ver­
wendet wurde oder nochmals ver­
wendet werden kann. Als 
abschliessender Tipp noch der Hin­
weis: Vielleicht genügt manchmal 
auch eine Schleife zur Dekoration am 
Geschenk. 

Dominik Schärer,
Gemeindeverwaltung Riehen,

Fachbereich Mobilität und Energie

Die Energie der Sonne schenken

Suchen Sie ein ganz besonderes Ge­
schenk? Eines, das nachhaltig ist, 
die Energiewende unterstützt und 
nicht eingepackt werden muss? Dann 
schenken Sie Ihren Liebsten doch 
ein Stück einer Solaranlage, die in 
Riehen auf dem Spittelmatthof ge­
baut  werden soll. Wie das geht? Mit 
der IWB Sonnenbox Crowd.

Auf dem Spittelmatthof soll eine 
Solaranlage entstehen, die über 
Crowdfunding finanziert wird. Jede 
und jeder kann sich mit einer Beteili­
gung ein Stück persönliche Energie­
wende kaufen – oder eben an jeman­
den verschenken. So unterstützen 
Sie  einerseits die erneuerbare Ener­
gieproduktion direkt vor der Haus­
tür.  Andererseits erhalten Sie über 
20  Jahre eine Stromgutschrift von 
100  Kilowattstunden pro investier­
tem  Quadratmeter. Damit lässt sich 
beispielsweise 8000 Kilometer pro 
Jahr mit dem E-Bike fahren. Zwei 
Quadratmeter sind ausreichend, um 

den Kühlschrank ein Jahr laufen zu 
lassen. Mit fünf Quadratmetern las­
sen sich ebenso viele Unterhaltungs­
geräte ein Jahr betreiben. Und mit 
zehn Quadratmetern fahren Sie be­
reits bis zu 5000 Kilometer pro Jahr 
mit einem Elektroauto.

Für IWB – sie baut und betreibt die 
Anlage – steht bei dem Projekt die 
Unterstützung der Energiewende im 
Vordergrund. Das Projekt ermöglicht 
nämlich allen Riehenerinnen und 
Riehenern eine Fotovoltaikanlage 
mitzufinanzieren, auch wenn sie über 
kein eigenes Dach verfügen. Eine erste 
Anlage in Basel konnte schon kom­
plett finanziert werden. Sie wird auf 
einem Gebäudedach von IWB im Bas­
ler Gundeli-Quartier errichtet und 
wird 410 Quadratmeter gross sein.

In den letzten Jahren hat die Zahl 
der neu gebauten Fotovoltaikanlagen 
in der Schweiz stetig zugenommen. 
Eine gute Nachricht für die Energie­
wende, die auf die erneuerbare und 

lokal produzierte Energie aus der 
Sonne setzt. Schweizweit und auch im 
Kanton Basel-Stadt ist das Potenzial 
für Solarenergie aber noch lange nicht 
ausgeschöpft. Mit der Sonnenbox 
Crowd erhalten auch Mieter die Mög­
lichkeit, sich an einer Solaranlage zu 
beteiligen.

Sind Sie an Anteilen an der geplan­
ten Anlage auf dem Spittelmatthof 
interessiert? Dann besuchen Sie uns 
auf unserer Webseite: www.iwb.ch/
spittelmatthof.

Jasmin Gianferrari, IWB

Nachhaltige Auswirkungen von Corona
Bald ist das Jahr 2020 vorbei. Es war 
ein besonderes, eigenartiges, aber 
auch schwieriges Jahr. Die Corona-
Krise war allgegenwärtig. Sie traf uns 
wie ein Blitz und beschäftigt uns lei­
der immer noch.

Wir veränderten unser Verhalten, 
begrüssen uns nur noch mit viel Ab­
stand, treffen uns mehr im virtuellen 
Netz als zum direkten Gespräch und 
erkennen uns aufgrund der Masken­
pflicht nur noch an den Augen und der 
Gestik.

Sicherlich ist nicht alles nur 
schlecht. Es ergeben sich auch Chan­
cen, positive Veränderungen zu erwir­
ken. Speziell in der aktuellen Phase der 
Unsicherheit, ist es schwierig, ja sogar 
vermessen, allgemein gültige Aussa­
gen bezüglich der Zukunft, der Lern­
effekte oder der Nachhaltigkeit zu 
machen. Aufgrund der individuellen 
Situation sollte jeder für sich selbst 
mögliche Chancen erkennen.

Ich behaupte, dass wir uns mit der 
Rückkehr in die «Normalität» schnell 
im alten Raster wiederfinden werden. 
Deshalb stelle ich mir persönlich die 
Frage, welches Verhalten, welche Ab­
läufe werde ich nachhaltig aus der 
Krise übernehmen wollen?

Im geschäftlichen Umfeld sind es 
vorwiegend die digitalen Kommuni­
kationsinstrumente, welche in einer 
gesunden Balance zum persönlichen 
Gespräch und damit unserer Kultur 
eingesetzt werden sollten. Dazu gehört 
auch der Einsatz des flexiblen Arbeits­
ortes. Dabei sollte Homeoffice ein er­
gänzender Ort sein, den man nutzen 
kann, um unter anderem seine eigene 
Work-Life-Balance zu optimieren.

Da ich die Bewegungsfreiheit so­
wie die sozialen Kontakte ausserhalb 
des familiären Rahmens je länger, je 
mehr vermisst habe, sind es im Priva­
ten eher wenige Verhaltensmuster, die 
ich nachhaltig beibehalten möchte. 
Aber vielleicht ist es genau das «Weni­
ger ist mehr», das hilft, die gewünschte 
Lebensqualität zu erreichen. Weniger 
weit weg reisen, mit weniger Personen 
feiern, gezielter und bewusster ein­
kaufen und vielleicht auch mehr «run­
terfahren».

Wichtig scheint mir nicht, welche 
spezifischen Lehren jeder aus der 
Krise ziehen wird. Es ist vielmehr 
wichtig, dass man darüber nach­
denkt, bevor man wieder in das alte 
Raster verfällt.

Marcel Hügi, LA21 Riehen

Foto: pixabay.com

Der Spittelmatthof in Riehen erhält bald eine Solaranlage auf dem Dach.� Foto: Simon Havlik

Foto: Marcel Hügi
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MOTION Schulräte

SBF will Delegation  
in die Schulräte
rs. Zu einer kontroversen Diskussion 
mit dem Gemeinderat kam es in der 
Parlamentsdebatte um eine Motion 
der Sachkommission Bildung und Fa-
milie (SBF), in welcher diese das Recht 
verlangt, SBF-Mitglieder in die Schul-
räte zu delegieren.

Jeder Schulstandort der Gemein-
deschulen verfügt über einen Schul-
rat, der sich jeweils aus fünf bis sieben 
Personen zusammensetzt, nämlich 
einer Vertretung der Schulleitung, ei-
ner Vertretung der Lehrpersonen, ei-
nem oder zwei vom Elternrat gewähl-
ten Elterndelegierten, deren Kinder 
die betreffende Schule besuchen, zwei 
oder drei an Schulfragen interessier-
ten Personen sowie einer schulexter-
nen Präsidentin beziehungsweise ei-
nem schulexternen Präsidenten.

Gemäss aktueller Praxis bestimmt 
der Gemeinderat für die einzelnen 
Schulstandorte die schulexternen 
Schulratsmitglieder inklusive der 
Präsidien. Die SBF fühlte sich in Ver-
gangenheit offenbar bei der Berück-
sichtigung ihrer Mitglieder bei Schul-
ratswahlen übergangen und fordert 
den Gemeinderat in ihrer Motion nun 
ausdrücklich dazu auf, notwendige 
Anpassungen vorzunehmen, «damit 
die zuständige Sachkommission Mit-
glieder in Schulräte delegieren kann». 
Eine entsprechende Vorlage sei dem 
Parlament rechtzeitig vorzulegen, da-
mit die Sachkommission für die kom-
mende Amtsperiode der Jahre 2021 bis 
2025 Mitglieder in die Schulräte ent-
senden könne.

In seinem Bericht zur Motion hatte 
der Gemeinderat argumentiert, in-
dem die SBF ein Vorschlagsrecht für 
eine gemeinderätliche Kommission 
verlange, rüttle sie am Grundsatz der 
Gewaltentrennung zwischen Exeku-
tive und Legislative. Deshalb wolle 
sich der Gemeinderat die Motion nicht 
überweisen lassen. Er anerkenne das 
Bedürfnis der SBF-Mitglieder, Infor-
mationen aus dem Schulalltag zu er-
halten, meinte Gemeindepräsident 
Hansjörg Wilde, doch gebe es dafür 
sicher andere Wege als die Wahl von 
SBF-Mitgliedern in Schulräte.

Gerade als Schulratsmitglied be-
käme man einen besonders guten Ein-
blick in den Schulalltag und die Mitar-
beit von SBF-Mitgliedern werde von 
Schulräten explizit auch gewünscht, 
argumentierten verschiedene Frakti-
onen. SBF-Mitglieder brächten Quali-
tät in die Schulräte und könnten aus 
ihrer Schulratstätigkeit dann auch 
wichtige Impulse in die SBK einbrin-
gen, betonte Franziska Roth (SP), die 
selber über grosse Erfahrung als 
Schulrätin verfügt. Alle Fraktionen 
bis auf die FDP befürworteten die Mo-
tion, die dann auch mit 27:3 Stimmen 
bei einer Enthaltung deutlich über-
wiesen wurde.

EINWOHNERRAT Politikplan 2021–24 mit Produktsummenbudget und Gemeindesteuersatz

Diskussionen über Gemeindefinanzen
rs. Der Politikplan des Gemeinderats 
für die Jahre 2021 bis 2024 fand in den 
Fraktionen des Einwohnerrats ein all-
gemein positives Echo, wobei die Ge-
meindefinanzen speziell im Fokus 
standen. Während von bürgerlicher 
Seite eher zum Sparen aufgerufen 
wurde, warnten die EVP und vor allem 
die SP davor, Leistungen abzubauen. 
Eine Steuererhöhung war auch für die 
SP, die die bürgerlichen Steuersenkun-
gen kritisierte, kein Thema. Der Politik-
plan wurde zur Kenntnis genommen, 
das Budget 2021 genehmigt. Der Steuer-
fuss blieb bei 40,0 Prozent für die Ein-
kommenssteuer und 46,0 Prozent für 
die Vermögenssteuer.

Keinen Grund zur Beunruhigung 
sah Patrick Huber (CVP). Nachdem die 
Gemeinde in den Jahren 2004 bis 2009 
Defizite in der Gesamthöhe von rund 
23 Millionen Franken ausgewiesen 
habe, habe sie von 2010 bis 2019 Über-
schüsse in der Gesamthöhe von rund 
42 Millionen Franken verzeichnet. Mit 
diesen im Prinzip zu viel eingenom-
menen Steuergeldern liessen sich nun 
auch wieder einige defizitäre Jahre 
überbrücken. Deshalb sehe er auch 
vorderhand keinen Grund, weshalb die 
Gemeinde ihre Ausgaben gerade jetzt 
drosseln solle, da man wegen der Co-
rona-Pandemie mitten in der grössten 
Wirtschaftskrise stecke, die die heuti-
gen Generationen je erlebt hätten. Hu-
ber lobte Gemeinderat und Verwaltung 
für deren Mut, wichtige Themen auf-
zunehmen und grössere Projekte an-
zupacken. Er nannte explizit das Neue 
Steuerungsmodell Riehen, das das Ver-
waltungsmodell Prima ablösen soll, 
die Testplanung für das Gemeinde-
hausareal, die Entwicklung des Stet-
tenfelds und die geplante Erweiterung 
des Wärmeverbunds durch eine zweite 
Geothermiebohrung.

Elisabeth Näf (FDP) nannte als 
wichtigste Schwerpunkte die Schaf-
fung neuen Schulraums und die Nut-
zungsplanung im Stettenfeld. Die für 
die kommenden vier Jahre prognosti-
zierten Defizite in der Gesamthöhe von 
48,951 Millionen Franken seien sehr 
besorgniserregend. Ursächlich für 
diese negative Entwicklung seien nicht 
die bürgerlichen Steuersenkungen, wie 
dies von linker Seite gern behauptet 
werde, sondern ein unermessliches 
Wachstum der Kosten. Sparpotenzial 
sehe sie vor allen bei den personellen 
Ressourcen der Gemeinde. Die FDP ge-
nehmige das Budget für 2021 nur wider-
willig und mit dem klaren Hinweis dar-
auf, dass nun unbedingt die nicht 
gebundenen Ausgaben auf ihr Sparpo-
tenzial hin zu untersuchen seien.

Im gleichen Sinn äusserte sich Tho-
mas Strahm (LDP). Seit 2018 seien für 
die Gemeinde die Steuererträge, trotz 
der Steuersenkungen, in etwa gleich 

hoch geblieben, während die Ausgaben 
deutlich gestiegen seien. Deshalb 
müsse darüber diskutiert werden, auf 
was wir verzichten könnten, um die 
Kosten zu senken. Dies gelte durchaus 
auch für die sogenannt gebundenen 
Leistungen, denn auch diese liessen 
sich «mit anderen Preisschildern verse-
hen», wie Strahm sich ausdrückte, etwa 
indem man vermehrt Leistungen ein-
kaufe, anstatt diese durch eigenes Per-
sonal zu erbringen, oder indem man 
Standards neu definiere.

Es sei halt schon so, dass sich durch 
die bürgerlichen Steuersenkungen 
Mindereinnahmen ergeben hätten, ar-
gumentierte Heinz Oehen (SP). Und 
nachdem man in den letzten Jahren 
nach budgetierten Defiziten mehrmals 
Glück gehabt habe mit nicht vorausseh-
baren positiven Effekten, zeichneten 
sich solche für die kommenden Jahre 
halt nicht mehr ab. Gleichzeitig stün-
den wichtige Investitionen in die Zu-
kunft an, namentlich im Gesundheits-
wesen, im Sozialbereich, für die 
Schulraumerweiterung, die Digitalisie-
rung der Schulen sowie gegen die Aus-
wirkungen des Klimawandels. Wichtig 
sei die Vereinbarkeit von Familie und 
Beruf, weshalb die Tagesbetreuung im 
Schulbereich weiter auszubauen sei. 
Die Erhöhung der Schulklassengrössen 
sei für die SP ein No-Go, ebenso wie 
Kürzungen im Sozialwesen. Die nun 
prognostizierten Defizite dürften nicht 
zu Schnellschüssen in Form von Fi-
nanzkürzungen führen. Und die Schaf-
fung von mehr Schulraum wäre schon 
früher nötig gewesen.

Jürg Sollberger (EVP) kritisierte die 
vom Gemeinderat angedeutete Stoss-
richtung, anstelle des heutigen Gemein-

dehauses ein Geschäftszentrum zu 
schaffen. Ein solches könne und wolle 
sich die EVP nicht vorstellen. Die Sanie-
rung des bestehenden Gemeindehauses 
bringe allen mehr. Prioritär zu behan-
deln sei die Schulraumentwicklung – 
hier hinke die Gemeinde seit Jahren den 
steigenden Schülerzahlen hinterher. 
Dass nun der Gemeinde plötzlich Geld 
fehle, sei eine Auswirkung der reduzier-
ten Vermögenssteuer. Es müsse ver-
stärkt in die Veloinfrastruktur investiert 
werden. Das Rüchligareal müsse Ge-
werbezone bleiben und ein besonderes 
Augenmerk verdiene das Brunnwasser, 
das als Notwasserversorgung für Rie-
hen eine hohe Wichtigkeit habe.

Christian Heim (SVP) drängte auf 
eine rasche Einführung des Neuen 
Steuerungsmodells, von dem er sich ei-
nen direkteren Einfluss des Parlaments 
auf die Ausgabenpolitik der Gemeinde 
verspricht. Steuererhöhungen kämen 
für die SVP nicht infrage. Heim forderte 
die Sachkommissionen auf, im Hin-
blick auf die kommenden Leistungsauf-
träge Sparpotenziale auszuloten und 
aufzuzeigen. Es sei am Parlament, die 
Ausgaben zu reduzieren – ein gutes Bei-
spiel sei für ihn die Rössligasse-Sanie-
rung, gegen die die SVP das Referen-
dum ergriffen und innert kurzer Zeit 
bereits genügend Unterschriften ge-
sammelt habe.

David Moor (Fraktion EVP) forderte 
das Parlament dazu auf, wieder mehr 
zusammenzustehen und gemeinsam 
Entscheide zu fällen. Wichtig seien ihm 
vor allem Investitionen in die Bildung, 
den Geothermie-Ausbau, die Umset-
zung des Neuen Steuerungsmodells, 
die Stettenfeld-Entwicklung und die 
Gemeindehaus-Sanierung.

Reklameteil

Tertianum Momente – Wir lieben und leben Individualität
In der Tertianum Residenz St. Ja-
kob-Park können Sie Ihr selbstbe-
stimmtes, individuelles Leben wei-
terführen.

Beginnend beim Mittagessen, bei 
welchem auf Ihre Essgewohnhei­
ten und Bedürfnisse mit Freude 
eingegangen wird. Sie ernähren 
sich glutenfrei, wünschen, dass die 
Sauce à part serviert wird oder ver­
tragen keine Laktose? Wir setzen 
Ihre Wünsche gerne um. Sie be­
stimmen selber, um welche Uhrzeit 
Sie Ihr Mittagessen geniessen 
möchten und ob Sie dies lieber im 
Restaurant Classico oder im eige­
nen Appartement tun. Sie haben 
den Wunsch, dass eines Ihrer Lieb­
lingsgerichte auf dem Menüplan 
steht? Der Küchenchef freut sich 
auf Ihre Vorschläge.
Das Zelebrieren Ihrer Individualität 
zieht sich bei uns durch alle Berei­
che: Die langjährigen Mitarbeiterin­
nen aus dem Hauswirtschaftsteam 
kennen durch zahlreiche Gesprä­
che mit den Gästen jegliche Vorlie­
ben, wenn es um die Reinigung und 
das Herrichten der Appartements 

geht: «Ich möchte es genauso per­
fekt erledigen, wie es der Gast sel­
ber machen würde», meint eine 
Dame aus der Hauswirtschaft. Da 
immer dieselbe Dame zum glei­
chen Gast geht, entwickelt sich ei­
ne vertraute Beziehung. Auch die 
Mitarbeitenden der hausinternen 
Spitex kennen die jeweiligen Wün­
sche und Vorlieben der Gäste und 
sind geduldig und mit voller Hin­
gabe für jeden einzelnen da.

Bei uns fühlen sich intro­ sowie 
 extrovertierte Menschen gleicher­
massen wohl. Gäste, die dies 
 wünschen, finden in unserem breit­
gefächerten Aktivitätenangebot, 
welches von Lesenachmittagen mit 
Büchertausch über Englischkurse 
bis hin zu Qi­Gong­Stunden reicht, 
bestimmt ein passendes Angebot.
Die Appartements richten die Gäs­
te so ein, wie sie das möchten, der 
Kreativität kann beim Einrichten 

freien Lauf gelassen werden. Im 
Appartement hat nicht ganz alles 
Platz? Kein Problem: Jedem Gast 
steht ein privates Kellerabteil zur 
Verfügung. Einige Gäste haben im 
Appartement sogar kleinere Um­
bauarbeiten vorgenommen, damit 
sie sich hundertprozentig wohl füh­
len. «Wir unternehmen alles, damit 
unsere Gäste ihr Leben rundum ge­
niessen können», betont die Ge­
schäftsführerin Cornelia Braun 
«exklusive leben, Service inklusi­
ve» sozusagen.

Entdecken Sie selbst die Qualität 
der Residenz St. Jakob­Park und 
lernen Sie uns bei einem Besichti­
gungstermin kennen. Rufen Sie 
uns an unter 061 315 16 16 oder be­
suchen Sie unsere Webseite unter 
www.stjakobpark.tertianum.ch.

Tertianum AG
Residenz St. Jakob-Park
St. Jakobs-Strasse 395
4052 Basel
Telefon 061 315 16 16
stjakobpark@tertianum.ch
www.stjakobpark.tertianum.ch

Vorsicht vor neuer 
Betrugsmasche
rz. Eine unbekannte Täterschaft ver-
sucht mit einer neuen Betrugsmasche 
Dritten hohe Geldbeträge abzuneh-
men. Unter dem Vorwand, dass eine 
Person schwer an Covid-19 erkrankt sei 
und sich auf der Intensivstation be-
finde, wird versucht, Angehörige dazu 
zu bringen, hohe Geldbeträge zu über-
weisen, damit lebensnotwendige Medi-
kamente beschafft werden können. 
Dies teilt die Staatsanwaltschaft Basel-
Stadt in einem Communiqué mit.

Im vorliegenden Fall forderte je-
mand, der sich als Professor eines Spi-
tals in Basel ausgab, eine Frau auf, 
35‘000 Franken zu überweisen, damit 
das Leben ihrer Tochter, die sich wegen 
eines schweren Covid-19-Verlaufs auf 
der Intensivstation befinde, gerettet 
werden könne. Die Frau wurde ange-
wiesen, die Nummer des Universitäts-
spitals in Basel zu wählen, sobald sie 
das Geld beschafft habe. Sie schöpfte 
Verdacht und verständigte ihre Tochter 
in Basel, die die Polizei informierte.

Die Täter verwenden offensichtlich 
gefälschte Rufnummern; auf dem Tele-
fondisplay erscheint eine offizielle 
Amtsnummer. Die Staatsanwaltschaft 
weist darauf hin, dass es sich hierbei um 
eine Betrugsmasche handelt, etwa um 
falsche Polizisten und Enkeltrickbetrü-
ger, und auf keinen Fall Geld überwie-
sen oder ausgehändigt werden soll. 
Werden Sie in ähnlicher Weise kontak-
tiert, so verständigen Sie umgehend die 
Polizei über die Notrufnummer 117.

Das Gemeindehaus – rechts der Eingang zum Anbau an der Bahnhofstrasse – 
und das Postgebäude (links), an dessen Rückseite sich der Bahnhof Riehen 
befindet – sind wichtige Elemente für die weitere Dorfkerngestaltung.�
� Foto: Rolf Spriessler

Auf einen Blick
Einwohnerratssitzung
vom 16. Dezember
rs. Der Gemeinderat beantwortet die 
Interpellation von Peter A. Vogt (SVP) 
betreffend Einführungsklassen in Rie-
hen.

In die Sachkommission Gesund-
heit und Soziales (SGS) wird Denise 
Wallace (GLP) gewählt, sie ersetzt dort 
ihren Fraktionskollegen David Moor 
(parteilos).

Der Einwohnerrat nimmt den 
Politikplan des Gemeinderates 2121–
2024 stillschweigend zur Kenntnis. 
Einstimmig genehmigt wird das Pro-
duktsummenbudget 2021, das bei 
einem Aufwand von 128,039 Millio-
nen  Franken ein Defizit von 12,812 
Millionen Franken vorsieht, und 
ebenso einstimmig belässt der Rat 
den Steuerfuss für die Einkommens-
steuer auf 40,0 Prozent und für die 
Vermögenssteuer auf 46,0 Prozent der 
vollen Kantonssteuer.

Gegen den Willen des Gemeindera-
tes überweist der Einwohnerrat mit 
27:3 bei einer Enthaltung die Motion 
der Sachkommission Bildung und Fa-
milie (SBF) für eine bessere Verbindung 
zwischen der SBF und den Schulen.

Der Zwischenbericht des Gemein-
derates zum Anzug der Kommission 
für Volksanregungen und Petitionen 
(PetKo) betreffend «Riehener Klima-
politik mit Zukunft» wird zur Kenntnis 
genommen, der Anzug wird zur weite-
ren Berichterstattung stehengelassen.

Der Ratspräsident verliest die Rück-
trittsschreiben von Silvia Merkle-Zäch 
(GLP), die seit Mai 2018 im Gemeinde-
parlament sitzt, und Franziska Roth-
Brähm (SP), die dem Gemeindeparla-
ment seit 2006 angehört und ihr 
Grossratsmandat weiterführen wird.

INTERPELLATION EK-Start

«Einführungsklassen 
sind auf Kurs»
rs. Die Vorbereitungsarbeiten zum 
Start der Einführungsklassen (EK) im 
Sommer 2021 seien auf gutem Weg, 
sagte Gemeinderätin Silvia Schweizer 
in ihrer Antwort auf eine Interpellation 
von Peter A. Vogt (SVP). Wie viele Kin-
der diese besuchen würden, sei noch 
nicht klar, weil die Gespräche mit den 
Eltern der dafür infrage kommenden 
Kinder noch nicht abgeschlossen 
seien, es werde aber sicher entspre-
chende Anträge geben. Die nötigen 
räumlichen Anpassungen an den vor-
gesehenen EK-Standorten Erlensträss-
chen und Niederholz seien geplant und 
würden in den Sommerferien 2021 um-
gesetzt, da dies während des laufenden 
Schulbetriebs nicht möglich sei. Die 
Informationsveranstaltung für Lehr-
kräfte, die in einer EK arbeiten wollten, 
sei von neun Lehrkräften aus den Ge-
meindeschulen besucht worden.
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ANMELDUNG:
ARCADIA Bildungscampus AG
Weisse Gasse 6 · 4001 Basel · Schweiz
T +41 61 269 41 41
E info@arcadia-bildungscampus.ch
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Weihnachten wird ein Fest!

Am 25./26. Dezember bereitet  
Chefkoch Thierry Fischer ein  
festliches Mittagessen für Sie zu.

Reservieren Sie noch heute das  
genussvolle 4-Gang-Menü  
für CHF 70.00/Person.

Reservationen unter www.le-bocage.ch.

Wir freuen uns auf Sie!

Restaurant le bocage 
Kapellenstrasse 17 
4052 Basel 

T +41 61 326 77 09 
bonjour@le-bocage.ch 
www.le-bocage.ch

Jetzt  

Weihnachts- 

menü  

reservieren!

Schreiner
übernimmt

allgemeine Schreinerarbeiten,
Fenster- und Türservice.

D. Abt
Telefon 076 317 56 23 R

Z
05

43
60

Bücher, die Sie nicht mehr 
brauchen, hole ich gratis ab. 

A. Mächler 079 949 32 85 R
Z

0
5
4
6
7
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FEIERN 
STATT  
VERKOHLEN!

TIPP #1  Damit der Adventskranz nicht abfackelt, 
steht er nur auf feuerfesten Unterlagen.

TIPP #2   Damit der Tannenbaum nicht zum Risiko wird, 
steht er immer im wassergefüllten Ständer. 

TIPP #3   Damit brenzlige Situationen nicht entstehen, 
 gehören Kerzen nicht unter Äste … 
… und blasen Sie Kerzen aus beim Weggehen.

TIPP #4  Damit der Christbaum nicht abfackelt, 
 brennen nach Weihnachten nur elektrische Kerzen.

TIPP #5  Wenn es doch brenzlig wird, 
 halten Sie Löschmittel bereit und rufen Sie Hilfe. 
118 Feuerwehr 
117 Polizei 
144 Sanität 

Wir wünschen Ihnen eine behagliche Adventszeit,  
frohe Festtage und einen guten Rutsch ins neue Jahr.

TIPPS zur Adventszeit

 118 Feuerwehr  117 Polizei  144 Sanität

Gebäudeversicherung Basel-Stadt

Achtung! Sammler sucht 
Geigen, Cello, 

 
In gutem oder schlechtem 
Zustand. Zahle bar. 
Telefon 079 356 54 06 

Riehener Zeitung

Inserate in der RZ 
machen sich bezahlt.
Telefonisch, schriftlich, auch 
per Fax nehmen wir gerne Ihre 
Inserateaufträge entgegen.

Telefon	 061 645 10 00
Fax	 061 645 10 10

E-Mail  
inserate@riehener-zeitung.ch



ST. CHRISCHONA DMK lädt zum Besuch der Baustellenkrippe

Baustellen unseres Lebens

Wie damals: Wer die Krippe sucht, folgt dem Stern.� Fotos: Armin Graf

Auf dem Areal des zukünftigen Wohn-
parks von St. Chrischona entsteht  
neben dem Mutterhaus eine Baustel-
lenkrippe. In ihr sucht man vergeblich 
Stallromantik mit Heu und Stroh. 
Eine Schubkarre musste als Krippe 
herhalten und statt Hirten versam-
meln sich Bauarbeiter um den Gottes-
sohn.

Damit wollen wir veranschauli-
chen, dass Weihnachten mehr ist als 
ein Erinnerungsfest an ein lang zu-
rückliegendes Ereignis. Dieses Weih-
nachten zeigt uns: Gott kommt in die 
Baustellen unseres Lebens!

Einige dieser «Lebensbaustellen» 
werden durch Baustellenfiguren dar-

gestellt. Sie erzählen uns ihre Ge-
schichte, denn an ihnen befindet sich 
ein QR-Code, welcher mit dem Handy 
abgescannt werden kann. Wie mit 
einem Audio-Guide werden so die Be-
sucher durch die Krippe geführt.

Die Baustellenkrippe auf der Wohn-
park-Baustelle im Diakonissen-Mut-
terhaus St. Chrischona am Chrischo-
narain 135 ist vom 24. Dezember bis 
27. Dezember für die Öffentlichkeit 
zugänglich. Ein Stern über der Baustel-
lenkrippe zeigt den Besuchern den 
Weg. Betreten und Betrachten der Bau-
stellenkrippe sind erlaubt!
Pfarrer Armin Graf, theologischer Leiter 

Diakonissen-Mutterhaus St. Chrischona

ENTWICKLUNGSZUSAMMENARBEIT Beiträge aus Riehen

Für Frauen und Bildung
rz. Die Gemeinde Riehen wendet mit 
773’152 Franken wie jedes Jahr ein 
Prozent der Einnahmen aus der Ein-
kommenssteuer für die Entwick-
lungszusammenarbeit auf. Davon ge-
hen rund 80 Prozent an Projekte im 
Ausland und 20 Prozent an Projekte  
in der Schweiz. Das Engagement der 
Gemeinde konzentrierte sich in die-
sem Jahr auf die Themen «Frauen» 
und «Bildung».

Gemäss Vorgabe des Einwohner-
rats wird jährlich ein Prozent der  
Einkommenssteuer-Einnahmen für 
die Entwicklungszusammenarbeit ein-
gesetzt. Die OECD (Organisation for 
Economic Cooperation and Develop-
ment) empfiehlt, mindestens 70 Pro-
zent an Projekte im Ausland zu ver
geben.

Für die Unterstützung von Projek-
ten im Ausland werden rund 620’000 
Franken eingesetzt. Die sozialen Pro-
jekte in der langjährigen rumäni-
schen Partnerstadt Csikszereda wer-
den mit 110’000 Franken unterstützt. 
Die drei Schwerpunktprojekte Dorf-
entwicklung in Bangladesch von 
World Vision, die Förderung von  
Honig- und Kakaoproduzenten in 
Uganda von Swisscontact sowie die 
Verbesserung der psychischen Ge-
sundheit von sehbehinderten Men-
schen in Burkina Faso der Christoffel 
Blindenmission werden auch in die-
sem Jahr je mit 50’000 Franken unter-
stützt. Die freien Beiträge im Ausland 
gehen an 25 Projekte zu den Themen 
«Frauen» und «Bildung». Projekte  
wie die qualifizierte Ausbildung von 
dringend benötigten Hebammen zur 
Verbesserung der Gesundheitsver-
sorgung in Äthiopien oder der Zugang 

zu Schulbildung für 150 Mädchen im 
Alter von fünf bis 19 Jahren inklusive 
einer warmen Mahlzeit am Tag in 
Haiti werden dabei unterstützt. Aus
serdem wurde Katastrophenhilfe in 
Höhe von CHF 50’000 nach Syrien,  
Indien, Beirut, Bangladesch und für 
ein Flüchtlingslager in Bosnien-Her-
zegowina geleistet.

Für die Unterstützung von Projek-
ten in der Schweiz werden rund 
145’000 Franken eingesetzt. Davon 
erhält die Patengemeinde Val Terbi im 
Jura einen Beitrag von 50’000 Franken 
für die Mitfinanzierung der energe
tischen Sanierung von Leuchtkörpern 
in Gemeindegebäuden. Die freien Bei-
träge gehen an sieben themenspezi
fische, inländische Projekte.

Nachhaltigkeit in den USA 
Auch in Zukunft werden die Ent-

wicklungsbeiträge vergeben. Im 2021 
wird dazu ein neues Konzept erarbei-
tet. Basis dafür ist das Wirkungsziel 
des Leistungsauftrags 2020 bis 2021, 
mit welchem die Gemeinde mit ihrer 
Entwicklungszusammenarbeit einen 
Beitrag zur Umsetzung der Agenda 
2030 für nachhaltige Entwicklung 
der Vereinten Nationen leisten soll. 
Sie orientiert sich dabei an den Zielen 
zur Entwicklungszusammenarbeit und 
zur humanitären Hilfe, wie sie im 
Bundesgesetz über die internationale 
Entwicklungszusammenarbeit und 
humanitäre Hilfe definiert sind. Ge-
plant ist ein partizipativer Prozess un-
ter Einbezug von Fachpersonen, der 
Politik und der interessierten Bevöl-
kerung, um ein möglichst breit abge-
stütztes, professionelles und nachhal-
tiges Konzept entwickeln zu können.

Projekte im Ausland 2020

Organisation Betrag 
CHF

Zweck Land

Comundo 10’000 Mehr Kinder und Jugendliche haben Zugang zu inklusivem 
und qualitativ hochwertigem Unterricht und zu praxisori-
entierten vorberuflichen Schulfächern.

Namibia

Christlicher  
Friedensdienst

10’000 Gewaltbetroffene Frauen erhalten Unterstützung und Bera-
tung in Notsituationen; medizinische, psychologische, sozi-
ale und rechtliche Begleitung, sozioökonomische Unter-
stützung für berufliche Neuorientierung.

Marokko

Enfants du Monde 10’000 Die Qualität der Grundbildung für Kinder und Jugendliche, 
die nie zur Schule gegangen sind oder diese vorzeitig verlas-
sen haben, wird verbessert.

Burkina Faso

fepa – Fonds für Entwick-
lung und Partnerschaft in 
Afrika

9’127 Rechte und Resilienz von Frauen und Mädchen werden ge-
stärkt, Geschlechtergerechtigkeit gefördert. 

Simbabwe

newTree 10’000 Finanzierung der Ausbildung von 1’500 Frauen im Bau von 
verbesserten Kochstellen und in einkommensgenerieren-
den Aktivitäten.

Burkina Faso

SolidarMed 10’000 Weiterbildung und fachliche Begleitung der Pflegefach-
kräfte, Verbesserung der Ausrüstung und der Sterilisation 
von Instrumenten, Verteilung von Baby-Paketen.

Mosambik

Swiss Academy for  
Development

10’000 Bildung, psychosoziale Unterstützung und ökologische 
Landwirtschaft für eine nachhaltige Zukunft benachteilig-
ter Mädchen.

Simbabwe

Swissaid 10’000 Alphabetisierungskurse und konkrete Aufklärung, Famili-
enplanung und Verbesserung der Gesundheit von Frauen.

Guinea-Bissau

TearFund Schweiz 20’000 Reduzierung der Kinderarbeit, Wiedereinschulung von ge-
fährdeten Kindern.

Uganda

Vétérinaires  
Sans Frontières Suisse

15’000 20 bäuerliche Organisationen gehen auf die Bedürfnisse der 
Kleinbauern ein. Mindestens 1500 Kleinbauern und -bäue-
rinnen sowie 100 Handwerker wenden ihre erlernten Kennt-
nisse erfolgreich an in effizienter Honig- und Sheabutter-
Produktion, im Anlegen von Baumschulen bzw. im Herstellen 
von Ausrüstung für Honig- und Sheabutterherstellung.

Togo

Women’s Hope  
International

10’000 Qualifizierte Ausbildung von dringend benötigten Hebam-
men, um die Gesundheitsversorgung in Äthiopien, insbeson-
dere für Mütter und ihre Neugeborenen, zu gewährleisten.

Äthiopien

Co-Operaid 10’000 Zugang zu Sekundarschulbildung für Jugendliche aus eth-
nischen Minderheiten, Betrieb von zwei Wohnheimen, 
Übernahme von Teilkosten der Schuldbildung.

Bangladesch

Fairmed 15’000 Reduktion der Mütter- und Neugeborenensterblichkeit. Nepal

Fastenopfer 15’000 Verbesserung von Familieneinkommen und Familiener-
nährung durch nachhaltige Imkerei, Waldnahrung und 
Hausgärten sowie Schutz der Wälder in mehr als 80 Dörfern 
der Provinz Oudomxay.

Laos

Mission 21 15’000 Frauen erzielen ihr eigenes Einkommen aus der Produktion 
und dem Verkauf landwirtschaftlicher und handwerklicher 
Produkte unter Pflege nachhaltiger Methoden.

Indonesien 
und Malaysia

SKF Schweizerischer  
Katholischer Frauenbund, 
Elisabethenwerk

13’025 Förderung benachteiligter adoleszenter Frauen in zwei 
Slums mittels Nachhilfe, Berufsbildung und Lebenskunde.

Indien

Solidar Suisse 15’000 Eindämmung des Menschenhandels durch das Aufzeigen 
legaler und sicherer Migrationswege sowie den Zugang zu 
Information und Schutz für die betroffenen Frauen.

Kambodscha

Stiftung Usthi 15’000 Betrieb von zwei Wohngemeinschaften für 20 junge Frauen, 
welche vor sexuellem Missbrauch fliehen mussten. Ein  
sicheres Zuhause, psych. Betreuung und der Besuch von  
Berufsbildungskursen ermöglicht ihnen den Schritt in ein 
selbstbestimmtes Leben.

Indien

HEKS 10’000 Nachschulische Förderung und Förderung der Berufsaus-
bildung von Schülerinnen und Schülern mit Roma-Hinter-
grund unter Einbezug ihrer Eltern, mit speziellem Fokus auf 
Mädchen und junge Frauen.

Rumänien

Kampagne Olivenöl 5’000 Ausbildung von Gemeinde-Gesundheitspflegerinnen in  
Palästina. 

Palästina

Kinderhilfe Bethlehem 10’000 Schaffung von Übernachtungsmöglichkeiten für Mütter 
während der Hospitalisierung ihrer Kinder und Einbezug in 
die Behandlung, um die richtige Pflege nach Behandlung 
sicherzustellen. 

Bethlehem / 
Westjordan-
land 

Brücke 20’000 750 junge Frauen ohne finanzielle Mittel erhalten durch eine 
umfassende Ausbildung und Betreuung eine neue Lebens- 
und Arbeitsperspektive.

Honduras

EcoSolidar 5’000 40 Frauen werden in ihrer persönlichen Entwicklung geför-
dert und entwickeln eigene Geschäftsideen zwecks Förde-
rung ihrer Unabhängigkeit.

Peru

Horyzon 30’000 150 Mädchen (5–19 Jahre) können Schulwissen aufbauen 
und haben Zugang zu professioneller psychologischer Un-
terstützung, ausserdem erhalten sie eine warme Mahlzeit 
am Tag.

Haiti

medico international 
schweiz

10’000 Verminderung der mütterlichen und frühkindlichen Sterb-
lichkeit und Stärkung der sexuellen und reproduktiven 
Rechte von Frauen und Jugendlichen.

Nicaragua

Projekte in der Schweiz 2020

Organisation Betrag 
CHF

Projekt Region

Stiftung Kinderdorf  
Pestalozzi

15’000 Das Projekt will Jugendliche, vor allem Mädchen, für die all-
täglichen Herausforderungen von Menschen mit Behinde-
rungen sensibilisieren und mithilfe von Technikmodulen 
Inklusion fördern

Schweiz

Stiftung  
Torfmoormuseum

15’000 Aufbau eines Kompetenzzentrums für den Erhalt und 
Schutz von Hochmooren mit Lehrpfaden, einem Informa
tionszentrum und Förderung von Ökotourismus. 

Les Ponts-de-
Martel NE

Tamilischier Verein NW 5’000 Deutschkurse für in der Nordwestschweiz lebende tamili-
sche Migrantinnen und Migranten, um die Lebensqualität 
zu steigern.

Nordwest-
schweiz

Verein Schweizerisches 
Rotes Kreuz, Kanton  
Basel-Stadt

20’000 Jugendbildung; ausserschulische Bildung junger Menschen 
zur Förderung von Selbstständigkeit und Übernahme sozi-
aler Verantwortung.

Kt. Basel-Stadt

zRächtCho NWCH 10’000 Die Vermittlung sozialer Kontakte in der lokalen Bevölke-
rung, anstrebende Gleichberechtigung für Migrantinnen 
und die Förderung von Alltagskompetenzen jeglicher Art.

Nordwest-
schweiz

Patenschaft für Bergge-
meinden

15’000 Ersatzbeschaffung Schulbus. Hergiswil LU

Patenschaft für Bergge-
meinden

15’000 Sanierung Primarschulhaus. Alle JU

Ohne Kitsch, aber mit viel Herz: die Baustellenkrippe auf St. Chrischona.
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1.  Tanja Grandits
	 Tanja	Vegetarisch	–
	 Grüne	Lieblingsrezepte	
	 für	jeden	Tag
	 Kochbuch	|	AT	Verlag

2.  Barack Obama
	 Ein	verheissenes	Land
	 Autobiographie	|	Penguin	Verlag

   3.  Markus Sutter
	 	 	 	 Anita	Fetz	–	Politik	
	 	 	 	 mit	Lust	und	Mut
	 	 	 	 Biographie	|	
	 	 	 	 Zytglogge	Verlag

4.  Yotam Ottolenghi
	 Flavour	–	Mehr	Gemüse,	
	 mehr	Geschmack
	 Kochbuch	|	Dorling	Kindersley	Verlag

5.  Dieter Pfister, Garcia Barrio
	 150	Jahre	Schiesser	–
	 Café,	Tea	Room,	Confiserie	zum	
	 Rathaus	in	Basel
	 Basiliensia	|	editiongesowip

6.  Claudio Del Principe
	 all’orto	–	
	 Grandiose	Gemüsegerichte
	 Kochbuch	|	AT	Verlag

7.  Guinness World Records 2021
	 Deutschsprachige	Ausgabe
	 Nachschlagewerk	|	Ravensburger	Verlag

8.  Heino Falcke
	 Licht	im	Dunkeln	–	Schwarze	
	 Löcher,	das	Universum	und	wir
	 Astronomie	|	Klett	Cotta	Verlag

9.  Ralph Brühwiler
	 Die	Caran	d’Ache	Saga
	 Unternehmensportrait	|	NZZ	Libro	Verlag

10.  Martin Jenni
	 Aufgegabelt	2021
	 Restaurantführer	|	AT	Verlag

Bücher Top 10
Belletristik

Bücher Top 10
Sachbuch

Aeschenvorstadt	2	|	4010	Basel
T	061	206	99	99
info@biderundtanner.ch
www.biderundtanner.ch

1. -minu
	 Macht	ihr	einen	Baum?
	 Weihnachtsgeschichten	|
	 Friedrich	Reinhardt	Verlag

2. Helen Liebendörfer
	 Nun	erst	recht!
	 Matthäus	Merian	und
	 seine	Familie
	 Historischer	Roman	|
	 Friedrich	Reinhardt	Verlag

   3. -minu
	 	 	 	 Wiehnachtsgschichte
		 	 	 	 glääse	uf	Baseldytsch.
	 	 	 	 Hörbuch	auf	Baseldeutsch	|
		 	 	 	 Bider	&Tanner	Verlag

4. Elke Heidenreich
	 Männer	in	Kamelhaarmänteln
	 Geschichten	|	Carl	Hanser	Verlag

5. Jeff Kinney
	 Gregs	Tagebuch	15	–	
	 Halt	mal	die	Luft	an!
	 Kinderbuch	|	Baumhaus	Verlag

6. Celine Geiser
	 Mein	Wimmelbuch	Basel
	 Basler	Bilderbuch	|	Werd	&	Weber	Verlag	

7. Anne Gold
	 Im	Sinne	der	Gerechtigkeit
	 Basler	Kriminalroman	|	
	 Friedrich	Reinhardt	Verlag

8. Pedro Lenz
	 Primitivo
	 Roman	|	Cosmos	Verlag

9. Anna Stern
	 das	alles	hier,	jetzt
	 Roman	|	Salis	Verlag

10. Mely Kiyak
	 Frausein
	 Roman	|	Hanser	Verlag

Für Bestellungen sind wir auch telefonisch, per E-Mail oder über 
unseren Webshop für Sie da.

Jetzt ist Zeit  
für Rosenmist!

Viva Gartenbau
061 601 44 55
Severin Brenneisen, Heinz Gutjahr  
www.viva-gartenbau.ch

Reitschule Ludäscher Rümmingen b. Lörrach
Zwanglos reiten lernen auf unseren braven 
Ponys und Pferden. Täglich Reitunterricht 

für Jung und Alt. Reitlager in allen Schulferien.
Anmeldung / Info: www.reiterhof-ludaescher.de 

oder Telefon 0049 7621 8 67 37
FN-anerkannte Reitschule für alle, 

die Spass am Reiten haben.

• Wir organisieren den    
 ganzen Küchenumbau
• Grosse Küchenausstellung

• Alle Fabrikate zu  
 sensationellen Preisen

• Reparaturen aller 
 Fabrikate

 

 

U.Baumann AG
Haushaltapparate + Küchen-Paradies

Seit
 19

78
!

Mühlemattstrasse   25/28 
4104   Oberwil 
Tel.  061  405  11  66 

Öffnungszeiten:
Mo – Fr 9.00 – 12.00 / 13.00 – 18.15 Uhr
Sa 9.00 – 12.00 Uhr
baumannoberwil.ch 
baumann-shop.ch

Filiale Breitenbach
Passwangstrasse 3
4226 Breitenbach
Tel. 061 783 72 72

Die mit 

de roote
 Auto!

Tolle Angebote finden Sie jetzt auch auf unserer Homepage: baumannoberwil.ch

 Inserat 7sp x 120mm  Miele November (202x120mm)

Grösstes Fachgeschäft in der Region

Backofen
• H 7660-60 BP / Edelstahl

 2499.–
 inkl. MWSt. / statt 3570.–

DIE FESTTAGE KOMMEN, SORGEN SIE VOR!

Combi-Dampfgarer
•  DGC 7460-60 XXL / Graphitgrau

 2765.–
 inkl. MWSt. / statt 3950.–

- 30 %

	ä

ä

- 30 %

Aktion gültig bis 31. 12. 2020
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AHV-IV
Fr. 16.–

Haarschnitt 
vom

Coiffeurmeister
Tel. 061 692 82 60

TAGESFAMILIEN BASEL-STADT

BETREUUNG VON KINDERN
AB 3 MONATEN
BIS 14 JAHREN.

FAMILIÄR, KONSTANT,
FLEXIBEL.

KANTONALE BEITRÄGE
MÖGLICH.

WWW.TAGESFAMILIEN.ORG
061 260 20 60
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MENSCH 
LEBEN 
GESUNDHEIT
Diese Präsentation erscheint in der Riehener Zeitung  
am 24. Januar 2020 | Inserateschluss 10. Januar 2020

Suchen Sie das passende Thema für Ihre Werbung?  
Das Riehener Zeitungs-Team steht  
für weitere Auskünfte gerne für Sie bereit.

Riehener Zeitung AG 
Postfach 198, 4125 Riehen
Telefon 061 645 10 00, inserate@riehener-zeitung.ch

Frauenverein Riehen

Wir räumen  
unser Lager!
30% Rabatt
den ganzen Dezember

Wo: Brockenstube
Frauenverein
Schopfgässchen 8
Tel. 061 641 27 23
www.frauenverein-riehen.ch

 Brockenstube Frauenverein Riehen
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«50 Bibelworte zu 
Schlagzeilen, von  
Persönlichkeiten 
kommentiert  
und kalligrafiert.»

Erhältlich im Buchhandel oder unter www.reinhardt.ch

Andrea Marco Bianca & Katharina Hoby  
Hoffnungszeichen in Krisenzeiten
144 Seiten, Hardcover 
ISBN 978-3-7245-2452-6
CHF 24.80

www.riehener-zeitung.ch

Trinkwasser sichern,  
Gesundheit fördern,  

Frauen stärken.  
So verändern Menschen 

mit Ihrer Unterstützung  
ihr Leben. 

Spenden Sie jetzt:  
helvetas.org

Wasser machte 
mir Arbeit.

Mutter BernardinaWasser machte  
mich krank.

Grossmutter Manuela

Wasser macht 
mir keine Sorgen.
Tochter Janeth, 13, Bolivien

Partner für echte Veränderung



Vor einem Jahr blickte mein Vorgänger an 
dieser Stelle zum Start der 2020er-Jahre 

auf die entsprechende  Dekade des letzten Jahr-
hunderts zurück. Es waren Jahre, des Aufbruchs. 
Nach der ersten grossen Katastrophe des neuen 
Jahrhunderts, dem 1. Weltkrieg, wurde die Welt-
ordnung in grossen Teilen neu geschrieben. Der 
Fortschritt war atemberaubend und die gesell-
schaftlichen Umwälzungen riesig. Genauso wie 
heute, wo uns eine zunehmend digitalisierte und 
globalisierte Welt unendlich viele Möglichkeiten 
bietet und grossen Wohlstand schafft, was aber 
auch seine Schattenseiten mit sich bringt. Denn 
nicht alle profitieren von diesem Wohlstand und 
nicht wenige fühlen sich in einer sich vermeint-
lich immer schneller drehenden Welt überfordert. 
Natürlich, es ist toll mit einem Smartphone im-

mer und überall mit der ganzen Welt verbunden 
zu sein und mit einem Fingerwisch Milliarden 
von Daten zur Verfügung zu haben. Aber zumin-
dest ich habe es auch genossen, wenn mir der 
«Fachmann» in der Strasse ums Eck kompetent zu 
einem allfälligen Problem Auskunft geben konnte 
und ich nicht wie heute ewig in einer Warte-
schlaufe hängen bleibe, bevor sich ein Callcenter 
in Neu-Delhi meines Problems annimmt. 

Doch der letztjährige Blick um 100 Jahre zurück 
offenbart noch eine weitere Parallele, die vor ei-
nem Jahr noch kaum jemand auf dem Radar hatte: 
1918 bis 1920 wütete die Spanische Grippe, 2020 
hat uns Covid19 im Griff. Und diese Pandemie zeigt 
exemplarisch wie verletzlich wir sind, als Einzelne 
wie auch als Gesellschaft. Plötzlich steht nicht 

mehr der nächste konsumtechnische Kick im Vor-
dergrund, sondern ein Alltag, der von Unsicherheit 
geprägt ist. Wir machen uns Sorgen um die Ge-
sundheit unserer Nächsten und versuchen sie zu 
schützen, gleichzeitig sorgt das Virus für einen 
wirtschaftlichen Kahlschlag; nichts mehr ist sicher, 
viele Menschen bangen um ihren Job, um ihre Exis-
tenz. Keine Frage, wir alle sind gefordert. 

Eines aber macht mir trotz allem Hoffnung und das 
ist nicht nur eine allfällige Impfung, die diesem Un-
gemach ein Ende setzen könnte. Vielmehr ist es das 
Engagement, dass in dieser Zeit aufgeflammt ist. 
Viele von uns haben spontan Nachbarschaftshilfe 
geleistet und sind für Risikopersonen einkaufen 
gegangen. Viele haben sich auch entschlossen das 
lokale Gewerbe stärker zu berücksichtigen oder en-

gagieren sich dafür, Alternativen für liebgewonne-
ne Veranstaltungen auf die Beine zu stellen und so 
den Menschen ein wenig Freude zu schenken. 

Ich weiss, natürlich sind das alles nur kleine Dinge, 
die einem Berg von Problemen gegenüberstehen. 
Trotzdem hoffe ich, dass aus diesen vielen kleinen 
Funken der Solidarität ein Feuer entsteht und wir 
einsehen: So verlockend die grosse weite Welt auch 
ist, ohne unsere Nächsten, ob zuhause, auf der Stra-
sse oder in der Gemeinde, sind wir schwach. Zusam-
men aber sind wir stark und gerüstet für die Zukunft. 
In diesem Sinne wünsche ich Ihnen schöne und be-
sinnliche Festtage und einen guten Start ins neue 
Jahr. In ein Jahr, an dessen Ende wir sagen können: 
Diesem blöden Virus haben wir es aber gezeigt!

Stefan Fehlmann, Redaktionsleiter

Aussicht auf Besserung
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Ski- und Sportclub
Riehen
Wir wünschen allen unseren
Mitgliedern, Freunden und
Gönnern ein glückliches und 
erfolgreiches neues Jahr!

hair
styling

Rössligasse 32, 4125 Riehen

Tel. 061 641 13 31
Ich danke meiner
treuen  Kundschaft
und wünsche  allen
ein gutes neues Jahr

Turnerinnen

St. Franziskus

 Riehen

Die Turnerinnen 
St. Franziskus 

 wünschen allen  
Vereinsmitgliedern  
und Bewohnern  

von Riehen 
einen guten 
Rutsch ins 
neue Jahr.

Wir wünschen allen unseren  
Mitgliedern, Freunden und Gönnern 

ein gutes und erfolgreiches  
neues Jahr.

C H R I S T O P H E R G U T
S T E I N B I L D H A U E R

Rössligasse 12, CH-4125 Riehen
Tel. 061 641 20 12, 078 649 96 11
christophergut@sunrise.ch

Lergenmüller AG
Oberdorfstrasse 10, Postfach 108
4125 Riehen 1

Telefon 061 641 17 54
Fax 061 641 21 67
lergenmueller@bluewin.ch

Wand- und Bodenbeläge – Mosaiken

R. Soder 
Baugeschäft AG
Oberdorfstrasse 10
Postfach 108
4125 Riehen 1

Telefon 061 641 03 30
Fax 061 641 21 67
soderbau@bluewin.ch
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Lergenmüller AG
Oberdorfstrasse 10, Postfach 108
4125 Riehen 1

Telefon 061 641 17 54
Fax 061 641 21 67
lergenmueller@bluewin.ch

Wand- und Bodenbeläge – Mosaiken

R. Soder 
Baugeschäft AG
Oberdorfstrasse 10
Postfach 108
4125 Riehen 1

Telefon 061 641 03 30
Fax 061 641 21 67
soderbau@bluewin.ch

Anz_Lerg.Soder  15.8.2003  10:33 Uhr  Seite 1

Wir danken unseren Kunden 
für die Treue und wünschen 

besinnliche Festtage 
und einen guten Start ins 

Jahr 2021

Wettsteinplatz 8 Telefon 061 693 00 10
4058 Basel Telefax 061 693 00 12
histo@histo.ch www.histo.ch
 www.histoag.ch

Ihre Immobilie ist eine 
wertvolle Anlage.
Wir kümmern uns auch im 2020 darum.

Thomas Coerper
061 603 81 60

www.dahome.ch

Verwaltung • Stockwerkeigentum • Vermietung • Verkauf • Beratung

Ihre Immobilie ist eine 
wertvolle Anlage.
Wir kümmern uns auch im 2020 darum.

Thomas Coerper
061 603 81 60

www.dahome.ch

Verwaltung • Stockwerkeigentum • Vermietung • Verkauf • Beratung

Ihre Immobilie ist eine 
wertvolle Anlage.
Wir kümmern uns auch im 2020 darum.

Thomas Coerper
061 603 81 60

www.dahome.ch

Verwaltung • Stockwerkeigentum • Vermietung • Verkauf • Beratung

Wir kümmern uns auch im 2021 darum.
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Tankstelle bedient:
Montag–Samstag: 8.00 – 18.30 Uhr

Sonn- und Feiertage: 10.00 – 18.00 Uhr

24 Stunden Selbstbedienung möglich

Tankstelle H. Müller
Lörracherstrasse 75 4125 Riehen
Telefon 061 641 66 77

Das AVIA-Team wénscht Ihnen frohe 

und gesegnete Weihnachten.

Wir bedanken uns fér die Treue im 

vergangenen Jahr und wénschen Ihnen 

ein gutes und erfolgreiches Jahr 2021.

Super Bleifrei und Diesel

Frohes neues Jahr!

www.bkb.ch

Für Ihr Vertrauen danken wir Ihnen herzlich
und wünschen Ihnen viel Glück im neuen Jahr.

DANKE FÜR IHRE UNTERSTÜTZUNG! 
Wir wünschen Ihnen frohe Weihnachten und 
ein glückliches und gesegnetes neues Jahr! 

www.evp-riehen.ch | info@evp-riehen.ch
Ihre EVP Riehen – Bettingen

Die Gesellschaft für Vogelkunde und 
Vogelschutz Riehen, wünscht allen 
Mitgliedern und der Bevölkerung von 
Riehen ein glückliches neues Jahr – und 
bleiben Sie gesund!

GVVR

Der Musikverein wünscht 
Ihnen im neuen Jahr
gute Gesundheit und 

zahlreiche musikalische 
Sternstunden.

www.musikverein-riehen.ch

Wir wünschen Ihnen 
ein gesundes,

glückliches 2021 

Seniorentheater 
Riehen-Basel

Kirchstrasse 1, 4125 Riehen
Telefon 061 641 27 01

Für Ihr Vertrauen danken
wir herzlich und wünschen Ihnen

alles Gute zum neuen Jahr.
Das Team von

UND BLEIBEN SIE 
GESUND.

Ihre LDP
Liberal-Demokratische Partei 

Riehen Bettingen

Frohe Festtage! 

WIR WÜNSCHEN IHNEN  
EIN SCHÖNES WEIHNACHTSFEST  

UND EIN NEUES JAHR VOLLER  
SCHÖNER MOMENTE, ZUFRIEDENHEIT 

UND BESTER GESUNDHEIT.

UNSEREN KLIENTINNEN UND  
KLIENTEN, WIE AUCH UNSEREN  

MITGLIEDERN DANKEN WIR HERZLICH 
FÜR DAS UNS ENTGEGENGEBRACHTE

VERTRAUEN UND DIE TREUE.
Ihre
Spitex Riehen-Bettingenh | Oberdorfstrasse 21/113
4125 Riehen | 061 645 95 00
info@spitexrb.ch | www.spitexrb.ch Ihr Schreiner für alle Fälle

B
+

S Bammerlin +
Schaufelberger

Riehen
Davidsgässchen 6
Telefon 061 641 22 80
Fax 061 641 06 50
E-Mail info@bs-schreiner.ch

Innenausbau

Bauschreinerei

Möbelrestaurierungen

Kundenschreiner
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www.gegenseitigehilfe.ch 

Seit über 50 Jahren  
in Riehen und  

Bettingen engagiert

Wir danken  
allen unseren  

Mitgliedern und 
Freunden und 

wünschen allen 
Menschen alles 
Gute für 2021.

Der HGR wünscht Ihnen ein
gesundes und zufriedenes
Neues Jahr!

Unsere Mitglieder stehen 
auch im Jahr 2021 zu
Ihrer Verfügung.

Für Riehen, in Riehen.

Hans
Heimgartner
Eidg. dipl. Sanitär-Installateur

Sanitäre Anlagen
Erneuerbare 
Energien
Heizungen
• Reparatur-Service
• Gas-Installationen
• Boiler-Reinigungen
• Gartenbewässerungen
Büro: Bosenhaldenweg 1, Riehen
Werkstatt: Mohrhaldenstr. 33, Riehen

 061 641 40 90
www.hans-heimgartner.ch

COIFFEURE

Ich danke allen meinen Kunden 
für Ihre Unterstützung und 
Treue in diesem ausserordetlich 
schwierigem Jahr.

Ich wünsche Ihnen allen schöne 
und besinnliche Feiertage und 
einen guten Rutsch ins neue 
Jahr.

Ihre Gabriella Santoro

GRENZACHERWEG 207
4125 RIEHEN

   061 601 39 49

Verwöhnen 
Sie 

Ihre Gäste 
mit unseren 

Spezialitäten!

Telefon 061 643 07 77

Wir wünschen allen, 
trotz nicht ganz 
einfachem Jahr, 

eine wunderschöne, 
besinnliche 

Weihnachtszeit!
Viel Glück, viele

schöne Momente für 
das neue Jahr 2021!

Vielen Dank für Ihre 
Treue, bleibt gesund! 

Ihr Hair & Beautystudio 
Hafner!

 

WWiirr  wwüünnsscchheenn  aalllleenn  BBeewwoohhnneerr**iinnnneenn  
ddeerr  QQuuaarrttiieerree  KKoorrnnffeelldd  uunndd  PPffaaffffeennlloohh  

eeiinn  ggeessuunnddeess  NNeeuueess  JJaahhrr!!  
  

Der traditionelle, geführte Rundgang durch den  
begehbaren Adventskalender in unserem Quartier und der anschliessende Neu-

jahrsapéro mussten aufgrund der aktuellen Coronaschutzmassnahmen leider abgesagt 
werden. Wir vom Vorstand freuen uns darauf, Sie so bald wie möglich im Jahr 2021 

an einer unserer nächsten Veranstaltungen begrüssen zu dürfen und mit Ihnen 
anzustossen. Aktuelle Informationen finden Sie auf www.quartiervereinkornfeld.ch.  

Bis dahin alles Gute - und bleiben Sie gesund! 
 
 
 
 
 

Philharmonisches 
Orchester 
Riehen 

Wir wünschen unserem 
Konzertpublikum und 

allen unseren Freunden 
viel Glück und beste 

Gesundheit
im neuen Jahr!

RieglerRieglerRieglerRieglerRieglerRiegler

Wir wünschen Ihnen 
ein frohes und gesundes 

neues Jahr.

R
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R
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R
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Inneneinrichtungen 
Schmiedgasse 8, Riehen

Tel. 061 641 01 24
RieglerRieglerRieglerRieglerRieglerRiegler

Neueröffnung

BelFiore, Frischblumen und Arrangements für diverse Anlässe
Baselstrasse 45, 4125 Riehen

Telefon/Fax 061 641 06 06
mailadmin@belfiore.ch; www.belfiore.ch

Beatrice Maddaluno-Meyer
lädt Sie herzlich ein:

Vernissage
Freitag, 17. September 2004,

von 17 bis 20 Uhr

Tag der offenen Tür
Samstag, 18. September 2004,

von 9 bis 14 Uhr

Blumen, Pflanzen, Accessoires, Lieferdienst

belfiore_inserat85/110  13.09.2004  14:48 Uhr  Seite 1

Beatrice Maddaluno-Meyer

wünscht Ihnen

ein blumiges und gesundes 

neues Jahr

Baselstrasse 45, 4125 Riehen
Tel. 061 641 06 06, Fax 061 641 58 78

mailadmin@belfiore.ch, www.belfiore.ch

GRÜNE
RIEHEN

SCHÖNE FEIERTAGE &WIR WÜNSCHEN

EINEN GUTEN RUTSCH
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Für Ihr Vertrauen
danken wir 

Ihnen herzlich.
Wir wünschen 
frohe Festtage 
und ein gutes, 

gesundes neues Jahr.

Physiotherapie · Ergotherapie · Kurse

Lörracherstrasse 102
4125 Riehen

Telefon 061 641 31 31
www.team3plus.ch

Wir wünschen allen unseren 
Mitgliedern, Freunden und 

Gönnern ein glückliches und 
erfolgreiches neues Jahr!

Wir wünschen allen unseren
Mitgliedern, Freunden und

Gönnern ein glückliches und
erfolgreiches neues Jahr!

RZ003721

Wir wünschen 
frohe Festtage 
und ein gutes 
neues Jahr!

FDP.Die Liberalen Riehen
GW

Viel Erfolg und Gesundheit
im neuen Jahr

Konzentration, Präzision, Sport
und Natur für Jung und Alt

VORSTAND FUSSBALLCLUB 
AMICITIA RIEHEN

Wir wünschen unseren geschätzten 
Vereinsmitgliedern, Sponsoren und 
Gönnern besinnliche Weihnachten 
und ein glückliches Neues Jahr in  

bester Gesundheit.

R
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3
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AMICITIA RIEHEN

1930

Wir wünschen unsern
Clubfreunden, Sponsoren, 

Gönnern, Passiv- und  
Aktivmitgliedern einen  

guten Start im neuen Jahr!

Fussballclub Amicitia Riehen

Yvonne Zeiter
staatl. dipl. Podologin
Schützengasse 1
4125 Riehen

Tel. 061 / 641 50 06
info@fusspflege-zeiter.ch

Viel Glück und alles Gute im
neuen Jahr wünscht Ihnen

G A L E R I E
L I L I A N
A N D R E E

Gartenstrasse 12 • Postfach 537 • CH-4125 Riehen

Telefon  +41 (0)61 641 09 09

www.galerie-lilianandree.ch

Wir wünschen Ihnen  
frohe Festtage!

Wir wünschen eine 
schöne Adventszeit 
und ein gesundes
Neues Jahr

Ihr APH Humanitas in Riehen

Wir wünschen Ihnen schöne Weihnachten 
und alles Gute im neuen Jahr 2020!

Raquel Gómez & Andreas Hupfer 

Reales GmbH
Bachgässchen 6

4125 Riehen
+41 61 641 90 90

welcome@reales.ch

Verwaltung | Bewertung | Verkauf | Beratung

Metallbau

Schlosserei

Kunstschlosserei

Mechanik

LORENZ
MÜLLER
SCHLOSSERE I

• Planung
• Restaurationen
• Neuanfertigungen
• Reparaturen

Brünnlirain 13, 4125 Riehen
Telefon 079 378 70 30 
www.lorenzmueller-schlosserei.ch

Wir danken Ihnen für Ihr 
Vertrauen und wünschen 

Ihnen fürs neue Jahr 
alles Gute!

Verein Mittagstisch Riehen
www.mittagstisch-riehen.ch

Hans LucHsinger
antiquitÆten

Verkauf
Restaurationen und 
Schatzungen von 
antiken Möbeln

Reparaturen

Tel. 061 601 88 18
Aeussere Baselstrasse 255

R
Z

0
2

9
10

1

wünscht allen Aktiven
und Freunden alles Gute
im neuen Jahr.

Sportverein des CVJM

Riehen

Basketball      Handball      Seniorenturnen

    C         V          J           M

Wünscht allen Aktiven und Freunden alles Gute im neuen Jahr.

Mir wünsche allne 
e friedligs 

Wiehnachtsfescht 
und e gsunds 2021

Baselstrasse 23, Rieche 
Telefon 061 641 69 70

Die Turnerinnen Riehen und die 
Mädchenriege wünschen frohe 

Weihnachten und ein glückliches 
und gesundes neues Jahr.
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www.mondo-a.ch

Notfalldienst 24 Stunden 
365 Tage im Jahr
für unsere Kunden
Tel. 061- 645 40 40

Baselstrasse 1a, 4125 Riehen

Dres.med.vet. Maurizio Gianini,
Conny Christen und Michael Rüttener
TierärzTliche Praxis für
GRoss- und KleintieRe

ihR haus-tieRaRzt 

www.mondo-a.ch

Notfalldienst 24 Stunden 
365 Tage im Jahr
für unsere Kunden
Tel. 061- 645 40 40

Baselstrasse 1a, 4125 Riehen

Dres.med.vet. Conny Christen,  
Michael Rüttener und Olivia Beerli
TierärzTliche Praxis für 
GRoss- und KleintieRe

ihR haus-tieRaRzt 
Wir wünschen alles Gute im Neuen Jahr!

www.mondo-a.ch

Notfalldienst 24 Stunden 
365 Tage im Jahr
für unsere Kunden
Tel. 061- 645 40 40

Baselstrasse 1a, 4125 Riehen

Dres.med.vet. Maurizio Gianini,
Conny Christen und Michael Rüttener
TierärzTliche Praxis für
GRoss- und KleintieRe

ihR haus-tieRaRzt 
www.mondo-a.ch

Notfalldienst 24 Stunden 
365 Tage im Jahr
für unsere Kunden    
Tel. 061- 645 40 40

Baselstrasse 1a, 4125 Riehen

Dres.med.vet. Maurizio Gianini,
Conny Christen und Michael Rüttener
TierärzTliche Praxis für
GRoss- und KleintieRe

ihR haus-tieRaRzt

I I

II

I

www.stadtjodler-baselriehen.ch

wünschen den Mitgliedern, Gönnern und 
allen Jodelfreunden ein gutes neues Jahr.

Das Team der 
VITAN Treuhand-GmbH 
dankt allen Mandaten 

für das entgegengebrachte 
Vertrauen und wünscht 
Ihnen frohe Festtage 
und alles Gute für 
das Neue Jahr.

Lörracherstrasse 50
CH 4125 Riehen

Tel. +41 61 645 50 60
Fax +41 61 645 50 61

info@vitan.ch

www.vitan.ch

Tel. +41 61 645 50 60
Fax +41 61 645 50 61

info@vitan.ch

www.

▲	 ▲

MINI (1 m3)
2 / 4 / 7 m3

10 / 20 / 40 m3

P. NUSSBAUMER 
TRANSPORTE AG
BASEL 061 601 10 66
•	Transporte	aller	Art

•	Lastwagen	/	Kipper
•	Hebebühne	/Sattelschlepper

•	Mulden:

•	Kran	12	Tonnen

•	Containertransporte

•	Umweltgerechte	
•	Abfallentsorgung

Im Hirshalm 6, 4125 RIEHEN
Fax 061 601 10 69

.... wünscht Ihnen  
viel Glück 

und alles Gute 
im neuen Jahr.

Schmiedgasse 38
4125 Riehen

Tel. 061 641 43 70
Natel 079 555 43 70

Öffnungszeiten 

Dienstag–freitag: 8–17.30 uhr

samstag: 7.30–13 uhr

Notfall? Akute Beschwerden? 
Allgemeine Kontrolle?

Melden Sie sich in der  
Augenarztpraxis Dr. Alamouti. 

NEUE ADRESSE:
Dr. med. Bijan Alamouti
Schützengasse 35
(ehemaliges Gemeindespital Riehen)
4125 Riehen

NEUE TELEFONNUMMER:  061 643 11 11

 
 
 
 

 
Notfall? Akute Beschwerden? 

Melden Sie sich in der Augenarztpraxis Dr. Alamouti 
Wir sind auch jetzt für Sie da 

Wir danken für Ihre 
Treue, wünschen  

Ihnen ein gesundes 
und glückliches 2021.

                          
 

 
 
 

• Flexible Tagesbetreuung für Kinder ab 18 Monaten 
• Individuelle Förderung und Begleitung 
• Liebevolle, familiäre Atmosphäre 
• Helle und grosszügige Räumlichkeiten 
• Grosser eigener Spielgarten 
• Pädagogisch qualifiziertes Betreuungsteam 
• Gesunde, kindgerechte Malzeiten 

 
Wir haben noch wenige Plätze frei! 

 
 
Neue Kinder und ihre Eltern sind herzlich willkommen! Das Team 
des Kinderhuus zem Glugger freut sich auf Ihre Kontaktaufnahme 
und vereinbart gerne einen unverbindlichen Termin mit Ihnen! 
Oder besuchen Sie unsere Homepage und erfahren Sie mehr. 
 
Kinderhuus zem Glugger, Im Hirshalm 45, 4125 Riehen,  
Tel. +41 61 601 10 65, info@glugger.ch, www.glugger.ch 

 
 

Wir wünschen den Kindern und 
E l tern ein schönes Weihnachtsfest  
und ein glückliches neues Jahr.
Kinderhuus zem Glugger | Im Hirshalm 45

4125 Riehen | Tel. 061 601 10 65
info@glugger.ch | www.glugger.ch

M

M M

M

M

Allen Freunden,
Gönnern, Passiv-
und Aktivmitgliedern
wünschen wir alles
Gute im neuen Jahr.

 
 
 
 
 
 

 

Wir wünschen allen 
Mitgliedern, Gönnern  

und Kunden  
ein unfallfreies 

2021 

Riehenstrasse 5 | 79594 Inzlingen | T +49 7621 47 0 57 | Faxnummer + 49 7621 13 5 55 | www.inzlinger-wasserschloss.de
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Ich bedanke mich für Ihre  
Kundentreue und wünsche Ihnen 
einen guten Rutsch ins neue Jahr.

Ribi Ribigslo
s

moole

tapezie
re

saniere

Ribi M
alergeschäft A

G

www.rib
igslos.ch

Tel. 0
61 641 66 66

Unseren
Kunden
und allen
Lesern
ein gutes
und
gesundes
neues
Jahr

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Turnverein Riehen 
 
Allen Mitgliedern, Freunden, 
Gönnern und Inserenten 
wünschen wir ein gesundes 
und erfolgreiches neues Jahr. 

 
www.tvriehen.ch 

Die Gemeindeverwaltung Riehen wünscht allen Leserinnen und Lesern

Foto: Helena Schneider

Schöne Festtage und
ein gutes und erfolgreiches

neues Jahr.

Wir bedanken uns bei 
unseren treuen Gästen und 

wünschen allen ein gesundes 
und glückliches Neues Jahr!

Ihre Familie Hechler

Gasthaus Krone, Hauptstraße 58 
Weil am Rhein, Tel.: +49 7621 71164 

www.kroneweil.de

KRONEKRONEKRONE
HOTEL& RESTAURANT

Bed & Breakfast 
Butterfly

wünscht alles Gute

f ür 2021
und freut sich 

auf Ihre Gäste an der 
Fürfelderstrasse 37

Doris Sutter
Telefon 061 601 47 72 
www.bb-butterfly.ch

 

Wir wünschen Ihnen 
schöne Feiertage und 
Gesundheit, Zufriedenheit 
und Glück im neuen Jahr.

Herzlichen Dank für Ihre Treue.
Alles Gute im neuen Jahr

wünscht Ihnen – ihr Piazza Team.

Altershilfe Basel
Im Hirshalm 10, 4125 Riehen
Anita Macchi, Geschäftsführerin
Telefon 061 603 23 23
altershilfe@altershilfe.ch
www.altershilfe.ch

NEU – Wir übernehmen auch …
Wohnungs- und Hausräumungen
rufen Sie uns an!

Sektion Riehen/Bettingen 

Wir danken Ihnen für Ihre Unterstützung und wünschen unseren 
Mitgliedern, Wähler und Wählerinnen, Gönnern und Sympathisantinnen 

besinnliche Festtage und einen guten Start im neuen Jahr. 

Und denken Sie daran: Die Wahrheit liegt meistens in der Mitte. 

Inserat	
  für	
  Neujahrswünsche	
  2016	
  

Baselstrasse 17, Riehen

Vielen Dank für Ihre grossartige 
Unterstützung im Jahr 2020!

Ich wünsche Ihnen 
ein gutes 2021 !

Herzlichst Karin Caillat
www.novita-schweiz.ch

R
Z

01
03

40

Ich danke meiner treuen 
Kundschaft 

und wünsche allen 
ein glückliches neues Jahr.

Schuhe und Accessoires
Charlotte Schmid

Baselstrasse 17, 4125 Riehen

Wir wünschen Ihnen allen ein 
gesegnetes Weihnachtsfest und 

ein gelingendes 2021

Vielen Dank den verschiedenen 
Menschen und Institutionen für 
Ihre wertvolle Zusammenarbeit 

und Unterstützung im 
vergangenen Jahr. 
www.aph-wendelin.ch

Wir danken
für die Treue

im vergan genen Jahr
und wünschen Ihnen

einen guten Start
ins 2 0 21.

Auto Riehen Kubli
GmbH

Wir danken für die Treue im vergan-
genen Jahr und wünschen Ihnen 
besinnliche Feiertage und einen 

Guten Start ins 2013. 

Vom 24. Dezember 2012
bis 1. Januar 2013 

bleibt unser Betrieb geschlossen.

RZ027333

www.baeckerei-gerber.ch
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GeschenkbücherGeschenkbücher  
im Friedrich Reinhardt Verlag

Anne Gold Anne Gold 
Im Sinne der GerechtigkeitIm Sinne der Gerechtigkeit
ISBN 978-3-7245-2439-7ISBN 978-3-7245-2439-7
CHF 29.80CHF 29.80

Esther Keller, Sigfried Schibli Esther Keller, Sigfried Schibli 
Stadtcasino Basel –  Stadtcasino Basel –  
Gesellschaft, Musik und KulturGesellschaft, Musik und Kultur  
ISBN 978-3-7245-2436-6 ISBN 978-3-7245-2436-6 
CHF 44.80CHF 44.80

Mena Kost, Ueli Pfister Mena Kost, Ueli Pfister 
Dino und DonnyDino und Donny
ISBN 978-3-7245-2420-5ISBN 978-3-7245-2420-5
CHF 24.80CHF 24.80

Helen LiebendörferHelen Liebendörfer
Nun erst recht!  Nun erst recht!  
Matthäus Merian und seine FamilieMatthäus Merian und seine Familie
ISBN 978-3-7245-2434-2ISBN 978-3-7245-2434-2
CHF 24.80CHF 24.80

-minu -minu 
Macht ihr einen Baum? Etwas schräg Macht ihr einen Baum? Etwas schräg 
gesponnene Weihnachtsgeschichtengesponnene Weihnachtsgeschichten  

ISBN 978-3-7245-2426-7 ISBN 978-3-7245-2426-7 
CHF 24.80CHF 24.80

René Salathé René Salathé 
Basel – 100 Bausteine  Basel – 100 Bausteine  

zur Geschichte von Stadt und Landzur Geschichte von Stadt und Land
ISBN 978-3-7245-2417-5ISBN 978-3-7245-2417-5

CHF 38.–CHF 38.–

Erhältlich im Buchhandel Erhältlich im Buchhandel 
oder unter www.reinhardt.choder unter www.reinhardt.ch
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